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Erfte Ausgabe.

Poüfifdie Wodtenüberfidi*.
Für den Wiesbadener General-Anzeiger.

Die hochsommerlichen Tage, die angeblich die ereignißlose
Zeit im Zeitungsleben sein fallen, bleiben, wie es in den letz¬
ten Jahren überhaupt der Fall war, auch in diesem Jahre wre-
Ler aus. Ganz abgesehen von den kriegerischen Ereignissen
aus dem ostasiatischen Kriegsschauplätze jagen sich gewisser-
mchm auch in der europäischen Politik die Ereignisse und das
„naopärsche Konzert" ertönt gar laut zu den Stürmen des
Krieges, die im Osten wüthen.

Zu Anfang der Woche hatte die Geburt des russischen
Thronfolgers das Interesse nich: nur aller Reußen , sondern
auch zum großen Theil das vieler anderen Leute in Anspruch
genommen. In Rußland hat man über der Geburt dies s
Kaableins ganz und gar die schrecklichen Schlappen vergessen,
die man auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätzeerlitt und er¬
leidet und toahrscheinlich auch noch erleiden wird . Zar der
Kleine wurde bekanntlich auch alsbald zum Chef sämmtticher
Kosaken ernannt , was auf die Kosaken einen mächtigen Ein¬
druck gemacht haben soll. Im Kriege hat sich indessen merk¬
würdigerweise noch keine Wendung zu Gunsten Rußlands
gezeigt. Fm Gegentheil ! Man hat zugestehen müssen, daß
die Port Arthur-Flotte mit ihrem Ausfall schrecklich Fiasko
ginacht hat und daß es auch den Japanern gelungen ist, der
Wladiwostok-Flotte eine nicht unerhebliche Schlappe b izu-
bringen. In der Festung Port Arthur ist die Lage unange¬
nehmer denn je. Im Uebrigen wird vom Kriegsschauplätze
in allen möglichen und unmöglichen Nachrichten immer feste
weüergeschwindelt. Köstlich war in dieser Beziehung ein Ge.
dicht der„Jugend ", das sich mit der Sache beschäftigt und fol-
Lenden Wortlaut hat:

Fünfhunderttausend Russen tot!
Tokio stürzt zusammenI
In Port Arthur herrscht Mäusenoth I
Das Meer steht hell in Flammen!
Kuroki hat die grüne Pest.
Der Zar ergab beim Siegesfest
Sich dem geheimen Trünke
— So meldet eine Dschunke.

Tagtäglich kriegt man zu Gesicht
„Es meldet eine Dschunke" . . .
Doch Wahrheit ist an dem Bericht
Natürlich nicht ein Funke.
Der größte Quatsch wird uns erzählt,
Als hätte man zum Ziel gewählt,
Hübsch alles zu verdunkeln.
— Mit Dschunkein ist gut munkeln!

Wiesbadens SireiJzöge.
•®ui Abbruch verkauft. — Die Galgenfrist verlängert. — Ein
^torcheuvaav—-Rabcneltern. — Pferdeverstand — Namen sind
wtyönt. — Wenn die Drachen stiegen und sonstiges Gemüse.
. Plaudern soll sch wieder, und zwar über allerlei . Schön,
<wn hören Sie zunächst die traurige Geschichte. . . Doch

so schlimm ist es nicht. Sie werden es ja schon gelesen
.aoen. Der Magistrat hat es ganz groß bekannt geinacht

auch durch die Zeitungen ist sie gegangen, die Nachricht
^nllich, daß man unser Kurhaus  auf Abbruch verkaufen

^nser schönes Kurhaus , die trauten Räume , in denen
'3°n für so manchen , der sich jetzt da oder dort in der weiten

eit befindet, die Glocke freudige Stunden geschlagen. Die
^aunie, in denen so oft die Schaar fröhlicher, sreud ger, lä-

scherzender Menschenkindergelebt und gefubelt hat.
ia- . äume, sie werden jetzt auf Abbruch verkauft. Es mag

F Iem,.sie hab^ sich als zu klein erwiesen. Die Verhältnisse
sich geändert. Die Kurstadt ist gewachsen und die An°

Py  sind gesteigert worden. Ein Neubau wird errichtet
'oll ^ diesen gesteigerten Ansprüchen Rechnung tragen
L . Un̂ bnrd, aber ich kann mir nicht helfen, es muß jedem,

Qud) nur kurze Zeit in diesen trauten , anheimelnden Räu-
^geweilt hat, ein Gefühl beschleichen, das so etwas ahn-
5 , ’ft. wie Wehmuth, wenn man die trockenen Worte hört:

"Auf Abbruch verkaufen" !
IL . Tempora mntantur ! Die Zeiten ändern sich. Auch in
ton* rŵüschen Thierwelt wird man die Wahrnehmung

daß die Menschen von beute doch„bessere Menschen"
lg "-. So hat man z. B. dem „Meister Lampe " die Schonzeit
ta- .etne  ganze Ecke verlängert . Er darf sich bis zum 1. Okto-

w voller Freiheit in den Wäldern und den Auen tummeln.

Sonntag , den 21 . August 1904.

Unterdessen suchen die Russen natürlich ebenfalls im
Dunkeln nach dem bewährten Prinzip „non ölet", ob in
Deutschland oder in Frankreich ist ganz egal, einen Riesen»
pump auszutreiben. Man spricht davon, daß in Frankreich
eine Hundertmillionen -Rubel-Anleihe geplant sei. Rußland
braucht eben „heidenmäßig viel Geld".

Kaiser Wilhelm hat sich, nachdem er Ende der vorig?»
Woche von seiner Nordlandreise zurückgekehrt und die Depu¬
tation der afrikanischen Farmer empfangen hatte, zu seinem
alljährlichen Besuch nach Wilhelmshöhe bei Kasiel begeben.
Am nächsten Montag wird er, wie schon mitgetheilt , auf dem
Großen Sande bei Mainz die Truppenschau abhalt n.

Um nun ans unsere innere Politik zurückzukommen: Da
sicht es auch nicht gerade sehr erfreulich aus . Die unerquick-
liche, und zwar täglich unangenehmer werdende Mirbach-
Affaire  spukt noch immer in der Oeffentlichkeit umher
und sie wird es wahrscheinlich noch eine ganze Weile thun , ja
sie wird es noch eine ganze Weile thun müssen, weil der Ein¬
zige, der die Sache zum Schweigen bringen könnte, einst ch
die Angriffe alle auf sich sitzen läßt , die man gegen ihn rich¬
tet. Immer mehr häuft sich das Material , das tagtäglich zu.
sammengetragen wird und der Mir -„Bach" ist bei der allge¬
meinen Trockenheit noch der einzige munter plätschernde Bach.
Graf Mirbach sagt sich: „An der Stillt in der Still ', thu' ich
doch, was ich will !"

Neuerdings hat man auch wieder den Minister Freiherrn
von Hanmecstein in die Sache verwickelt. Der hat zwar schleu¬
nigst dementiren lassen, aber im Parlamente wird man wohl
eine Generalabrechnung mit ihm halten.

Eine Abrechnung wurde auch in Südwestafrika mit dm
Hereros  gehalten . Doch nein, eine Abrechnung war das
nicht. Das war nur eine Theilzahlung , ja man kann sagen,
es war eine kleine, und auch nicht einmal eine gute Th il-
zahlung. Man hat lange warten müssen, bis eno ich die
Nachricht kam von dem seit Monaten vorbereiteten umfas¬
senden Angriff des Generals von Trotha auf die befestigte
Stellung der Hereros in den Waterbergen . Zwar bat man
— und das war eigentlich selbstverständlich— die Hereros zu¬
rückgeschlagen, aber die Verluste auf deutscher Seite sind eben,
falls sehr schwer. Eine Anzahl Offiziere und Mannschaften
ist tot , andere verwundet. Und dabei war es noch gar kein
endgültiger Kampf. Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
hat nun zwar alsbald die erfreulichen Erfolge in einer bom¬
bastischen Notiz konstatirt. Aber so erfrmlich die Thalsache
ist, daß man den Hereros mdlich beigekommenist, steht es doch
nicht recht an, wenn in dem offiziellen Organ eines Volkes,
das die Schlachten von 1864,1866 und 1870 schlug, über einen
kleinen Erfolg gegenüber einer unkultivirten Horde solches
Freudengeheul angestimmt wird . Tief beklagenswerth sind
wie gesagt die Opfer , die der Kampf gegen die aufständischen
Wilden gefordert hat und noch fordern wird , denn es sind
wahrlich nicht die schlechtesten Elemente, die hinausziehen, um
auf fremder Erde für die heimathliche Ehre zu kämpfen.

ohne daß ihm irgend jemand ein Haar krümmen darf . Ja,
Freund Lampe bekommt es immer besser. Aber dann, nach
dem ersten Oktober, wird er wieder Trab laufen müssen und
man wird konstatiren können: „Der Hase lief, die Schnecke
sah's, und frug : Kommst in die Pfanne du nicht fiüh genug?"

Wenig freundlich ist, wie man uns aus einem Nachbar-
orte gemeldet hat, dort ein Storchenpaar mit seiner Nachkom-
menschaft umgegangen. Freund Adebar und seine liebe Ge¬
mahlin haben nämlich ihre jugendliche Sippschaft — man
staune — verhungern lassen. Das ist kraß, noch krasser ist,
daß die „Rabeneltern ", die angeblich sonst immer sehr gut
und manchmal sogar etwas zu reichlich für alle mögliche Nach,
kommenschaft sorgen, einfach abgeretst sind, ohne sich weiter
um ihre verhungerten Kleinen zu kümmern. Ob man seitens
der Störche eiligst irgendwo gebraucht wurde, ich kann es
nicht sagen, und der Berichterstatter meldete auch pflichtge¬
mäß : „Warum die Alten ihre Jungen verhungern ließen,
konnte nicht festgcstellt werden I" — PunktumI

Sonst aber haben wir es in Deutschland herrlich weit ge.
bracht. Bei uns können neuerdings sogar, die Pferde lesen
und schreiben. Der Menschenverstand will also thatsächlich
bald mit dem Pfcrdeverstcind in Konkurrenz treten und bei
der nächsten Volkszählung wird man wahrscheinlich auch be¬
reits auf der umfangreichen großen Liste auch eine Rubrik:
„Für anälphabete Pferde uipd sonstiges Gethier " vorfinden.

Nur so weiter, und man wird staunen, auf welchem
Standpunkt im Jahre 2000 das Ding sich befindet, das man
gewöhnlich die Mutter Erde nennt , wenn sie nicht bis dahin
ganz aus den Fugen und in eine schiefe Lage gekommen ist.
wie ein Theil des in einer hiesigen Straße gelegten Holzpfla¬
sters. In welcher Straße wollen Sie wissen? Ich werde
mich hüten, Namen zu nennen!

19. Jahrgang.

Ein Kampf, der sich allerdings nicht mit Blut und Eisen
befaßt, sondern gerade dagegen zu Pferde zieht, tagte auch in
dieser Woche in der niederländischen Hauptstadt Amsterdam:
der S ozi alist enk on gr  eß . Nach dem Marr 'schen
Spruch : „Proletarier aller Länder vereinigt Euch!" haben sich
dort Vertreter der Sozialisten aller Welt zusammengefunden
und zur „höheren Ehre des Prinzips " haben sich der Japaner
und der Russe feierlichst die Hand gereicht, trotz Krieg und
Kriegsnoth unter den Volksgenossen.

In Frankreich ebbte die Bewegung langsam zurück, die
der Tod des ehemaligen Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau  hervorgerufen hatte . Man hat ihn beerdigt
und unsere schnelllebige Zeit geht rasch zur Tagesordnung
über. Heute mehr denn je gilt , und das besonders in der
Politik , das Wort : „Nur der Lebende hat Recht!"

England hat seinen König nach Oesterreich entsendet.
Dort , im reizenden Marienbad erholt sichK ö n i g E d u a r d
von den Mühen , die ihm seine Regentenpslicht auferlegt.
Dort war es auch, wo die Monarchenzusammenkunft zwischen
dem englischen König und dem greisen Kaiser Franz Josef
von Oesterreich stattfand.

In Italien  erwartet man noch mit Schmerzen, was
in Rußland bereits angekommen ist, nämlich den Thronfol¬
ger. Hoffentlich wird auch dort der heißeste Wunsch erfüllt.

—bel.

Der ruMck-japanllcke Krieg.
Eia neuer Verlust der RuIIen

ist zu verzeichnen, denn aus Tokio  kommt die Meldung, daß
am Donnerstag Abend 8 Uhr auf der Höhe von Lim-tischan
ein r u s s i s che s K a n o n e n b o o t vom Typ des „O .wasch-
ni" auf eine Mine stieß und sank.

Ein Schiff abgefangen.
Nach Meldungen aus Washington erhielt Staats¬

sekretär Hay ein Telegramm mit der Mittheilung , daß ein
nicht näher bezeichnetes Schiff , welches heute früh in den Ha¬
fen von Tschifu einlaufen wollte, von sieben japanischen Tor¬
pedobootszerstörern abgefangen wurde.

Oie Deuffchen in Port Arthur.
Ebenso wie die Militär -Attachös der üb igen neutralen

Mächte, sind auch die beiden deutschen in Port Arthur emge-
schlossenen Offiziere angewiesen worden, die durch das Bom¬
bardement schwer gefährdete Festung zu verlassen.

Die bisherigen
Verluste bei der Belagerung

von Port Arthur , die bei Takushan und im Norden der Stadt
einbegriffen, werden insgesammt auf 5 0 00 geschätzt. Gra¬
naten schlagen fortwährend in Port Arthur ein, meist in der
alten Stadt . Es wird behauptet , daß der rechte Flügel der
Japaner bis zu dem nicht mehr im Gebrauche befindlichen

„Nomina sunt Mosa " hieß es auch bei einem Freunde,
der mir in einem längeren Artikel seine Freude daran kund
gab, wie die kleinen Jungen auf dem Felde die Drachen stei¬
gen lassen können. Mit einem Anflug von — ob berechtigt
oder unberechtigt — Neid über die Kleinen konstatirt er dann
am Schlüsse seines Schreibens : „Wie mancher Andere ließe
auch so gern seinen Drachen steigen, wenn er die Ueberzeug-
ung hätte, daß in einer bestimmten Höhe der Bindfaden in
zwei Theile ginge und ein Wiedersehen unmöglich wäre".

Wie gesagt, ich kenne die Geschichte aus Erfahrung noch
nicht, aber ich habe mir erzählen lassen, daß es Ehemänner
geben soll, die eine gewisse„ältere Verwandte" von ihrer bes¬
seren Hälfte mit dem Satan auf eine Stufe stellen. Offenbar
handelt es sich in diesem Falle um ein solches Exemplar. Der
Mann ist aber, wie man chm zu seinen Gunsten anrechnen
mag, immer noch menschenfreundlich, denn er wün cht, daß
seine Schwiegermutter zur Höhe, also in den Himmel, fährt,
und nicht in die Hölle.

Zum Schluß schnell noch eine große Klage unserer Haus-
flauen . Sie werden sie sa schon kennen. Man fragt sich jetzt
nicht mehr, wenn man sich auf der Straße trifft und gar nicht
weiß, was man einander fragen soll, was die Butter kostet,
nein, die Situation hat sich geändert . Heute heißt es nur
noch: „Was kosten die Bohnen ?" Jawohl , das Gemüse ist
schrecklich theuer geworden. Unter dem Einfluß der Hitze,
's ist schauderhaft. Und dabei soll die Menschhest, wenigstens
nach Ansicht der Vegetarianer immer mehr vom Fleischgenuß
abkommen und vegetarisch leben. Und bei diesen theuren
Gemüsepreisen. Ja , wenn nur mit den höheren Gemüse-
preisen auch der Preis für das Gras im Allgeminen gestiegen
wäre. Ich glaube wenigstens , es wird Niemand sonderlich
Lust verspüren, „ins Gras zu beißen" !

• •' , - bel.
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chinesischen Arsenale. 1| Meilen östlich von der Stadt , borge,
drungen sei. Me meisten Gebäude auf der Werft seien schwer
beschädigt.

Ein russischer Offizier , der Port Arthur am 12. d. M. ver¬
lassen und am 18. August in Liaujang eintraf , schildert

die Lage in der Fettung
etwas weniger ungünstig . An Munition und Lebensmitteln
herrsche in Port Arthur noch kein Mangel.

Wieder2urüdt erobert
haben sollen die Russen die japanische Stellung bei Palung-
schang, von der aus die Japaner vor Port Arthur die inneren
Forts in letzter Zeit heftig bombardirten . Die Japaner sol¬
len sich nach Schuschiyen zurückgezogen haben. — Diese Nach,
richt kommt aus chinesischer Quelle.

Der japanische Major , der die
Uebergadebedingungen nach Port Arthur

überbrachte, wurde vom General Stössel in jeder Beziehung
höflich behandelt . Der General gab jedoch sofort eine ableh¬
nende Antwort . Der Major bat darauf um dreitägigen Waf-
fensMstand zur Beerdigung der Gefallenen, wurde jedoch ab¬
schlägig beschieden. Darauf wurde der Kampf am 17. August,
10 Uhr, wieder ausgenommen. In Tschifu eingetroffene russi¬
sche Flüchüinge hegen die Zuversicht, daß die Festung sich hal¬
ten werde, und erklären, man erwarte in Port Arlhur bin-
nen 14 Tagen die Ankunft von Verstärkungen aus der Armee
Kuropatkins . Me von den Japanern auf dem rechten russi¬
schen Flügel genommenen Jnnenforts sind die Forts Num-
nier drei und vier.

Der Londoner „Daily Telegraph " meldet aus Tschifu:
Die Japaner stellten dem General Stössel folgende Kapitula-
tionsbedingungen : 1. Die russischen Truppen dürfen mit
ihren Waffen an den Stellungen von Kintschou vorbeimarfchst
ren und sich mit dem Heer Kuropatkins vereinigen ; 2. alle
Bürger , die es wünschen, werden unter japanischen Schutz ge¬
stellt und auf Kosten Japans nach irgend, einem Orte ge-
bracht; 3. dagegen haben die Russen sich zu verpflichten, Port
Arthur unbeschädigt zu lassen und sämmtliche im Hafen lie¬
genden Schiffe auszuliefern . General Stössel antwortete , so
lange noch ein Mann im letzten Fort sei, werde Port Arthur
kämpfen. Flüchtlinge berichten von einem großen japani¬
schen Angriff am 16. August. Die Japaner gingm über ein
Westes Minenfeld vor, als eine furchtbare Explosion erfolgte.
Man schätzt ihre Verluste auf 10000 Mann . Die Japaner
treiben Viehherden über die Minen , um sie zur Explosion zu
bringen . Die Russen sangen das Vieh auf und leben davon.

Weiter meldet dasselbe Blatt : Flüchtlinge aus Port Ar¬
thur erzählen, während des großen Angriffes der Japaner am
16. August explodirten unter ihren Füßen zahlreiche Minen.
Eine Batterie reitender Artillerie , zwei Schwadronen Kaval¬
lerie und mehrere Regimenter Infanterie seien angeblich voll,
ständig vernichtet worden.

Wie der Neuen Fr . Pr . aus Petersburg vom 17. August
gemeldet wird, hat, der Nuss. Tel.-Ag. zufolge der Komman¬
dant von Port Arthur , General Stössel, am 13. d. M..

nachffehenden üagesbefehl
erlassen:

Tapfere Vertheidiger von Port Arthur ! Es ist ein
Augenblick gekommm, wo wir unsere Kräfte vereinigen
müssen, um diesen Flecken der russischen Erde, die Festung
Port Asthur , zu vestheidigen. Unser großer Kaiser, unsere
gemeinsame Mutter , das Vaterland Rußland erwarten von
uns die bedingungslose Ausführung einer heftigen Pflicht:
die ganze Festtmg vor dem Anpralle des Feindes zu schü¬
tzen. Jeder von uns möge der heiligen Worte des Eides
eingedenk sein und in seiner Brust die Ueberzeugung ein¬
prägen , daß es für ihn keinen Ort giebt, als den Ost , der
ihm auf den Wällen der-Festung überwiesen wurde. Dem
Beispiele unserer tapferen Ahnen folgend, werden wir kei¬
nen Schritt zurückweichen, wir werden den Feinden nichts
überlassen und ihnen mit Muth und Entschlossenheit ent¬
gegengehen. Wir werden die Gegner siir den frechen
Ueberfall bestrafen. Ihr Helden, gedenkt, daß Gott mit
uns ist. Stössel, General ."

Die Eroberung des im Norden von Port Asthur gelege-
„en Wolfshügels hat den Japanern große Opfer gekostet,
ober sie konnten immer neue Truppen vorschicben. Auf dem
300 Meter hohen Wolfshügel stehen jetzt japanische Belager¬
ungsgeschütze.

lieber die Einnahme des Wolfshügels
erhält die „Times " folgenden unoffiziellen Bericht aus To¬
kio: Der Angriff begann am 26. Juli . Die Japaner erreich¬
ten aber den Gipfel des 300 Meter hohen Bergers nicht und
verbrachten die Nacht auf dem Abhange desselben. Am 27.
Juli bei Tagesanbruch wurde der Gipfel mit Astilleriefeuer
beschossen und es schien, als ob die feindlichen Kanonen da¬
durch zum Schweigen gebracht seien, doch die vorrückmden Ja.
panec wurden mit einem Hagel von Kugeln aus Schnellfeuer¬
geschützen des Feindes , welcher bis dahin hinter dem Gipfel
verborgen gewesen warm , empfangen. Trotzdem nahmen die
Japaner die Stellung ein, aber sie wurden von den starken
russischen Reserven, welche zu dem Zwecke bereit gehalten wa¬
ren , wieder vestrieben . In der Nacht des 27. Juli wurde die
Angriffstruppe der Japaner sehr verstästt und dadurch in den
Stand gesetzt, von drei Seiten her einen Angriff zu machen.
Unter dem Schutze der Dunkelheit schlichen die Japaner bis
auf 60 Mster heran . Außerdem gelang es der japanischen
Artillerie am 28. Juli , in die russischen Verschanzungm eins
Bresche zu schießen, und so wurde die Stellung schließlich gs-
nommm . Die Russen ließen beim Rückzug zwei Waxiiw-
Geschütze und ein Nordenfeldt-Geschütz zurück. Letzteres trug
den Stempel des Kuve-Arsenals, . es rührte anscheinend von
einem der japanischen Dampfer her, welche behufs Blockirung
der Hafeneinfahrt Port Asthurs versenkt waren, Am Abend
des 30. Juli waren alle Außenwcrke in den Händen der Japa-
ner, und sie begannm nun , Belagerungsgeschütze aufzustellen.

Auch am Motimpaß soll der Kampf
ein Schlachten, keine Schack!

gewesen sein. Dem „Daily Chronicle" entnehmm wir fol¬
gende Schilderung eines nächtlichen Handgemenges zwischen>
Russen und Japanern im Motimpaß : . . . Im halben Lich¬
te des aufdämmernden Morgens fand ein verzweifelter Nah¬
kampf statt, in dem als Keule;: benutzte Geivehrkolben und

lS.
aufgeplanzte Bajonette furchtbare Arbeit verrichteten. Die
Japaner , die in der Minderzahl waren, kämpften mit ihrer
bekannten wilden Tapferkeit. Sie zählten nur 36 Mann,
während auf russischer Seite ein ganzes Bataillon des 10. ost-
sibirischen Regimmts kämpfte. Der dritte Thell der Japaner
war bereits gefallen, ehe die übrigen den Platz räumten und
sich kämpfmd auf die nächste japanische Abtheftung zurück¬
zogen. Die Russen drängten in scharfer Verfolgung hinter
den Japanern her, bis diese durch zwei Kompagnien verstästt
wurden und nun ihresteits zum Angriff vorgingm . Ein
neues Handgemenge entstand nun . Die japanischen Offiziere
stürzten sich, die Gebote der Klugheit völlig außer Acht las¬
send, mit ihren zweihändigen Schwertern, die sie von ihrm
Samurai -Ahnen ererbt habm (?) in den Kampf. Ein japa¬
nischer Feldwebel köpfte mit einem Streich einen russischm
Leutnant . Noch einm zweiten Russen schlug er nieder, dann
gruben sich mehr als ein Dutzend russische Bajonette in seine
Brust . 14 Stichwunden zählte seine Leiche. Mil wilder
Wuth ging das Gemetzel um jeden Fuß breit Boden weiter.
Feuerwaffen waren nicht zu gebrauchen. Die Russm wurden
schließlich zurückgeschlagen. Sie hatten 35 Tote und 44 Ver¬
wundete, die Japaner 28 Tote und 30 Verwundete.

Oie Stimmung in Petersburg
ist sehr gedrückt. Die fortdauernden ungünstigen Nachrichten
über die Seeschlacht vom 10. August und über die schwere Be¬
schädigung des Wladiwostokgeschwaders, sowie über die Lage
vor Post Asthur haben eine hochgradige Entmuthigung ver¬
ursacht, auf die diesmal auch die Börse reagiste , die allerdings
durch die time innere Anleihe verstimmt ist. Selbst die Presse
stimmt sichtlich ihren Ton herab. Die „Nowoje Wremja"
hält es sogar für angezeigt, vorsichtig auf den Fall Post Ar¬
thurs vorzubereiten.

Schließlich sei hier auch noch ein kleines Märchen regst
strirt , das von einem

Uraum des Zaren
zu berichten weiß : Durch einen Abonnenten ausRussisch-Polen
erfährt der Graudenzer „Gesellige" von einem eigenartigen
Traum des Zaren , der dost — natürlich im „geheimen" —
viel kolportist wird . Dem Zaren träumte , er sehe drei Kühe:
eine fette, eine magere und ein- blinde. Nervös und auch
abergläubig , wie der Zar sein soll, ließ er nach dem Erwachen
— gerade wie zu Josefs Zeiten — im Lande nach einem
Traumdeuter suchen, welcher auch bald ermittelt wurde und
den Traum folgendermaßen auslegte : „Die fette Kuh, o Zar,
ist Deine Intendantur , die magere Deine Armee und die
blinde Kuh bist Du , großer Zar , selbst". — Es ist nicht gesagt
worden, ob der Traumdeuter dafür so reichlich belohnt wurde,
wie Jose in Egypten — verdient hätte er es sicherlich.

Nach einer Privatmeldung aus Kronstadt wird
Großfürst tigrill

an Bord des Admiralschiffes „Fürst Suwarow " dm Kom¬
mandanten der Ostseeflotte Roschdjestwensky begleiten.

Aus Liaujang wird gemeldet, es verlaute, die russischen
Aerzte hätten auf der

Abreile Kuropatkins
aus dem sumpfigen Liaujang bestanden, weil in der nächsten
Umgebung des Oberbefehlshabers Malariafälle vorkamen.
Daraufhin habe sich Kuropatkin zur Abreise nach Mrckden ent¬
schlossen.

Für den Krieg.
London, 20. August.. In San Francisco kam gestern

von Japan der amerikanische Dampfer Siberia mit einer
Ladung Rohseide im Werthe von 402 000 Dollar und Gold im
Werthe von etwa 950 000 Dollar an, um dafür Kriegsmate¬
rial zu erwerben.

* Wiesbaden , 20. August Iwt
Vas kaiserliche ßoflager

zu Schloß Wilhelmshöhe wird nunmehr nach den getroffenen
Anordnungen des Kaisers nach dem 24. d. M . aufgehoben.
Am 25. gedenkt das Kaiserpaar wieder im Neuen Palais zu
Potsdam einzutreffen.

prinr ßeinricfi von Preußen
begab sich gestern Abend zum Kaiser nach Wilhelmshöhe. Er
lvird von dort als Vertreter des Kaisers zu den Tauffeierlich,
keiten nach Pstersburg reisen.

Eine große Zchiksskettlichkeit
beabsichtigt der Kaiser nach Beendigung der Kaisermanover
der Schlachtflotte vor Brunsbüttel zu veranstalten.

General der Infanterie Julius Wagner f.
Der General der Infanterie Julius Wagner , Chef des

Ingenieur » und Pionierkorps , ist nach kurzem Krankenlager
in Berlin an den Folgen eines Sturzes vom Pferde verstor-

neral Freiherrn von der Goltz zum Chef des Jngenieur-
Pionierkorps und Generalinspekteur der Festungen crttâ P
worden. Wagner , der am 18. Mai 1842 geboren wurd
gann seine militärische Laufbahn im Jahre 1860 beim@1 *9
Pionier -Bataillon . Im Feldzug gegen Oesterreich tämlzpr mif 9rii8iPTtfniitrrrr ^ prt förtprr nortort Ztrnrtt
er mit Auszeichnung. Den Krieg gegen Frank ,eich ma^
zum Theil als Kompagnieführer der 3. Feldpionierkomŵ ^
des 8. Armeekorps mft. Am 27. Januar 1990 verlieh der
fpr hpm Fwvfthpr 'htprrfpn Ĉ PrtornX  Qk

Ben. Der verstorbene, hochverdiente Offizier war im Januar
1902 für den an die Spitze des 1. Armeekorps berufenen Ge-

ser dem hochverdientenGeneral das Patent des Generali ii” i
nant , und am 27. Januar d. I . estolgte feine Ernennt
zum General der Infanterie.

Aranntweinsteuer-Sefetz.
Eine neue Gesetz-Novelle zum Branntweinsteuetaes^

dürfte dem Reichstage im nächsten Tagungsabschnitt zugê I
die einer aus einer unklaren Fassung der Novelle vom '
1902 drohenden Gefahr vorzubeugen bestimmt ist.
delt sich hierbei um die Gefahr, daß nach Ablauf der j^ ^
Kontingentsperiode ein Kontingent von 80 000 Litern i»
Anspruch genommen werden könnte, während der Höchsten
tingent für die Pestode 1903 bis 1908 50 000 Liter beträgt ""

Die Oeffenflidxkeit der ülilitärgerichfsperhandlumen
wird in immer weiterem Umfange ausgeschlossen. Jetzt i»
in Trier ein großer Soldaten miß handlungspx/.
z e ß, der zwei Tage wähste, und zu dem 130 Zeugen geladen
waren, ebenfalls unter vollem Ausschluß der Oeffentlichleit
verhandelt worden. Angeklagt waren zwei Unterossizi.̂ »
von der 4. Kompagnie des Infanterieregiments Nr. 29 wwen
fostgesetzter Mißhandlung von Untergebenen und der Kom.
pagniefeldwebel wegen Unterdrückung einer dienstlichen
Meldung . Das Urtheil gegen einen der Angeklagten lautete
auf ein Jahr Gefängniß und Degradation , gegen den anderen
auf 4z- Monate Gefängniß . Der Feldwebel, ein im zwölften
Jahre dienender Mann , kam mit 12 Tagen gelinden Arrestesdavon.

Der neue Fall Hrenberg,
den wir bereits vor einiger Zeit mittheilten , wird jetzt von
der Nordd . Allg. Ztg . zugegeben. Das offiziöse Blatt schreibt:
„Im Anschluß an den Astikel der „Kolonialen Zeitschrift"
bringen eine Anzahl von Zeitungen Artikel, die schwere An.
schuldigungen gegen die Gerichtsbarkeit und die Verwaltung,
des südwestafstkanischenSchutzgebietes erheben. Die Thast
fache, daß gegen einen gewissen Groeneveld von dem Bezirks-
gericht Keetmanshoop in der ersten Hälfte des Jahres IM
wegen verschiedener Anschuldigungen auf Frech-eits. und
Geldstrafen lautende Urtheile gefällt worden sind, die von der
Berufungsinstanz im Schutzgebiet thefts erheblich gemildert,
theils gänzlich ausgehoben wurden, wird von den erwähnten
Blättern damit in ustächliche Verbindung gebracht, daß Groe¬
neveld über die Ermordung eines Negers,  nachdem'
seine Beschwerde an die Behörde fruchtlos verlaufen war,
der Presse Nachricht gegeben hatte, die ebenfalls keine Notiz'
davon nahm. In Wistlichkeft hat Groeneveld sich mit seiner
Anschuldigung gegen einen den Diststktschef von Bethanim-
zeitweilig vertretenden Sanitätsunteroffizier an die deutsche
Presse gewendet, ehe er an die SchutzgebistsbehördeAnzeige
erstattete. Nachdem Groeneveld den Distriktschef nach seiner
Rückkehr auf seinen Posten Anzeige gemacht hatte, :st sosoit
das kriegsgestchfliche Verfahren gegen den beschuldigten Un¬
teroffizier eingeleitst worden. Das Verfahren hat zu der
Feststellung geftihrt, daß der Unteroffizier sich der Miß-
Han  d l u n g des Eingeborenen schuldiggemacht  hatte;
das Kriegsgericht hat jedoch auf ärztliches Gutachten den
Thatbestand der Paragraphen 226 und 223a des Reichsstraf,
gesetzbuches und damit den ursächlichen Zusammenhang zwi¬
schen der Mißhandlung und dem Tod des Eingeborenen ver¬
neint . Der Angeklagte, gegen den der als Staatsanwalt fun-
girende Oberrichter Richter, der als strenger Verurthefter sol¬
cher Verfehlungen bekannt ist, drei Wochen Gefängniß bean¬
tragt hatte, wurde zu einer Geldstrafe verustheftt. Sobald
hier der Thatbestand bekannt geworden war , hat das Ober¬
kommando der Schutztruppen sofostige Aufhebung der Kapi-
tulation und die Heimsendung des Unteroffiziers verfügt."

Die letzten Kämpfe in Deutfch-Südweff-Afrika
haben bekanntlich erhebliche Opfer auch auf deutscher Seite
gefordert. Währeird nun die Namen der in dem letzten gro¬
ßen Gefecht mit den Hereros gefallenm und verwundeten Osi
siziere urbi et orbi verkündet worden, schweigt man sich noch
immer mit einer Hartnäckigkeit, die einer besseren Sache wür¬
dig wäre, über die Namen der gefallenen gemeinenSol-
d a t e n aus , obwohl nicht bloß die Hinterbliebenen, sondern
die weitesten Kreise der Bevölkerung ein Interesse daran ha-
ben, zu estahren, wer von ihrm Bekannten noch lebt oder wer
den Kämpfen zum Opfer gefallen ist.

Nachgerade scheint sogar den militärfrommstm konserva¬
tiven Kreism über diese empörende Schweigsamkeitdie Galle
überzulaufen . Dmn in der Kcmzzeitung lesen wir folgende
Briefkastennotiz: „ .

Nach Potsdam , Köln, Hamburg , Norderney, Kömgs-
berg i. Pr . usw. Wir bedauern es ganz ebmso wie Sie,
daß die Namen der in Slldwestafrika jüngst gefallenm und
verwundsten Unteroffiziere und Mannschaften noch nrch
mitgetheilt sind. Bis heute (18.) Mittags warm sie aM
bei den zuständigen Kommandos und Behörden noch nutz«
bekannt. Wir sind auch mit Jhnm darin einer Meinung«
daß für eine beschleunigtere Meldung aller Gefallmm un
Verwundeten durch einen entsprechenden Befehl gesoM
werden sollte.

Auch andere konservative Blätter dringen darauf, dap
man endlich die Namen bekannt giebt.

Ein Leser unseres Blattes sandte uns eine Postkartes
genden Inhalts : _ <

Wäre es der. verehr!. Redaktion nicht möglich, a
einmal Bilder von gemeinen  Soldaten , welche den
für 's Vaterland erlitten , zu bringen . BekanntlM ^
man nach Südwestafrika doch nicht nur Ossis
gesandt. , DZ

Wenn man aber noch nicht einmal offiziell die Na
der Gefallenen weiß, wie soll man Bilder bringen ^ 3
ganz abgesehen davon, daß sich dies auch nicht so ohne
teres erledigen läßt.

Weitere Demonstrationen. . ^
Gestern Abend wiederholten sich in Troppau die 4-c ^

strationen gegen den Landespräsidenten. Es wurden
re Verhaftungen vorgenommen.
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Pon der MonarLenrukaminsiiirunkt.
« u 6er Meldung des Daily Expreß , daß als Ergebniß
Marienbader Monarchen-Entrevue ein Schiedsvertrag

liiten  England und Oesterreich abgeschlossen wurde, ver»
mt die Neue Freie Presse , an dieser Nieldung sei nur so-

k̂ tig , daß von dem englischen Kabinett an das Wiener
«̂ -swärtige Amt die Anregung zumAbschlusse eines ständigen
f lmaes,  ergangen sei und daß man sich gegenwärtig ün
^Mirtigen Amte mit dieser Angelegenheit beschäftige.

Oer llaine des Mörders.
Petersburg wird gemeldet : Der Polizei ist es nun*

I k aelungen , die Persönlichkeit des Mörders des Ministers
*[DL, C festzustellen. Es ist ein gewisser Sasanow , ein frühe-

Student der Moskauer Universität, Sohn eines Holzhanö-
i j* . ..z HM Gouvernement Saratow . Die bisherige Unter-

bung soll auch die Mitschuld eines gewissen Sikorkis erge-
- ^ haben, der an dem betreffenden Tage ein geheimnißvolles

in die Newa warf . Dagegen scheint ein dritter Per-
namens Braunstein nicht am Attentat betheiligt ge°

Wfz, zu sein. Da die Untersuchung noch keineswegs ab ge.
»ssen ist, läßt sich noch nichts Näheres sagen.

mg
>ad
:ks-
303
md
der
ert,
tM
M.

ar,
üiz
ne«
im
sche
ige
ner
ort
lu¬
der
fe¬
tte;

:af-
wi-
ier<
nn>
sol-
an¬
al-
>er-
pi-

:itr
co-
Os-
oll)
ür-
>l-
NN
Hw
oer

oa-
llle
ide

;s-ie,
nd
cht
ich
cht
ig.
nd
-gt

aß

sll

Ä
od
d
re

en
n,
et-

©in böses Ende nasch in dem MannheiM -er Vorort Käfer-
M kinScher Unfug. Einige Knaben hatten in d-er Nähe des
^amnntvn Gvldfifchweihers aus Holzabfällen eine Hütte ge-
iMt sie mit Stroh und Reisig gefüllt und dann angezündet.
«>er herrschende starke Wind trieb die FlamMm gegen einen in
kt  Nähe sichelnden Kinderwagen, in dem das kaum zwei Jahre
clte Kind des Landwirths Galle Mief . Der ältere Bruder des
Mckes versuchte zwar das kleine Wessen noch zu retten , erlitt
ckc kMt ickchere Brandwunden Das Kind starb und der äl¬
tere Bruder schwebt noch in LebmsMfolhr.

Erschossen hat sich der bei einem Leutnaw als Bursche die-
nnde Soldat Findeism vom Leibgrenodier -RegiMmt in Dres¬
den mit einem Jagdgewehr des Leutnants . Ueber den Grund
ist nichts bekannt.

Selbstmord eines Liebcspmnes . Gestern Morgen wurde
der Unteroffizier des 3. GarderegiwMts Otto Weiße und seine
Braut, die 20jährige Lüdicke bei Grünan bei Berlin als Leichen
ans dem Wasser geländet. Die Eltern des Mädchens erhielten
eine Karte von beiden, auf der sie schrieben, daß sie wegen bös-
willigen unwahren Klatschens sich das Leben uchinen würden.

Zum Rektor der technischen Hochschule in Danzig ist Pro¬
fessor Dr . von Mnnegoldt aus Aacheu eruanur.

Mord und Selbstmord . In der Trunkenheit hat anschei-
mid nach einym Streit gestern Nacht der aus Brandes bei
Leipzig stammende 28jährige Stallschweizer Tippe eine Prosti-
hii-rte, die er nach seiner Wpihnrny mitgenommen hatte, durch
zwei Revolverschüsse getödtet und daraus Selbstmord begangen.

Biersacher DPrder . Die Polizei verhaftete in WilMmsberg
lei Sankt Polten nach einer Meldung aus Wien den siebzehn^
jährigen arbeitsscheuen Grader , der vier Leute ermordet hat.

Schatzgräber an dar Arbeit . Ein Viehhändler und ein an¬
derer Mann aus Posen wurden vom der Polizei in Wien ange¬
holten, weil sie versucht hatten , einen gefälschten Chek der mexd
kamschen Bank in Höhe von 25 000 Fr . einzulösen. Ws jedoch
siechevchen ergaben, daß sie spanischen Schatzgräbern in die
Hände gefallen war-m, wurdm sie wieder frei gelassen.

Stadt niedergcbrannt . Aus Agram wird unterm 19. August
berichtet: Die Stadt Ottokar , ehemalige Hauptstadt der böh¬
mischen Militärgrenze , ist vollständig ein Raub der Nammen
Wochen. Nur einige Gebäude sind verschont geblieben.

„Carries Briefe an ihren Friound". Das im Verlag von
flichach Ellttler in Braunschsweig erschim-me Buch „Carries
Briefe an ihren Freund ", Erfalrunym einer kleinen Acherika-
nerin in einer kleinen preußischen Garuison , ist, wie aus Wei-
»wyen gymÄdet wird, in säniMtlichen dortigen Buchhandlungen
beschlagnahmt worden.

Vom Automobilklub wird aus Breslau berichtet : Die ge¬
nüge allgemeine Sitzung des Automobilverband -es war von ei¬
ch 70 Personen besucht. «General Becker hielt einen Vortrag
iiber dos Chvuffeurwesem und die Regelung des Autolenkerwe-
Ks . Er empfahl dm Entwurf betreffend Borschrrsten Mer
müsiwg, PAchteu und Stellung der Chauffeur «. Graf Siers-

sfeorpff berichtet über daS Thema : Was lehrt uns das^ Gordon-
^Mett-lR'em'NM? JntzeTidr Zin v&tx  ba§

Wlmv-: Mas fef&rt uns das GcrHrm--''B»e'nu'et!t.R .ennen bezüglich
Mr technisben Entwickelung des Automobilwesms und von We»

über die Staubsrage.
Folgen der Trockenheit . Wie aus Bielitz gemeldet wird , sind

moiye Wassermangels in den Spinnfabriken Oesterreich-tSlchle-
fems derartige Betriebseinschränknngen nöthig geworden, daß
^ >a 5000 Arbeiter entlassen werden müssen.

Mißernte in Oesterreich . Der Svatenstandbericht für Mit-
f  August stellt fest, daß eine Mißernte der Hackfrüchte und Fvt-
pMvächf« unvnsblaWich ist infolge der Dürre , welche auch
W Ernteertag in Weizen und Gerste und namentlich in Hafer
Mlllge von Nvthreise quantitativ bedeutend geschädigt hat . -

Brände , Die „Boss . Zeitung " meldet aus Kattowitz : In
^ Städtchen Wvlbronn an der russischen Grenze vernichtete

verheerendes Feuer , das »or einem Hausbesitzer angelegt
*nttTf>e, 160 Häuser. Ein Knabe ist tobt, einige Personen werden
^vißt . Der Brandstifter wurde verhaftet . — Dieselbe Zeit-

berichtet aus Intra Lagomaggiore : Die Steindruck -Fabrik
PMco und die Wieberei Bionchi sind vollständig niederye-

D ^vrt. Der Schaden beträgt 350 000 Lire . — Das „Berl Tag-
mMxi Strvßburg i. E . : In DüppingheiM wurden

Bauernhöfe durch Jener zerstört.
. . Aus der Brautschau in Marokko. Ans Algier , 19. August,

gemeldet: Das Blatt „Oran " verüsfÄntlicht ein Telegramm
W Marnia , nach welchem Raid Amada vom SicimMe Bonibu-

83 Berittene , welche der Prätendent von Mdrokko W ihm
7>tder Bitte gesandt chatte, ihm feine Tochter zur Ehe zu steben,
"achrs verrätherischerweise niedermachte. Unter den Getödtetrn

befindet silch der Sichswiegervater und Vezier des Prätendenten,
dessen Partei so der Auflösung nahegebracht ist. Awada flüch¬
tete nach LidiMÄonk unter dem Schutze eines anderen Stom - l
mes. . .

Die TmrchschMkMMlungdes Aermelkanals durch die drei
KtinstschwiMMerwird hmte nicht stattsinden, weil das Meer zu
unruhig ist. ^ , ,r,

Ltztoznrts Zanberring im Mozart -tMluierM zu Salzburg sit
ein goldener Ring , den der siebenjährige TooMnftler im Sep¬
tember 1762 von der Kaiserin Maria Theresia erhielt , als er
in Schönbrunn vor ihr gespielt hatte . Ter Ring ^ist mit ei¬
nem großen Adular sopalisirenden .Feldspat ! geschmückt, den 12
kleine Diamanten umgebe . Mozart muß viel Werth aus dm
Ring gelegt haben; denn kürzlich erst wurde im Besitz des Be-
zirkshauptmanns v. Bruunfeld (in Salzburgs ein . Oelgemälde
«itdeckt, das Mozart in rochchn Rock darftellt (also in der Gar¬
derobe der erzbischöflichen Bediensteten! die linke Hand zeigt
ziemlich ausfallend den Ring der Kaiserin . Ebenso trägt Mo¬
zart den Ring zur Cichan auf dem BÄde, das für einen Vereh¬
rer in Verona gemalt wurde . Auch auf seinen Konzertreisen
trug ihn der junge Mozart mit Vorliebe ; als er im Som?mer
1770 als Vilerzehnjähriiger die Italiener durch sein Spiel in
Erstaumn veüsetzte, vermutheten sie in Mozart einen Zauber -,
küisitler, und iim Konẑert des Cunfervatorio alla Pieta in Nea¬
pel bezeichn>ete man damals den Ring als den Zauherrrng , der
den jungem Künstler zu seinem Spiele befähige. Mozart wurde
das hinterbracht ; da zog er den Ring vom Finger und spielte
nun wenn möglich noch besser als zuvor. Jetzt kannte die Ver-
«wuuderung der Neapolitaner keine Grenz -en. So genial Mozart
mit den Händen die Klaviatur zu behandeln wußte, so uMchülf-
lich tvar er übrigens sonst damit . Nächt eiwmal das Fleisch
konnte er bei der Mahlzeit slltbft schneiden, so daß seine gclixbte
Konstanze ihm wie eiu>qm Kinde vorlegen mußte . Das schreibt
sie selbst ausdrü « ch als Randbemerkung in einem Briefe , der
sich ebenfalls im Mozavt -Mufenm befindet. Der Mng wurde
von Konstanze, die erst 1842 starb , der Gattin Spontinrs q«-
schenkt, von dieser erhielt ihn Madame Erard in Paris und diese
stiftete dm Zauberring dem Museum.

Bon der Fluth überrascht wurden in dem englischen Badeorts
Ramsgate neun Spaziergänger , die sich am Fuße der Klip¬
pen orgjingen. Die Fluith stieg sehr schnell, und ein Ersteigen ter
Klippe war , wie sich bald hevausstelltl., vollständig unmöglich.
Dazu kgm, daß weit und breit kein Boot zu sehen war . Erst als
den Verzweifelten das Wasser llls an die Brust gestiegen war,
hörte man aus der Klippe ihr Geschrei, und es gelang einem
Rettungsboot , die um ihr Lebert kämpienden Spaziergänger ijm
letzten Moment aus ihrer schllmMM Lage M befreien . Mehrere
Damen , die sich in der Gesellschaft belsanden, wurdM nach chrer
Rettung ohnmächtig.

Ein geriebener Ganner . Aus Kopenhagen, 11. August wird
geschridben: Gestern ist hier folgender Bauernfängerstreich ver-
übt worden. Ein jugmdlicher Bote war von- seinem Prinzipal
auf die Bank geiandt worden, vm 500 Kronen zu holen. Als
der Bdte mit dem G-elde die Bank verließ , trat ein Mann an
ihn heran und erklärte ihn für „verhaftet ." Der Bote bekam ei-
neu fürchterlWen Schreck, als der angebliche Polizist ihm sagte,
man wisse sehr wohl, daß die dielen Daschendiebstähle im
Bauchanse auf ihn und sei« Kameraden zurüchMsührm seien.
Darauf bestieg der SichwiMer mit seinem Opfer eine Droschke
die er nach der Pol -izsistativn beorderte . Während der Fahrt
nahm der Mann mit sein-gm „Häftling " eine „Untersuchung"
vor, d. h. er nahm ihm Uhr , SMüssel , die 500 Kronen und
andere Dinge ab . Vor dem Portal des Rathhaüses hieß er dann
den Kutscher „einen Augenblick aus dm LüMMel Mp Mszupas-
sm" und versck-jwand den an der Dhür wachlhaltendm Pdlvstm
gelassm grüßend, in den Räagnen des Riathhanses, um natürlich
nicht wieder zum BoM -ein zu kammm ; er verli-ch aus einem
anderm Wege das gefährliche Terrain DcM Droschkmkutscher
lwurde die Zeit lang, er rief dalwr Polizisten und erfu>hr von
Mot , daß sowohl seinISMtzling wie er fölbst dasOpfer eines fre-
chm Betrugs gwordm warm.

Alexander der Große und die Pflanzengeographie . Ms we¬
nig bekannt darf es gelten, daß Mexander der Gorße der^ Be¬
gründer der Pislanz-mgeographie 'geiwordm ist, indem er auf sei-
nem Eroberumgszuge durch Asien einm ganzm Stäb von Go-
lchrtm mit sich führte, der besonders die Nora der durchzoge¬
nen Gebiete aufs genaueste studtrte . Zeuge davon ist die Man-
zengeogrvphie des Theaphrvft , das einzige Wdrk, das die Trüm¬
mer jmer Forfchungs-ergebnisse uns erhaltm hat . Denn die im
Reichsarckiv von Babylon niedergel-egtm Urkundm sind natür¬
lich sämw« ch zerstört . ,Das -Werk des Theophrast hat nun ein
philologisch geschulter Botaniker , H . Bretzl , zum Gegenstand
einer oufsckluß- und ergebnißreichm Studie gemacht unter dem
Titöl : Botanische Forschunym des Alexander -Zuges . Die Ar¬
beit zeigt in überraschender Welse die Griechen als Meister der
exakten Forschung auf einem bisher uMekaunten GMet . Sie
befolgtm z. B . in der SckKdernrg fremder Gewächsformen die¬
selbe Methode wie A. v. Humboldt , nämlich die der Vergleichung
mit den heiMischm Thpm . Modern erscheium WexEders Ge¬
lehrte ferner auch darin , daß vie Verbreitung oer FlnttzvAder
der Mlc-narovefvnmation sowie die Schilderung der Insel Tylos
im Persischm Meerbnsm von keinem modernen Forscher so ge¬
nau dargesiellt worden ist. EbeMio ist die Beschreibung des indi-
schm Feigenbaumes , der sogmanntm Banyane , bei Theophrast
durchaus naturgetreu , nur daß er ihr meterlange SihauseWät
ter Mschreibt, was sich Es einer Berwechslnng mit der unmit
telbar folgende Banane erMrt . Um so bedenklicher ersiheint
Plinius ' flüchtige, aus Theophrast ausg -cschrieb-ene Komplikasions-
arbeit : <r verwechselt bei der Bejchre«ibumg der Tamarinde Müt¬
ter und Blvthen , ind«em er von rosensörmigm Blüthm spricht,
wo ebensolche Blätter gemeint sind, wegen ihrer gefiederten Form.
Die Griechen erscheinm also auch den Römern gegmüber als
Meister der exatten N >rs«humg.

,Nachrichtendienst vor 90 Jahre ». Heute, wo der verwöhnte
Zeitnngsleser die Geschchenisse ,n den fernsten Wölttheiken mit
BlitzeHchnelle erfährt , gcht ums fast der Begriff ob, wie es in
dieser Hinsicht nôch vor wmigm Menschenaltern aussah . Gin
schlagendes Beispiel für den «SchneckenWUg der damaligm Be¬
richterstattung lieferte der llmstand , daß die Nachricht von der
großen Niederlage van Waterloo dreier Tage bedurfte , um bis
London zu gelangen„ Die «Schlacht bei Wlaterloo wrrrde am 18.
Juni 1815, einem Sonntag , geschlagen, und die Londoner er-
fuhrm dies erst am Spätvbend des folgenden Mittwochs , und
zwar durch d«m S «<Hisfsbesiher Sutton Es Colchester, der zwi¬
schen dieser Stadt und Ostmde Passagiere beförderte . SnttM
hatte am Abend des 18. Jnnst in Tftende vernomm>m , daß seit
dem Morgen dieses Tages ein gewaltiger Kampf entbrannt fest.
Sofort fuhr er darauf auf einöin seiner Segler , ohne die Rei¬
senden abzrtwarten , allein nach England ob, und am 21. Juni
konnte die Times ihren Lesern die Nachricht bringen , wobei sie
ihr Erstaunen darüber Essprach , daß die englische Regierung
keine Mhßnvhmen getroffm habe , die Nachrichten vom Kriegs-
schEplotz so schnell zu erhalten wie Herr Sutton

1V. Jahrgasg.

äiis der Umgegend.
□ Schierstein , 20. August , Einen besonders fruchtbar

ren Rebstock  nennt Herr Schneidermeister Wrch in der
Wörthstraße sein eigen. Außer einer großen Menge reifer blau¬
er Trauben brechen auch schon wieder neue Gescheine hervor,
die z«u>m Dheil soWr wieder in Müche stehm. Bei Weinstöcken
ist dies als größte Seltenheit zu bezeichueu. — Glück im Un¬
glück hatten zwei Tamm , Mütter und Tochter, Es Eltville,
welche in ihrer 2spännigen Equipage nach Biebrich fahren woll¬
ten. Bei dein letzten Häusern des Ortes wurden die Pferde
plötzlich scheu, sodaß das eine zu Bodm stürzte und das andere
nsit sich riß . Auch die Kutsche wurde beschädigt. Mährend die
eiine d-er Tvmen ohne Verletzung blieb, erlitt die andere eine
schwere V«erstauchung des Fußes Mittelst anderer Kutsche setz¬
ten sie ihre Reise nach Wiesb -aden fort , nach d-sm sie tzn RestE-
nmt „Tivoli " die erstd Hilfe erhalten hatten . Die beiden werth-
vollsn Pferde hatten -ebenfalls schwere Verwundungen erlitten . —
Für dm morgigen Sonntag ist im hiesigen Otte kein Mangel
an VerMÜMnaen . So hat der Gesangverein „Harmonie fern
erstes öffentliches großes Konzer̂ im „Deutschen Hof" ang-ekün-
digt Die „Harmonie ", der jüngste unserer Gesangvereine, hat
in seinem halbjährigein Bestehen jetzt eine Zahl von etwa 100
Mitgliedern erreicht . Weiter konynt zum Besuche des hresigen
Mäunergefangvereins die „Concord-ia "-Schwanheim in den
„Dmltschen Kaiser" hierher , um gemeinschaftlich einige fröhliche
Stunden zu verleben und ein Konzert zu veranstalten. ^Zum
Schluß ist noch zu erwähnen , daß aus dam „Freudmberg " das
alljährlich stattfindende Volksfest ebenfalls morgm Sonntag ab-
gchalten wird . Das Fest, welche» auch von vielm Auswärtigen
seit nunmehr 12 Jahren gern besucht wird , wird nicht verfeh.
len, auch diesmal seinen althöwMrten Ruf zu rechtfertigm.

* PUinz . 19. AuMst . Nach Mittheilung des statMschen
Amtes beträgt die Gesammtbevölkerung  unserer Stadt
jetzt rund 90 (XX) Personen.

x Niedernhausen , 17. AüMst . Die am 13., 14. und 15. An-
gnst hier MgckÄtme Gau turn fahrt  des Mtiel -Taunus-
ggus nahm , von herrlichem Wetter begünstigt einen hübsihen
BerlMs . Die Feier wurde am Samstag Abend durch einen zweck-
cntffprsch-enden Komw-ers im „Dmtschm Haus " eingel-eitet. Sonn-
tag früh marschierten ca. 300 Preisturner nach dem Kellerswv,
und «ott da nach dem am Waldesrande schöngelegenenFestplag
wo von 8—2 Uhr das Wettturnen stattsand. Gegen 3 Uhr Nach-
nmttvgs bewegte sich ein großer Festzug von Äer 30 Vereinen
durch die geschjmückten Ottsstraßen nach dem schattigen Festp.atz
wo sich bald ein großes Turnerfest eniwiMte . Auch das Schau-
ttrneii der zahlreichen Turn -erschar war recht erfreulich. Die
Preisvertheilung fand Abmds statt . Den erstm Preis errang
Wörsdorf . Darnach war Feftball im deutschen Haus , welcher
auch von Fremden noch schr stark besucht war . Den Schluß der
Feier bildete das Volksfest am Montag Nachmittag welches
ebenfalls gut besucht war . Bedauert wurde nur der Eßerge-
wähnlich frühe Fei -erahend . T «qm hiesigen Turnverein dürste der
würdige Verlaus des Festes zur Ehre gereichm.

w Ehlhalten , 18. AuMst . Der Lehrerverein „am Ros-
sert" hielt gestern Nochchittag im Gasthaus zur Krone hier , eine
gut besuchte Versammlung ab . Herr Reichwsin-Schloßbom hielt
einen Vortrag über „̂Schulspaziergänge ", Herr Haupt-Niedern-
hausm ein Referat über Stfftungs - und Kassenwesen. Alsdann
wurde beschlossen, on der am 31. AuMst zu Wiesbaden stattsln-
dendm gemeinsamen Versammlung mehrerer Zweigvereine sich
möglichst zahlreich M betheiligen Die nä-chstt Versamtmlung
soll im Herbste in NiedernhEsen abgchalten werdm.

ma. Kemel, 19. AuMst . Der heutige Bartholomäus¬
markt  war Mt besucht und sehr gut besahrm . Aber trotzdem
war Handel und Umsatz ziemlich flau Die Preise stellten sich
wie folgt: Milchkühe und hochtragende Kühe erster Qualität JL
400- 450, 2. Qualität 335- 380 Ä,  3 . Qualität 260—300 JL,
ältere Kühe 300—350 JL  Zugochsen 1. Qualität 400- 435 JL
2 Qualität 320- 360 JL  Jungvieh für Zucht 1. Ouasttat 200
bis 250 JL., 2. Qualität 180- 200 A  Fersne 1. Qualität 300- M
A,  2 .Qualität 250- 800 A Der Krammarkt war Mch Mt be¬
setzt, das Geschäft wurde aber durch den herrs<hendm Sturm,
der dtp Zeltdächer wegfegte, und durch Rogen, bemträchtigt.
fliegen Abend netwickelte sich trotzdm« ein rcgs Leben in dm
Mrdzellteu.

no Egenroth , 19. it # Ztvischen der Gemeinde LE -fen-
keldm und der hi-esigm Gemeinde harrt ein interessanter Streit¬
fall seiner ErlediMUg . Es handelt sch um die Unterhaltung ei¬
nes Thei ês des sogen. Schö-nou -erweges, weliher bisher von der
hiesigen GMeinde als ihr Eigmthum betrachtet und bchondelt
wurde. Bei Aul-eMNg des Grundbuches in hiesiger Gemeinde,
wurde mtdeckt, daß die fragliche S -trecke der Gemeinde LEsm-
seld-m Wstehm soll. Der hiesige Gemeinderath hatte diese Ent-
deckung der Gymeindchörde in LEsenselden mitgecheilt, mit dew
Ersnchm , die Unterhalkungskost -m in Höhe von 1000 A  zurück
jtt erstatten . Dich-e aber weigert sch bis jetzt etwas zu zahlm
näl der BegrÄknIdaMA, §>er fria-gAche Wogth-il gehöre seit urdenr-
lichm Zeitm der GEeinde Egenroth Ein am Dienstag W
Kemel von d«w Königlichen Landrath akgehaltener Termin
wobei die GMchmdeorMne der beid-m Gemeindm auch anwesmd
war-m , brachte aulch keine Einigung . Aus den vorliegendm Kar-
tm ging hervor , daß nach einer derselbm vom Jahre 1782 d-m
strittige Wegtheil der hiesigm Gemeinde zusteht und nach Kartm
aus den Jahrm 1834 und 1842 dasselbe «Stück Weg der Gmein-
de Laufmsrlden zuyezeick'uet ist. Küus- oder Danschattm, welche
Aufilärung übhr diesen Punkt yebm könntm , sind wohl vorhan-
dm . Man ist jetzt auf beiden S -eitm gespannt wie die Sache er-
l-edigt wird . Ohne Prozeß wird es nicht gchm.

il Reckmroth . 18. August . Vor einigen Togen fand hier b̂e¬
hufs Auswahl eines BEplotzes für das neue Schulgebäu¬
de  ein Lokaltermin statt , zu dem außer dm Landrath Duider-
stodt, dm Kreisbaulmeister, dm Kreisarzt auch die gesammtm
GeM-eindeorgane erWimm warm . Noch Besichtigung vmfchiede-
ner Grundstücke mtschi-ed man sich für ein Gelände unterhalb
des Ortes in der Richtung nach Michelbach. Das Terrain wurde
sowrt angekauft. Die Koft-m der neuen Sihule dürftm sich ciuf
17,000 A beloulfm. — Nach Aussage des Herrn Landrvch wird
die hiesige GeMmnde auch dm ©m einer Wasserleitung in An¬
griff nchmm müssm , da der einzig« öffentlich« Brnnnm im
Orte wegm seines durchseuchten Wassers polizeilich geschlossen
ist
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k- Biebrich, 20. August. Ein junger verheiratheter Mann

von hier, welcher vor einigen Tagen Auswandermigsgelüste .he¬
mm,  infolge Mangel an Geldüberfsilß, in Holland ccher ange-
ynlten und über die Grenze znrücktrausportirt wurde, ist gestern
«lbmd rmliuüthig zu seiner verlassenen jungen Ehefrau hsimge-
kehrt. — In einer Fabrik zu Amöneiburg wurde vorgestern ein
dortsMst wohnhafter Aufseher plöMich von einem QHnmvchtsan-
mll überrascht, weicher trotz aller Bemühungen den Tod des
Bedaueruswerthm zur Folge halle. — Die aus dem: Borkholder-
hofigslände noch verbliebenen 3 Bauplätze an der Kastelerstraße
werden am Samstag , den 27. August, Nachmittags 3 Uhr >m
Ralhhaus zum Kauf ausgeboten.

Langenschwalbach, 19. August. Zwei Herren aus Würz-
kurg kamen hetute morgen per Rad von Ems hierher. Der eine
verunglückte  aus der Kemeler Chaussee in der Nähe der
Bagelskinschbäuime. Nhan darf annehm-m , daß er sehr scharf ge¬
fahren ist, denn er ist mit solcher Wucht von seinelm Rade abge-
flvgen, daß er noch eine lange Strecke über die Straße fovtschoß,
während dos Rad ganz unbeschädigt zur ©eiite lag. Ein in
derselben Richtung fahrendes Automobil nahm den Verunglück¬
ten auf und brachte ihn auf den hiesigen Rathhaussaal , wo ihm
von Herrn Dr . Pfeiffer und einigem Mitgliedern der hiesigen
Sanitätskolonne ärzMche Hilfe geleistet wurde. Der bedauerns-
werche Msinn ist am ganzen Körper jäminerlich zerschunden und
hat an einem Anm und einem Bein ernstere Verletzungen da-
vonggtragM . Alber auch diese sind glücklicherweisenicht lchens-
gefährlich. 'Nachdem er sich im Gasthaus „zum Lindenibrunnm"
einigermaßen erholt hatte, fuhr er mit seinem Reisegefährten pe:
Bahn in seine H-mmath.

□ Gerichts -Pcrsonalien . Ter Gerichts -Assessor Wey
gand  von Dillenburg ist zum Amtsrichter ernannt und in
dieser Eigenschaft an das Amtsgericht in Comberg versetzt wor¬
den. — Aktuar Schüler  vom hiesigen Amtsgericht ist dem
Landgericht hier als Bureauhülssarbeiter überwiesen.

* IM Handelsregister wurde eingetragen - Gebrüder Kauf
mann . «Cifpene Handelsgesellschaft zu Wiesbaden . Die Gesell
schast hat am 16. Juli 1904 begonnen. Ms Gesellschafter sind
eingetragen : Hertmann Kaustnvnu, Kaufmann in Hannover,
Hugo Kaufimanu, Kaufmann . in Bochum.

r . Militärsonderzüge . Die meisten Militärsonderzüge , well
che mit FußtrupPen besetzt waren nnd zur Kasserparade beordert
sind, wurden währmd der Nacht und heute Morgen zur Ent¬
lastung der Taunusbahn über die neue Bahnlinie von Bischofs-
Heim nach Mainz gÄeitet. >

r . Die Fahrkartan -Antomaten in der Vorhalle des Dannus-
bahuhofcs werden stark benützt. Der eine Automat spendet für
den Eintwurf von 20 $ eine Fabrckirte 4. Kl. nach Kastei oder
Dcainz, während der zweite für 90 $ eine Fahrkarte nach
Mainz 2. Kl. von sichgibt. Nur siinkionirt letzterer nicht ge¬
nau , indchn er die: 10$ auf den Eintwurf eines Markstückes
herausgibt , die gewünschte Fahrkarte aber sin sich behält.

_

gr. Militärisches Heute Nachtmittag rückte unsere'^ ^ ^rie und Artillerie nach dam großen Saude in Mainz <**
dem großem Gssechts-U-sbuugssmer anläßlich des Kaiseikv; ^
rücken die Maimischasteu atm Montag , Nachts um 2
hier ab . Sjm 26. August geht unsere Infanterie ins snrü' .SI
b. h. vorerst nach Grieshsim , wofÄbst Regiments - und ^
Exerzieren stattfindet . «Von da gehts ins MtznovewM ^ .
fcle Gegend von Fulda . Unsere Artillerie rückt schon «Z’ ß
August noch dctm Mvnövergslände ab, woselbst gleich nach
kunst Reg-iimmtsexerzievm stattfindet, welches 10  Tage
Das erste Quartier für die Artillerie ist Vockenhausen.

z. Stadt . Vergebungen. Die Anfertigung von Tiick̂ ,
Im  St .. ,« o /\Xst*.,,*-.r . ~rr ~ u, . . <

Aufbewahrung von Leichen in der Leichen.halle wurde an
Schreinermeister C. Bapp hier vergeben. — Die Liefernnö^
Mobiliars für dm Um- und Erweiterungsbau der GswerÄ^Ip prKiptTfHip CSpvrprt (X 9ttTT >rle erhielten die Herren Schreinermeister C. Fill u. Som
Ed. Hanfohn hier . — Mit dm Eid - und Mlaurerarbeiten ^

* Diez, 19. August. Herr Hauptmann Andrae  vom Hie¬
sigen Bataillon stürzte bei einer Hebung mit seinem Pferde und
erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins.

* Das Gesetz betreffend Milderung von Vorschriften über
das Konsolidationsversahren und die Berichtigung des Grund¬
buchs während desselben im Regierungsbezirke Wiesbaden . Vom
4. August 1904 wird im „Reichsanzeiger " veröffentlicht. Das
Gesetz gilt für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme
des Kreises Biedenkopf und der durch die Kweisorduung voni
7. Juni 1885 mit dem Regierungsbezirke Wiesbaden vereinigten
Gemeinden , auch der in die Stadt Frankfurt am Main einge
meindetm Bezirke von Bockenhecm und Seckbach.

mk. Lorchhausen, 20. August. Gestern Vormittag kurz nach
II Uhr ertrank  unterhalb Lorchhausen, am sogenannten
„Altweg" beim Boden iM Rheim der 13jährige Sohn eines hie-
stgen Einwohners . Die sofort angestellten Rettungsversuche
blieben erfolglos . Seine Leiche wurde noch nicht gsländet.
Anfangs dieser Wbch« ertrank in Niederheimbach beim Baden
ein Junge und ebenso in Caub . Es fei wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht, junge Leute, welche meistens des SchjwiMtmens
unkundig sind, nicht allein im offenen Rheine baden zu lassen.

* Aus Nassau, 18. August. Tie Arbeiten an der neuen We¬
sterwaldbahn,  die von Herborn ausgehend qner über den
W-ssterwald nach Rennerod führt und sich von hier aus nach
Marimberg und Westerburg verzweigt, schreiten rasch vorwärts
sodaß die Tlheilstrecke Herboru -Reunerod wahrscheinlich schon im
nächsten Jahre in Betrieb genommen werden kann. Gegenwär¬
tig wird mit dem Neuiban des Bahnhofes in Herborn begonnen.
Die Arbeiten der -Scheidethalbahu von Station Rikolaus-
stvllen nach Walliau im rifreren Lahnthal (Cölbe-Laaspher Bahn)
werden soeben erledigt . Beim Ban dürften mancherlei Hinder¬
risse zu überwinden sein. Die Ucberschreitung der Wasserscheide
zwischen Nassau und dem »Hinterland " soll eine Zähnradstrecke
und einen Tunnel erfordern.

* Herborn , 19. Mugnst. lieber den zweiten großen
Brand  in Herborn , von dem wir bereits berichteten, meldet
die „Fris . Zig ." noch: Das Städtchen , Herborn im Dillthal , das
am 11. August durch ein großes Fm -er heimgefucht wurde, dem
14 Wohnhäuser und 32 Scheunen zum, Opfer Mm , ist aber¬
mals der Schauplatz eines verheerenden Brandes geworden, der
ebenfalls wieder in der Schafgasse und „Hinter der Mauer"
wüthete, wo damals so viele G Hände niedergebraunt waren.
Dkwn sah mächtige FlomMensä-meu aus der anderen Reihe der
Schmn -m ,Hinter der Mauer " empvrschlvgen. Meder war die
Feuerwehr rasch $ur Stelle und wieder dauerte es beinahe eine
Stunde , bis man genügend Wiasser hatte, um das Feuer cm-
yreifeu zu können. Zum Glück kitten wir Westwind, sodaß die
Wogen des Flammenmeeres von der Innenstadt weg nach dem
Friedhof zu gepeitscht wurden . Der ganze Rest der Schafgasse
brannte lichterloh. Ausgebrochen war das Feuer etwa in der
Mitte zwischen Mittel - und Oherchor in einem aus altem Fach¬
werk bestehenden Gebäude. Mit Windeseile griffen die Flam¬
men um sich; bald stand, vom Oberthor gesehen, die ganze linke
Leite der Gasse in hellm Flammen . Sechzehn Fcuerwehrien wa¬
ren unermüdlich thätig, dem Fmcr Leizukommen. Um 4 Uhr war
die Gchahr der Wieiterverbreitnng des Bruuides aufs höchste ge¬
stiegen, sodaß von Gießen Mitttär verlangt wurde;. Gegen 5
Uhr schm war «ine kriegsstarke ÄMpagnie der 116er in Gießm
Zuge zur » fahrt bereit ; da kam die Bieldun«, daß die Gefahr
vorüber s«i, rmd die Truppen rückten wieder in die Kaserne.
Spritze an Spritze arbeiteten von der Hauptstraße her, um di«
feuergefährlichen Hintergebäude dieser Straße , die mtlaug der
«itberen Seite der Schafgasse stehen, vor dem Flugfener zu
schützen. -Liurch Uugfeuer sing das jenseits der Dill stehende
Gdswerk bgzw. das Dach eines seiner Gebäude Fäuer , so daß
die Wehren auch him angreifen mußten , um den Brand an vie¬
ler Stelle zu wehren . Der Betrieb des Glaswerks mußte ein¬
gestellt werden. Vernichtet sind heute 11  Wohnhäuser , in denm
fast lauter Aeine Leute gewohnt kaben, derm Habe wieder mei¬
stens unversichlert war . Weiter sind 30 gefüllte Scheunm ein
Raub der Flammm geworden. fNach einem andem Bericht wur¬
den 12  Häuser und 25 Scheunen eingeäschert.f Alle Erntevor-
räche, die Herborn aufgespeichert, lagen in dm jetzt sämmtlich
abgebranntm Scheunm . Der Schadm ist morm und der Fut¬
termangel groß ., Viele Einwchuer glauben, daß Brandstiftung
voEgt , zumal das Fmer erst ausbrach , als die Pioniere wie¬
der abgereist waren . Twrch die beiden Brände ist unümshr ein
ganzer Sltadttheil vernichtet worden : 25 Wohnhäuser nnfo 62
Scheunen.

* Die Weltausstellung in St . Louis im großen Kafinokaa.'e
zu Wiesbaden . Herr E!mil Gobbers , welcher als Spezialist
für elektrische Projektiouen in höchster künstlerischer Vollenonng
weit über die Grenzm Deutschlands hinaus einm gutm Ru;
besitzt, wurde bekanntlich mit dem Werk „Die Oberammergauer
Passionsspiele als elektrische. Kolossalgemälde" dessm allemi
ges Aussü'hruugsrecht er besitzt, für das große alpine Unterueh>
mm „Die DmtschÄiroler -AlpM " für die Wpltansjtellung in
St .^Louis verpflichtet. Herr Emil Gobbers hat nun auch das
alloinige Vonfüthrungsrecht der photogvaphischm Ausnahmen der
Weltausstellung in St . Louis erworben . Wahrend seines Au¬
fenthalt dortselbst hat er sich ausschließlich dem Studium der
Weltausstellnug gewidmet. Durch VerMittluug der Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbiildung, deren Rednevschaft Herr
Gobbers angchört , gelangte er durch besonderes Entgegenkom¬
men der Ausstellungsleitung in den Besitz eines überaus werth-
oollm Materials , welches ihm bei Zusamwmstellnng dieses Wer¬
kes^sehr W stattm kam. Elektrische KolossolgemAde, in einer
Größe von 25-- 60 qm gebm bem Zuschauer eine so vorzn^l-che
Illustration , ein so treffmdes Bild dieser Weltaus 'tellun ' , wie
eine solche nicht besser gedacht werden kann. Dazu sind diese
Toblcaux von einmn Düsseldorfer KünsÄer auf das herrlichste
colorirt und auch in dieser Beziehung die .Nvturtreue gewährt
wordm . Der betzleitmde Text ist interessant und spannenv gehal¬
ten , sodaß die ganze Aiiffilhrung in der That jedem, der keine
Gelegenheit hatte, nach dem Laude der unbcgrenztm Möglich 'ei-
tm , nach St . Louis zur Weltausstellung zu reisen, um dar : die
aus aller M>elt zusawmengetrageuen Hmlich keitm zu schauen,
einan höchst willkommmm Evsatz bietm wird . Die fiir vier in
Aussicht gmiMlmmM Vorführungen findm Donnerstag , dm 25.
und Freitag dm 26. August » mds 8 Uhr statt Billets sind im
Vorverkauf in der CigarrcühaMuug von Herm Gust Meyer,
Langgasse 26, erhältlich.

□ Adolfstiftung zur Ausbildung von Lehrerwaisen. Für die
40. General -Versammlung , welche am Montag , dm 22. ds ., Vor¬
mittags 10  Uhr sin der Bellevue in Biebrichs ihrm Anfang
nimmt , ist die Tages -Qrdnung wie folgt festzesetzt: 1s Eröff-
vnugsyesang, 2) Begrüßungsanspruche des Vorsitzmden Rektor
c D . Wickel, welchen: zugleich mit der Generalversammlung sein
40jähriges Jubiläum als Mitglied der Stiftung begeht, 3s Be¬
grüßungsansprache des Vertreters des Lokalkomitees, 4> Erstat-
timg des Gdsthästsberichts durch den Vorsitzenden, 5s Vorlage der
Jahresrechnuug dttrch dm Kassirer Lehrer sWilh. Schmidt-
Wiesbadm , 6s Bmicht der Rechnungs-<PrüfungskoMMission, 7s
Bevathung der vmttieymdeu Anträge , 8s Berachnng aus die An¬
träge betr . die Bewilligung von Stipmdim . — Bon den An-
trägm betrifft einer die Verwmdung auch der während des Jah¬
res eingeheudm G>eschmke zu dm Zweckm der Siiftuug , «in an¬
derer beabsichtigt, die Beitvagspslicht dersmigen Lehrer zu re¬
geln, welche nicht gleich der Sttstung als Mitglied beitretm.

Wiesbaden , den 20, August.
* Der Kaiser in Mainz . Der kaiserliche Sonderzuy trifft

am Montag Vormittag um 8 Uhr 15 Min . von Wsilhednshöhe
kommend am impravisirtm Blahnhofe bei Mombach ein. Die
Vbstthrt des kaisevlichm Sonderzuges vom 5)>MPtbahuhose loll
nach vorläuisigcr Feststellung um Uhr Nackm. erfolgm Der
Kaiser begrebt sich alsdamn nach Cronberg ; der Zug wird zur
Fahrt dorchin über die neue Kaiserbrücke geleitet werdm.

* „Die Flotte ", Augustheist, gcdmkt in erster Linie des heim-
gegaugmen Dichters Mlhelsm Jordan,  dessm Thätigkeit als
Rach im Cmtrvlomt der Dmffchen Mkvine wäbrmd der sturm-
beiwegtm Tage der Jchr « 1848,- 49 in knappm abm stimmungs¬
voller Weife hervorgehoben wird . Unwillkürlich drängt sich dem
Leser ein Vergleich aus über dos Einst und Jetzt . Der bekannte
Professor Dr . Ehvenbaum , Helgoland, bchandelt „Die großm
lSeestschleveim im Nordatlantischen Qs« m" und erwähnt , daß in
dem gmamntm Giebiet es hauptsächlich Rmsimdland , Island und
dieLosotm sind, in dermGewässern alljährlich großeMmgen von
Fischern ihre gewstmbvingmde Thätigkeit ausüben . Diesen Ge¬
bieten reihm sich ebembürtig an die vor der nordamerikanifchm
Küste liegenden Bänke «inerseits und andererseits die ausge-
dchntm Fischgrüude der Nordsee, und ihre Umgebung. Berfas-
ser geht dann näher «in aus die Neusundlandfischerei und wird
in dem nächstm Heft did Fortsetzung seiner interessanten Dar¬
legungen bvingm . , D̂ie Mchviuegsschütze nnd deren Munition"
schildert RcgieMngsrath Treptow , Charlottenburg . Wihrend der
Aufsatz im JUnihest die Gsschützverschlüsse erörterte , wird dies¬
mal die Mbmtion vorgeführt ; dem Verftänduiß kommm ausge-
zeichnete AWildungen . zur Hilfe. -Wir ersohrm nähers über
bie Panzergeschosse, die Gvauatm und die Sprmggranaten . Der
leliebte Marinefchriftsteller Wislicmus , Berlin , bespricht in
knappen Wvrim dem neuestm Nautikiis , der eigmtlich den Un¬
tertitel führen sollte: „Leitfodm für Redner über Flottmsachen
im Nottmverein und im Reichstage sowie Hand- und Nachfchlag-
buch für all« Schriftleiter deutscher Zeitungm ." Maler Martin
zeigt^ uns die nmssten deutschm Linienschiffe der „N "-Klasse,
vorläufig aber nur im wohlgelungenm Vollbich. Möchten recht
bald die fünf Schiffe dieser Klasse die Meere durchsiirchm! Pa-
der Stmz schildert „Tvs chinesssche Schiffervolk, die Man -tze".
Der einfach und nett geschriebene AMatz möchte gerade jetzt wo
Qftastm die Augm der Welt aus sich zieht, für manchen Leserinteressant sein.

* Der Sachsm- und Thüriugerverciu Wiesbaden veranstal¬
tet Sonntag , dm 21. August tu dem berrlichm oberm Garten
der Restauration Kronmburg , sein diesjähriges Sommersest ver
Hunden Mit allen möglichen Doilsbelustignngm und Tanz 'Auch
für Kinderspiel« jeder Art ist gesorgt. Boi ungünstiger Witter¬
ung findet die Beranstaltung in dm unterm germrmigen Restan-
rattonslokalitäten statt.

richtung einer Stützmauer hinter dem Kolumbarium auf ^
neuen Friedhof wurde die Firna Karl Wirth Söhne beyM
- - Mit der Anlage der slektrischen Belmchtuug des Gartens
des Konzertpllvtzes des Kurhausprovisoriums wurde die ElM
zttäts -Aktimgeisellschastvorm. Büchner beauftragt . — Die &&
stellung einer Holzrinne zur provisorischen Ueberleitung
Hauptsammelkanals im nmm Bahnhvfsgelände erhielten M#
Herren Gebr . Müller hier . — Die Lieferung der Stühle ffir
dm Ilm- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule wurde ftm*
Stuhiömacher,meister PH. Steiger hier übertragen.

z. Warnung. Bor einigen Tagm hat ein unbekamter
Schwindler versucht, die sämmckichen chirurgischen JnstiAmeiitk
eines Arztes behufs angeblicher Reparatur währmd ixssm M.
Wesenheit zu verlanlgm. Nur dadurch, daß das Dimstmädchm
sich aus nichts eiuließ und die Herausgabe der Justrurnew,
energisch verweigerte, ist der Betrug nicht zu stände gekommen
T «r Schwindler , der genau über die Verhältnisse des Arztes
orientirt war , trat schr sicher und zudringlich aus. Einen Hand
koffer führte er bei sich. Es sei vor ihm gewomt.

* Vorsicht bei Brandmalerei . Die Familie eines Volksschch
leihrsrs in KMmz wurde von einem herbm Schicksalsfchlag Lo
troffm . Der elfjährige Sohn , Schüler des Gymnasiums, bo
sihäftigte sich dieser Tage mit Brandmalerei und bckimte sich
eines SPiritusläMipchms . Im Glauben , der Spiritus sei aus
gebrannt , goß er nmm nach; Las Gefäß explodirte und die
Flammen setzlm die Kleider des Knaben in Brand . Schwer
verletzt wurde er ins städtische Hospital gebracht, wo er seimii
Brandwuudm erlag.

* Unfall . Der Montmr Fischer aus SBtel&rrcö wollte ita Ach
trag des SHlosseymmsters Beer dortselbst in der chqmischen Id.
brik von Kalle u. Co. eine Miscĥ Maschine repariren . Bei der
Probe , ob die Maschine fuuktior.irt , kam er mit dm 3 Mttel-
ffngern der rechten Hand in die Maschine. Die Finger Hurtet
dem Mann abgerissen. Der Bernnglückte, der unverheirviihet ist,
wurde naich däm KrauEmhause in Biebrich gebracht.

r. Automobilunsall. Auf der LarWraße von Hachheim nach
fkastel kollidirte hmte Mlorgm ein Automobil mit eiNM von
Pferdm böspanntm Fuhrwerk . >Das Automobil wurde erheb¬
lich beschädigt, währmd die Pferde , durch den Anprall erschreck,
querfeldein durchgingen. Die Jt .fassm des Autos blieben im«
verletzt, aber der Fuhrmann hat« eine blutmde Mjunde davon-
getragm.

k. Die Rettungsmedaille am Bande wurde gestern dm
Baggermeister Herrn Friadrich Den ser zu Schierftein über¬
reicht. Herr Tmser hatte bekanntlich im letztm Jahre bei der
Unteroffizierschule zu Biebrich «in Kind mit eigener Lebensge¬
fahr aus dem Rhein gerettet.

z. Die städtische Feuerwehr wurde gestern »ertb kurz noch
6 Uhr nach dem Damibvlchchal gerufen, wo die Hecken cm Len
WÄnbergm in Brand gerachm warm . Die Wehr war mk
kurze Zeit thätig . Ter Brand ist wahrscheinlich durch dort
spielende Kinder verursacht wordm . Um 8V2 Uhr mußte di«
Wache nach Adolfftraße 5 ausrücken. Hier war ein Kaminbrmd
ansgebrvchm . Auch hier wurde die Gefahr alsbald beseckgt.

z. Die Sanitätswache erhielt gestern Abmd gegen 9 Uhr die
Meldung , in der Mvsbacherstraße sei ein Arbeiter vm einew
Hmboden gefallen und schwer v-rletzt. Bei ihrer Ankunst fand
sie «inm total betrunkenen Menichm vor, der auch keine ein¬
zige Verletzung am Körper hatte. Sie mußte daher dm Trans¬
port oblchnM. Dies geschah mit vollem Recht. Es würde doch
zu weit gehen, auch für dm Transport von Trunkmbolden di«
Sauitätswache in Anspruch nehmen zu wollen

* Residenzthcater . Wir machen darauf aufinmksam, daß der
Verkauf der so beliebtm Abouremmtsbücher bereits begonnen
hat und daß solche ijm Theaterbureau täglich von 914'—1 Uhr nnd
von V2&—% 7 U-Hr zu haben sind- Die Preise sind diesslbm go
blieben wie in der vorigm Spielzeit . Diese Bons -Bücher ver«
bindm eine bedeutende Preis -Ermäßigung mit einer äußerst be-
euqmein Beuutzungssorm nnd nicmiand sollte versäumen, sichV
den Besitz eines solchen Abonnemmis -Buches ya.  setzen, zulmal die
Reichhailtigkrit des vorgesehewm Programms dm Abonnenten
eine schr vielseitige und gennßrttche Spielzeit bietet. j|

* Der Vorstand des Allg. KrankenvereinsE. H-
theilt , wie aus dem Juseratmtheil ersichtlich ist, mit , daß «ü•
gegm den verbreitetm Gerüchten, man wolle eine sie« Zu¬
schußkasse einführm , der Vorstand in seiner Sitzung aw w
August dm einstimmigen Beschluß faßte, für -dm FortbestaM
der EingeschrichenenHilfskasse wie bisher eintretm zu wollen-

* Lokal-Gewerbeverein . Auf die im hmtigm JuseratmthE
mthaltmeMnzeige betr . dm Vereinsausflug nacWrauboch Kwecks
Besichtigung der Blei - und Silkechütte uslw. machen wir w
mals aufmerksam. Die Tour bietet des Juteressantm und
hmSw'erthem so viel, daß die Betheiliguug nur ompfohlen wer¬
den kann. Rücksicht ans die erforderlichm Voubereitung«
erfolgt Schluß der Listen Mittwoch , 24 August Mttags
Es ist indessm dringmd erwünscht, die Mc Îduugm schon
Tage früher W bewirkm » sführliche Progrnmime liegM ^
der Geschästsstelkoauf.

* Der Msinnergesangverein „Cäcilia " hielt am wr «« ^ -!
Sonntag unter schr großer Beiheiligung seinen diesjöhrŝ n
größ -mm Ausislug mit MM nach Scywa -lbach, Adoffseck, Hoyem
stein und Mich-elbach ab . Der Bevein fuhr mit der Bahn uaw
Schwalbach und marschierte von hier aus unter Vorantritt * '•
ruer Musikkapelle durch das herrliche und romantische Aart̂ s
über Adoffseck nach Hohmstein , woselbst die „Burg HohMstew
besichtigt und in der nahm Burgrestauration Frühstücksrvst Q'
nlucht wurde . Von Hohenstgin fuhr der Verein mit dem Zust 1
lll ?r 11  Min . nach Msichelboch weiter , woselbst in dem ^bkann
Kettmbach'sichm Svolban „zum dmtschm Haus " eingekchrt u
von sämtlichen^AusWglern zunächst ein vorzüglich öubereltn ,
Mittagsessen eingenommm wurde . Nach dom gemeinschastü"eingenomm-m wuroe . ticach dom gMi«lu-,w^ o--'
Essen- trat die Fidesttas in ihre Rechte nnd so herrschte d«w
t - «. « .,• m .r ~ - - - - - sow«bald bei Gesang, Solo nnd hnmoristischen Borträgm , sowie
ubliicheu Tänzchen die heiterste Stiimmung . Die Stunden ^
äur Holmkshr schwanden Len Theil-nehmern nur zu rvsch-
8 Uhr erfolgte der Abmarsch nach der Bahn.
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1*"% Der Plttoz zu Schamnbiirg-Lippe ist Hier eiugttroffM
Tfo  iOT Hotel Viktoria abgefftiegen. , .
^*  Gescllenprüsung. Der Tachdeckerlchrling Heinrich Beltz

sor  s>csn Prüfungsausschußder Handwerkskammerll . Vor-
mT l—  DalchdeckemneisterI . P . Schwarz, Beisitzer Dachdecker-

d Dachdeckergeselle Christ. Backs di«
wie theoretisch mit der Note „s-chr

wurde vor eimigenD^ en von dem
^Mätzen in Kloppenheim  gemaicht. Der begjleitercke
o«tt>blieb vor einem großen ?l!meisenHaufeu stechen und schlug
^ Ws man den Haufen mit dem Stock etwas untersuchte, fand
E einen Menschenschädel. .Sofort wurde dieser Fund mit ei-
Kg, Bevbröchen in SSeribirtbomgg-ebrqcht. Die Staatsanwoiltschast
lS$mi hi« Untersuchung in die Hand. Die Sache klärte sich je-
doch auf ganz havmlose Wmse ans. Ein in Kloppenheim web-
lender Stchiosus der MMzin hatte sich zu seinem Studium ei-

Schädel un-tgebvacht und tenselben in den AmeisenhauifM
gesteckt,' damit er noch- etwas bleichen solle.
" k. Wiesbadcu-Biebrichcr Schwimmverein. Das ' Hauptprobe»
schlmutmeu der Mitglieder des Wiesbaden-Biebricher Schwimm»
pneinsW dem am nächsten Sonntag in Biebttch stattfindenden
MisteksHlrstsWviWmen findet ruorgerr (Sonntags Vormittag
8 UHr auf der vorgeschriaoenen Bahn im Rhein statt. Die sehr
Nerchvollen Preise für das Weit schwimmen sind in dem Ge-
schästslokail des Hierin -MhelM August Wilhelmsttaße zu Wies-
Ledm zur Ansicht ausgestellt.

L Vom Rhein. Jen Fahrwasser bei Freiweinheim ist ihn
Aichaug eines Schleppdampfers der Firma Haniel ein großer
eisema Schleppkahn der Firma Thovnae-KvM auf den Grund
geratheu,  Die Leichterneigserbeiten habm begonnen und
Kecken wohl zwei Tage in Anspruch nehmen Das Schiff muß
über die Hälfte seiner Ladung geleichtert werden. —-Weiter wird
ms von einem SchiWzus-amruenstoß gemeldtt: In der Nähe
von Caub am sogM. „wilden Giesähr" ist der Pers-oneu» und
Mecka-mpftr „Sitolz-ensels" der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
mit oimtn Schleppdampferzusaminengestoßen. Beide Dampfer
ttugeu Schaden davon. Stolzenfels wurde das Sonnenzelt weg-
getissm und ein Radkasten eingedrückt. Der Personendompser
Mi aus der ahrt zn Thal.

* Mlhallathpater. Wie weifeK ndchmails auf die heutige
Premiere der Lspevette„Das E- des Kolumbus" hin, zugleich
Benefiz für Herrn Lenz. Dr . Otto Schwartz der Verfasser
nid Komponist des Werkes wohnt der Aufführung bei. — Wie
bereits berichtet verläßt H-'err Kapellmeister Max Laudien das
ollgeimein beliebte Dirigent des Wallhallatheaters uns in den

Kister MlH. HarMmMim
^llenprüfun « pmktrsch ft
^ " bestanden.^ ^ Km araunocr Fund

I

rächstm Tagm um einem ehrenvollen Rufe an ein größeres
Kuustiustitut Folge zu leisten. Zu seinem Ghren-abende, Montag
dm 22. August,tDas süße Mädel", läßt sich eine zahlreiche Be-
theKgung der Verehrer des MnsÄers erhoffen.

z. Beschlagnahmt wurde auf Grund des Pnragr . 184,1 des
St.-G.-B. die Nr. 31 der in Berlin erscheinenden periodischen
Jeitschrist„Der freie Arbeiter."_

3nfernafionder Sozidiffen-Kongrefj.
(Von unserem Korrespondenten.)

(Nächdr. verb.)> ^  S . & H . Amsterdam, 19. August,
jte t _ '(Sechster Tag.)

' Die heutige sechste Plenarsitzung des Kongresses begann
bereits um 9 Uhr und soll bis 8 Uhr Abends dauern, um für
ili  Erledigung des Hauptpunktes der Tagesordnung : „Die
Frage der internationalen Taktik", genügend Zeit zu haben.
Der Riesensaal ist bis auf den letzten Platz besetzt und die
Hauptkämpen: Bebel, Käutsky, Stadthagen und- Rosa Lu»
Wvburg auf deutscher, und Jaurds , Guesde auf französischer
Seite, sowie Vandervelde. Troelstra, Allemane, Mac Donald
u. A. sind zur Stelle und bereit, in die Arena herabzusteigen,
um nochmals vor versammeltem Kriegsvolk ihre Ansichten zu
betreten. Auch Domela Nieuwenhuis sitzt Mieder am Be¬
richterstattertische, den das aufmerksame Lokalkomitee mit duf-
tcuden Blumensträußen für die Damen unter den Preßmen-
lchen geschmückt hat. Ueberhaupt har man der Presse aller
Zander das weitgehendste Entgegenkommen bewiesen und
chw Plazirung auf schönen rothen Polstersesseln, die Gestell¬
ung besonderer Diener für ihre Vertreter und die Aufftellung
einer eigenen Druckerei zur Vervielfältigung der Resolulio»
neu stickst vortheühaft ab- von dem Verhalten akademischer
Kongresse, z. B. des deutschen Aerztetages. gegenüber der
Asooirnaliftif.

Ml Den Vorsitz führte heute Troelstra ---Holland mit
-Wansing-Schweden,Sigg-Genf und Anseele-Belgren als Bei»

Es wird beschlossen, Bebel und Jaurös je eine halbe
«runde und den übrigen Debattenrednern je 10 M nuten
Redezeit zuzugestehen.

k̂. . Das Referat hat Vandervelde-Belgien.
-i Vor Eintritt in die Verhandlungen theilt die französische
D^Msion mit, daß der frühere Abgeordnete und Mitbegrün,
«er der französischen sozialen Bewegung Victor Rmou in der
«ergangenen Nacht gestorben sei. Die Delegirten ehren das
«ndenken des Verstorbenen durch Erheben von ihren Plätzen.
. Gleichzeisig wird dü Dresdener Resolution in der Fas»
Eg Guesdes dem Kongreß als Material für die heutige
Sitzung vorgelegt.

Sie lautet : „Der Kongreß verurtheilt auf das entschie-
Elste die revisionistischen Bestrebungen, unsere bisherige be¬
wahrte und sieggekrönte, auf den Klassenkamp-s beruhende

DWik in dem Sinne zu ändern , daß an Stelle der Eroberung
y«r politischen Macht durch Ueberwindung unserer Gegner

Politik des Entgegenkommens an die bestehende Ord-
1| *&0 der Dinge tritt . Die Folge einer derartigen revisioni.
Mwen Taktik wäre, daß aus einer Partei , die auf die mög-

gfP fasche Umwandlung der bestehenden bürgerlichen in die
V ^ isnsche Gesellschaftsordnung hinarbeitet , also^im besten
, wne des Wortes revolutionär ist, eine Partei tritt , die M
Svi • ^ asormirung der bürgerlichen Gesellschaft begnügt.

«hex ist d̂ r Kongreß im Gegensatz zu den vorhandenen revi.
Musischen Bestrebungen der Ueberzeugung, daß die Li'lassen.

Kgensätze sich nicht abschwächen, sondern stetig verschaffen,
W erklärt: 1) daß die Partei die Verantwortlichkeit ablehnt

Mr.die auf der kapitalistischen Produktionsweise beruhenden
M^-aischen und wirthschaftlich-m Zustände, und daß sie deshalb
s- ^ Bewilligung von Mitteln verweigert, welche geeignet

hbrr̂ ^Mde Klasse an der Regierung zu erhalten ; 2)
M ? Sozialdemokratie gemäß der Resolution Kautskv des
M̂ snattonalen Sozialisten -Ko-ngresses zu Paris im Jahre
k J einen Antheil an der Regierrmgsgewalt innerhalb der

^Mgerlichen Gesellschaft nicht erstreben kann. Der Kongreß
Wiurthestt ferner jedes Bestreben, die vorhandenen, stets

^ Wiesbadener General -Anzeiger.
wachsenden Klassengegensätze zu vettuschen, um eine Anlehn¬
ung an bürgerliche Parteien zu erleichtern. Der Kongreß er¬
wartet , daß die parlamentarischm Frakttonen die größte
Macht, die sie durch die vermehrte Zahl ihrer Mitglieder,
wie durch die Vcrm-chrung ihrer der hinter ihr stehendenü äh.
lermassen erlangt , nach wie vor zur Aufklärung über das
Endziel derSozialdeniokrasie verwendet, und entsprechend den
Grundsätzen unseres Programms dazu benutzt, die Interessen
der Arbeiterklasse, die Erweiterung und Sicherung der politi¬
schen Freiheit und der gleichen Rechte überall auf 's ttastvo-llste
und nachdrücklichstewahrzunehmen und den Kampf wider Mi¬
litarismus und Marinismus , wider Kolonial- und Weltpoli-
ttk, wider Unrecht, Unterdrückung und Ausbeutung und jeg¬
liche Gewalt noch energischer zu führen , als es bisher möglich
gewesen ist und für den Ausbau der sozialen Ge etẑ ebnng
und der Erfüllung der politischen unk kulturellen Aufgaben
der Arbeiterklasse energisch zu wirken."

Ferner liegt dem Kongreß die Resolution Adler-Vander-
velde vor, die einen vermittelnden Standpunkt einnimmt und
von der Kommission gestern abgelehnt, heute jedoch von den
Engländern wieder eingebracht worden war . Schließlich liegt
eine von der Kommission einsttmmig beschlossene Resolution
Bebel-Ferri -Kautsky-Adler-Troelstta -Vandervc-lde vor, die
besagt: „Der Kongreß erklärt : Um der Arbeiterklasse chce
volle Kraft in dem Kampf gegen den Kapitalisnius zu verl-ei-
hen, ist es unerläßlich, daß es in jedem Lande gegenüber den
bürgerlichen Parteien nur eine  sozialistische Pattei gebe, wie
es auch nur ein Proletariat giebt. Darum haben alle Ge¬
nossen und alle sozialistischen Organisationen die Pflicht, sich
mit aller Kraft zu bemühen, diese Einheitlichkeit derPartei auf
Grund der von den internationalen Kongressen bestimmten
Prinzipim herbeizuführen. Diese Einheitlichkeit, die noth-
wendig ist im Interesse des Proletattats , dem gegenüber sie
für die verhängnißvollen Folgen der Fortdauer von Spalt¬
ungen verantworllich sind. Um dieses Ziel erreichen zu hel¬
fen, wird sowohl das Internationale sozialistische Bureau , wie
alle Parteien der Länder, in denen diese Einheitlichkeit besteht,
bereitwilligst ihre guten Menstc zur Verfügung stellen."

Hierauf erhielt Vandervelde als Referent das Wort.
Er machte den an sich trockenen Kommissionsberichtin der ihm-
eigenen Weise zu einem rednerischen Meisterstück und erntete
mit seinen Ausführungen dadurch den Beifall der Majotttät.
Er schloß seine mit allerlei bissigen Bemerkungen gespickte und
wiederholt von stürmischem Beifall unterbrochene Rede mit
den Motten : „Wie die Entscheidung auch ausfallen möge, alle
hätten die Pflicht, sich zu fügen, in dem Bewußtsein, daß die
höchste Losung des 'Proletariats die sei, die über der Redner¬
tribüne dieses Saales leuchte: „Proletarier aller Länder,
vereinigt Euch!" Und er füge  hinzu : „Proletarier aller
Länder , verttagt Euch untereinander , damit es uns möglich
wird, das Werk von Marx und Engels fortzufiihren !"

Sodann erhielt Jaurös das Wort . Bei dessen Erscheinen
auf der Tttbüne erhebt sich minutenlanger Beifall , sodatz es
dem Redner, einem schönen Manne in mitüeren Jahren mit
einem charakteristischen Löwenhaupte , zunächst nicht gelingt,
zu Wotte zu kommen. Eŝ sei für ihn eine schwierige Auf¬
gabe, so fühtt er aus , nach einem Bettchtetttatter zu sprechen,
der die Absicht hatte, ein ruhiges Referat zu erstatten und der
statt dessen in leidenschaftlicherArt sich ergangen habe, um
mit einem mächttgen Appell an die Einigkeit zu schließen, die
seines Erachtens gar nicht in Gefahr stehe. Jeurös sprach
gegen die Dresdener Resolution . Was liege denn im letzten
Grunde der Dresdener Resolution ? Tiefes Mißtrauen ge¬
gen das Proletattat selbst! (Hört , hört ! Unruhe und Bei¬
fall.) Auf der einen Seite erkläre die Resolution, daß das
Proletariat reif fei, um fc-lbst über seine Zukunft zu enttchei-
den nud auf der anderen Seite erkläre man es als zu schwach-,
um die Anfechtungen abwehren zu können, die chm von Sei¬
ten der bösen Revisionisteii drohteii. (Heitetteit und Un¬
ruhe.) Dian wolle das internationale Proletariat gewisser¬
maßen mit einem Schutzzaun umgeben, weil man ihm nicht
mehr reckt traue . (Ohorufe und Beifall bei den Jau ' ösia-
nern .) Und von wem gehe diese Resolution aus ? Von den
deutschen Genossen, von einem Lande, wo die abwlute Mo¬
narchie am Ruder sei und wo die Rückständigkeit und die Re¬
aktion ihre höchsten Triumpfe feiere. Und- dieses Land-, die
Politik der deutschen Regierung , habe Bebel im Gegensatz zu
den Derhältt .issen in einem freien Lande, in der Republik
Frankreich zu stellen gewagt. Er habe das persönliche Regi-
nrent in einer Weise verherrlicht, daß er sich gezwungen gv-
schen habe, ihm : „Vive Kaiser Wilhelm !" zuzurusen. (Hei¬
terkeit und Unruhe bei der deutschen Delegation .) Der Red¬
ner httte während seiner Ausführungen , da die Redezeit
abgelaufen war , abfteten müssen, das Wort jedoch auf allge-
meines Verlangen wieder erhalten . Er war , als er die Tri¬
büne verließ, vollständig in Shweiß gebadet.

Nunmehr erhielt sofort der Äbg. Bebel  das Wort. Ten
Anfang von dessen Rede bringen wir in der zweiten Ausgabe.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche W >t t e r u n für Sonntag , den

21. August:
Meist schwachwindig, vorwiegend beiter, tagsüber ein wenig wärmer.

G e n a u er er durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurliusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

ZumToddesGeneralsWagner.
Stuttgart , 20. August. Zu Ehren des verstorbenen

Chefs des Ingenieur - und if̂ oniettorps Gcnei'al Wagner hat
der König bestimmt, daß die Ingenieur - und Pionierofftziere
des wütttembergischm Armeekorps drei Tage Trauer an-
legen. (Siehe Politik .)

Todesfall.
Stuttgart , 20. August. Der Hofmarschall der Herzogin

Wera, Obefftleutnant v. Baldingcr -Seidenberg , erlitt gestern
Abend einen Schlaganfall und starb kurz darauf.

_ 19. Jahrsaus.  -
Der Kaiser und die Automobili  st err,

Breslau , 20. August. Bei dem Festmahl aus Anlaß des
6. deutschen Automobilistentages hielt der Herzog von Rati»
bor eine Ansprache, in der er) des Kaisers und des Pttnzen
Heinrich als Förderer des Automobilsports gedachte. Dev
Redner erwähnte, daß der Kaiser sich persönlich geaußett habe:
„Ihr könnt mich zu den Euren rechnen!" Der deutsche Auto»
mobilverband beschloß, im Februar 1905 eine internationalÄ
Automobilausstellung in Berlin abzuhalten.

Streikkrawalle. _ ' *
Bordeaux , 20. August. Zwischen Streikenden und der

Polizei kam es zu einem blutigen Zusammenstoß. Die
Sttett 'enden durchzogen die Straßen in geschlossenem Zuge
unter Voranttagung einer rothen Fahne . Als die Polizei!
einschreiten wollte, wurde sie von den Demonstranten mit
Knüppeln angegriffen und mit Steinen beworfen. Mehrere
Polizisten wurden hierbei verwundet . Diese zogen alsdann
blank und zefftteuten die Menge, wobei mehrere Personen
verletzt wurden. Eine große Anzahl Verhaftungen wurde
vorgenommen.

W ieder Bom den. ?
Budapest , 20. August. Auf der Eisenbahnbrücke wur¬

den zwischen den Geleisen zwei Bomben gefunden. Die po-
lizettiche Untersuchung ergab, daß es sich um ein geplantes!
Attentat handelt.

W ä h r e n d d e s K r i e g e s.
London. 20. August. Wie verlautet , wwde sich Groß-

füfft Michael von Rußland , ein Bruder des aZren, mit einer
Prinzession von Montenegro verloben.

Oer ruHiläi-japcinifckis Krieg.
WeitereMobilifirung.

Petersburg , 20. August. Ein kaiserlicher Erlaß befiehlt
die Einbernsung der Reservisten aus 47 Kreisen russischer
Gouvernements . Außerdem werden bestimmte Kategotten
von Reservisten einberufm aus zwei Kreisen der Gouverne¬
ments Poltaw -a, Charkow, Kiew, Podolien und Tschernigow
und ans 7 Kreisen der Gouvernements Twer und Nischni-
ncwgorod. Ferner wird die Einberufung der Reserve-
offi ziere im ganzen Reich  befohlen.

Tschifu, 20. August. Ein aus Pott Atthur entkomm»
ner Russe erklärte, daß die Kriegsschiffe Retwisa-n, Pobjeda,
Sewastopol, Pereswjet und Pallada noch immer M Hafen¬
sind. Vom Kreuzer Nowik habe man keine Nachricht-

Tsingtau , 20. August. Vom deutschen Gouverneur ist
eine größere Truppenanzahl an verschiedenen Punkten der
Umgebung ausgestellt worden, um die Japaner zu verhin¬
dern, dort eventuell eine Station für drahtlose Telegraphie zu»
errichten.

Liaujaug , 20. August. Aus Mukden werden verschiede,
ne Bewegungen der Japaner bettchtet. Fortwährend kom-
men Meldungen über Niedernretzelungen von Russen durch
Chungusen. Die Russen rächen sich, indem,sie die Dörfer der
Eingeborenen in Brand stecken..

Petersburg , 20. August. Depeschen aus Liaujang be¬
stätigen. daß das russische Hauptquartier nach Mukden verlegt
wordm ist. / -

Eleftro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlich für
Politik und Feuilleton: i. V. Redakteur Paul ^Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Kta.tieri«iie Karl Schipper, IPhotographie . 31  Rheinstr. 31. Tel.2768.
GefdidffHches.

— Dr. Thompson's Seifenvulver Marke Schwan) ist ein!
seit langen Jahren in unzählipsn Haushaltungen erprobtesj
irsirklich vorzüglichesWiaschjintttel Es besteht in der̂ Haupt- -
sache aus einer Kerniseife bester Qualität und enthält wie die
Analysen, bedeutender Chomiller festgesetzt haben, keinerlei Be»!
s'an-dtheile, die schädlich auf die Wäsche wittm könnten. Bei i
Ber>w«nduntz v-on Tn . Thompson's Seffenputlver echAt man
ohn-eRaseMciche blender/o weiße Wäsche, lieber die Anwendunz
belehrt die jedelm Pack-ete aufg-edruckte Gebraucksanweisumg. In
der aus Dr . Thvmpsou's- SWenpulver hergestelliten Lauge löst
sich der Cchtnutz ohne viel mühsames Reibäu von selbst. Man
svvtt daher bei größter Schonung der Mäsche Arbeit, Zeit und ^
Geld. sWe Miäfche erhält durch Dr . Dhvmpsons Seifmpulveci
einen ang-en-ehimen, frischen Geruch. Auch zutn Reinigen der!
Hände nach gr-vber, sHmutziyer Arbeit und zum Reinigen und |
Scheuern beiim Hiausputz giebt es kein besseres Mittel. Dr. -
Thompson's -Schsempuilverkann daher jeder §?aussrau auf's beste,
empfohlen wenden. Es ist zu haben in den meisten Drogen-, Ka- f
loniaklwaoren und S -eisengMästen. To mindevwetthige Nack:- J
alwungen ang-cboten werden, achte man gen-M aus dm Ntnnen
„Dr. Thompson" und auf die Schutzünatte„Schwan."

Walhalla- Hauptrestaurant
Täglioh Abends 8 UHp:

Philharmonische Concerte"HLV
des Wiener Salon - Orchester»

..Hartwig ; Pahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei. 6337

Sommerfriftfie ünmGudii. Saunus»
Post Wehen, Etat . Hahn-Wehen, 400 Mtr . Meeresh. Kräst.
staubfr. Gebirgs- u. Waldluft . Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Vcrpflg. Maß . Preise . Beste Empfhlg. BadehauS
mit fließ. Wasser. 2 X tägl . Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunsch a. d. Etat . 149/t

Näh. Helwig , Lehrer.
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i-, Maschinen- und Kanal-Guss^
BttCföM für Eifen-Gietzcrei u. Eisenkonstr«».
August Linlgraff , 4  Bi ' marckrinn / " lo».

Fehlt ihnen etwas
m täpm m m nt*im Ehestand

oder in der neuen Wohnung Louis Golle. Wiesbaden . Rheinsir.

für Plätlejsen sehr geeignet, eitu
m kleineren u. größeren Qu °n"

Sedanplatz 3,

Wildlans
Sonntag, den 21., von nachmittags3 Uhr ab

Picknick
«m Walde, hinter der Walkmühle lPrivat -Eigenthum l

Gebrüder Esch).
Für Tische und Bänke, Unterhaltung,

und guten Imbiß ist bestens gesorgt

nnd einzelne Stücke in garantiert vorzüglicher Quali¬
tät liefert mein hier allbekanntes Möbel -Haus

frei und diskret auf leichtesten

Das gönntet.

Han merke J '! tHlclSTBH und

Wiesbaden, Bärenstrasse 4,
I , II und III . Etg.

Dir. : M. llajer. Stiltstr . 16.

Sonntags
3  grosse Vorstellungen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Vorzugskarten haken Sonntags keine
Gültigkeit.

Damen - und Kinder -Konfektion , Kleiderstoffe , Baum-
wollwaren , Gardinen , Teppiche , Spiegel , Uhren,
Schränke ,Kinderwagen , Sportwagen , Küchenmöbel ete.

Jedermann erliäSt Credit!

Walhalla -Theater#
Operefken -Spieizeit.

Dir . : I . Löbinger . Art . Leiter : Emil Nothmann.
Sonntag , den 21 . August 1004

Zum L Male:
Das Ci des Columbus.

Text und Musik von Dr . Otto Schwartz.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

£ iraiäddim
lit guter Schulbildung sucht

Wilhelm Büchner,

llt /2 / /«
Stuck u. ©iijoft,
'risch geleert, zu Haben. 5373
Friedrichstr . 44 , J.  Heim,

E . H. No . N,
Gegründet 1882 , Mitgliederzahl 1300,

genügt,den Reichsgesetzlichen Bestimmungen in jeder
Weise. Wochenbeitrag 45 Psg. Krankenrente M. 1,60.
Sterbegeld M. 60. — sowie Bäder und Heilmittel.

Kassenärzte: die Herren Dr, 6oi8sl»»-, Wellritzstr. 1, und
Dr. Siringer, Gerichtstr 9.

Entgegen den Gerüchten der Einführung einer freien
Zuschußkasse, hat der Vorstand am 18. August den einstim¬
migen Beschluß gefaßt, für das Fortbestehen der eingeschrie¬
benen Hilfskasse einzutreten. 5360

Weinbandlung.Kaufmann
Winkel a . Rhein, s ot>. 2 (mit . Arbeiter erh fof.

möbl. Zim .. p. Mann 2.50 M
mit Kaffee per Woche, 5355

Emserstr. 40 . 1. St ., >.
H Wopnung von 2 Zun .. Küche,

Mans . u. Keller p. 1. Oktober
zu verm. Goldgqsse 3._5400
Oeiftungefähii .e im Dillkreis re-
^ reils eingesührte Bremer
Cigarrenfabrik s. einen tücht.Vertreter
gegen gute Provision . 1049/251

Offerten unter H . A . 5475
an Kudolf loeee,Bremen.

rf&inf. mLvl. Zimmer zu verm.*2/ mb.  Seetobenfir. 25. .fifhNäh . Seerobenstr . 25, Hih.
h-, t.  5366
uftao Adoifstr. 9,. . ', eine schöne

VJ * Wohnung , 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde , 2 Keller, auf
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. NäbereS
im Laden. 6343

Der Borstand

Spezerei heschäst,
lang best, m. gut Consum b. ab«
zug. Näö.  Erv - d. Bl . 5347

FLi » Schlossergehütse ges. 5382
Scbwal !ackierftr. 97.Schmal ' acherstr. 27.

^ücht . Cellist (Solist - sucht fof.^  Enaaacmenk uns rmnfii-hit firfi*** Engagement und empfiehlt sich
zu Vorträgen in veff. Gesellschaften.
Kl. Burqstr . 4, 1. St . 3583

Perf . Hiiglcrin
dauernd gesucht 5390
Walramstr . 31 , Stb ., b. Hofinann.

^MLenramstraße 12. 2. St ., recht-; ,schön möbl. Rim. mit 1 nhAct . - Ges.
0 WilhelmstrassB>61

2 Bellen zu verm.Wiesbaden
Montag , den 22 . Aiigust 1901.

AbschiedS-Benefiz für Herrn Kapellmeister Max Laudien.
Das süße Müdet.

Operette in 3 Akten von A. Landesberg u. Leo Stein.
Musik von Heinrich  N e i n ba r d t.

Spielleiter : Emil Nothmann.
Musikalischer Leiter : Kapellmeister Max Laudien.

Balduin , Graf Liebenburg . . j , Tbeo Tachauer
Lizzi, dessen Nichte . Laura Scholz
Gras Hanns Licvenburg . . . . . Richard Burger.
Lola Winter Sude Gastelli
Florian Lieblich, Maler . Richard Lenz
Fritzi Wcringer . Rosel von Born
Prosper Plewny , Sekretär der Grasen Liebenburg Max Zilzer

25,1>S“" ni  s--»-!-.M.!„ . . . N«?L»W,
sä }«-* . . . . . .
Klapper, Diener der Grafen Hann « . . . Paul Schulze

Zeit : Gegenwart . Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien , 3. ». 3. M
auf dem Gute des Grafen in Oesterreich.

Pause nach dem 1 u. 2. Akt. ^

Kirchllltze Anzeige.
Evstng Kirchen-Gottesdienste der Methoditte»

FriedrichNraß- 36, Hinterhaus . . .
Sonntag , 21 . Aug., Borm . 9.45 Uhr: Predigt . 11 Mir : Sonntags'

schule. A-endS 8 Udr : Predigt.
Montag 6.30 Uhr : Singstunde.
Dienstag , Abends 8.30 iihr : Bibelstunde
Donnerstag , Abends 8 .30 Uhr: Jugendbund (Weihestunde).

_ Prediger Cbr. Schwarz.

Hellmundstraße 54 , Hinierhs .,
lock.  5364An-u Verkauf von Effekten

an in- nnd ausländischen Börsen.
Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherungvon Effekten.
Einlösung von Coupons vor Verfpll

Einholung von Couponsbogen.
Abgabe von CheBcs u . Creditbriefen

auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslandes
Einziehung und Discontirung

von Wechseln nnd Devisen.
Eröffnung von laufenden Rechnnngcn

mit oder ohne Creditbewilligung.
Check verkehr.

Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern ( Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.

Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬
digungsfrist mit 8— 4 °/q  p a. verzinst werden.

tjmu cnipftfuu Itai Ult
Nähen und Bügeln.

Näh . Frau Schäfer , Her.
mannllr . 7, 3.  Si ., links. 5397

FederroUe
zu ver:. H-rderstr. 9.
A »euer uns l gebrauchter

Landauer, 1 Break, neue u.
gebrauchte Fcderrollcn wegen Ge-
lchäitsverlegung billig zu verkaufen
Hetenenstr. 5. 5369

weeylrrga „ e du mit Laden zum
1. Oktober zu vermiethen. 5378

Oum Auciubewohne » I Kl.
A) Haus, 3—4 Zimmer und
Zubehör , in hies. Stadt °d. naber
Bahnstation zu mietlien ges. Gest
Off . u. R , 18. 10 an die Exv.
d. Bl erbeten. 5387Ein Heller Kopf

verwendet stets
Di *. Oetker ’s
Barkpulver 10 Pfg.

Bauilliu .Znrker 10 Pfg
PuddingaPulver 10  Pfg.

Millionenfach bewfihrte Kecepte
gratis von den besten Kokmial-
waaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt . 1047

iSmarckrtng 26, Part ., r„ 1
möbl. Zimmer preiswerkh

vermieten

rAcharnborststr . 4. Hochp. rechts,
w  gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Belten zu vermietden. 5394

Kostenlose Auskunft über »Ile das Lankfach betreffende
Prägen . 6077

Kurhaus zu Wiesbaden,per
Flasche (tUmmioftt. 35. 1. g t. lks,

möbl. Zimmer an Herrn ob.'
eventuell mit

Sonntag , den 21 . August 1904,
wr . , Morgens 7 Uhr : . ,
H -OChbrunnen - Konzert in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voort.
Choral : „Ein ’ feste Burg ist Unser Gott“
Ouvertüre zu . Girofld -Girofla “ . . . . Leeocq.
Soldatenchor aus . Faust “ . , , , , Q-ounod.
Loreley -Rhein -Klänge , Walzar Joh . StranM-
Ave Maria . * Henselt,
Fantasie aus .Ein Sommernachtstraum * ! Mendelssonn.
Sternbanner , Marsch . . . . . . Sonaa.

Malerkittel v. 2 .50 M. 1
Weißbinderkittel , 1.90 „
Maurerkittel „ l .tzo ,
SSI, leinene Anzüge „ 3.— ,
Metzgerblusen und

Jacken v. 3.— „

Heinrich Martin,
4566 lvtetzgergaffe 18.

Pension.

Ondulation<dn « hieblingsgetränk am königl . Hofe)
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kneipp - Haus , Rheinstrasse 69,
Telephon 3240 . 8894

"Nd AbonnemenlS -Frisiren sucht
Frau stopatschka,

Schlafstelle frei Aölerstraße 60.
Hinterhaus, 8. tzt. büS»
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.zalich Mittags 3 Uhr

Expedition Mauritms-
-8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Ls an wird der Arberts-

koste nlos  in un,-r-r
»bition verabiolgt.

Zoliilcr Sllwin,
,d-rg°wandt. su« t sür seine freie
«t läalich4- ->Stunden, irgend.
lcke Nebenbeschäftigung. Beste

Kftrenzrn, °°°nt. Cantion zur
Seifüüung. baJp
@(ff. Offerten unter H , K.

in die Exp-d. d. Bl.

HLstcht. Schneider -ve,-yaiü
z  im N-uansertigen, A-Ndern
„adR-pariren bei billigster Be-
«chnung. MH. Platierstrasze 44
Kll,. 3. Sk., bei Paule . 5012

mrjt bejs. Mädchen
ifiringerin) sucht für 1. Scpt.
ae als Stütze der Hausfrau.
>«. u. K - K . 47 an die
fb. d. Bl.  5044

Jertj., gesetzter, zuverl. Mann
> sucht Stellung als Kasfiercr,
reaudiener, oder sonst einen
nrauensposten. Kaution kann
nt. gestellt werden. Suchender
in ungekündigler Stellung, muß
r seinen Posten wegen Ge-
ists-Amgabe per 1. Okt. aus-
>en. Gest. Angebot- erbeten u.
. SL. 980Ä an die Exved.
Bl. 2802

ständiger Arbeiter, sucht Stell-
Zeugnisse stehen zu Diensten.

rten u. 8 . lt . 5149 an
kxved. d. Bi. 5140

Internationales
Central Placirungs:

Bureau
Uallcabeasteia.

Erstes Bureau am Platze für
sömmll. Hotel» u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , 1»

via-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55»

suchtOber-, flotte Restaurants-
und große Anzahl Saalkellncr,
Küchenchefs, 120—250 Mk.. für
1.Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk„ Koch- u. Kellner¬
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotelsu. RenanrantS, Küchen¬
burschen, Ktichiitneit für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
HerrschafiShäuser, 30—100 Mk.
)>■ Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30—35 SJit.,Zimuier-
wädchen {. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmüdch.,
^gehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchenund Kinder-
sräulein, Büffet - u. Servier»
sräulein, Koch-Lehrmädchen
^ u. f. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlerin, 6285

Männliche Person«
Baaschreiner

OLankarbeiteru. Anschläger)
«odenlegen gesucht. I
^Näh. Riedlstraße 22,
^ Tüchtige ältereNlchkG-Malchin
. Schlosser
Mden dauernde Belchäftigunc
Wiesbadener Staniol. u. Ml

kapsel-Fabrik
4 . innen , WieSbade

Aarstraße3. !

Marmor-
hllikk md Koliseittk
^k°rt gesucht. 5217

AliarmorwerkWiesbaden.
Kontor:

Luisenstraste L3

Friedrichstr
empfiehlt zu billigsten Preisen und bei

bekannt kleinster Anzahlung

Braut-Ausstattungen,
t Herren-u. Damen-j
M». Garderoben. Jm

erren- u. Damen -Stiefe

WW

M - EK ■
, . ■

WOWK

iiinittrr
mit guten Zeugn. per sofort gef.
5312_ Simon & Co

$| UJontcHr u HilfS-
♦VI - niouteur sucht
August Schaeffer.

Jnstallationsbureau
für

Elektrotechnik Wiesbaden,
5308 Saalgasse 1.

). Kmdagist md
igtfcttnälKtm e8u

finden dauernde, lohnende Be¬
schäftigung durch Arzt. Offert, u.
G . « 5351 a. d. Exp, d. Bl.

Ein IlmMmikd
gesucht. 3554

A . Lingolir,
Dotzbcimerstraßc 88.

Gute Existenz.
Ein leistungsfähige Cigarren«

fabrik (Preislage M. 28—100)
sucht für hiesigen Platz und Um¬
gebung einen fleißigen, soliden
Keisellüen sü. Vertreter
gegen hohe Provision od. monat¬
liches Fixum zu engagiren und
erbittet Offerten mit näheren An¬
gaben unter 11. P . 1797 an
Haasenstein & Vogler , 21.-®.,
in Köln _ 1525/67

Zur Unterllichmg
des Chefs

wird von der Generalagentur
einer alten , gut eingeführten
LebensversicherungsgeseUschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich-
feit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter Z * R.
4625 an die Expedition d.
Blattes. _ 4625

|iit fjtneu. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz, Krekeld.
^4 10 3ahrc,
zu ev. dauernder

Stell, s. leichteu. intereff. Beschäft.
im Augnsta -Bictoria -Bad gef.
M-ld. 3—4 Uhr bei Dr . Stein.
Friedrichstr. 31,_ 5374

Weibliche Personen.
Aus., null. Wichen

gesucht 5357
_ Nerostroße 16, 1, St.
(ffiu limes Piiiuljrn

für Küche u. Hausarbeil gesucht
Bleichstraße 15, Part . 5242

Mehrere junge
Mädchen

können das Sticken gründlich erl.
5309 M chels- erg 20. Hlb., 1.

Aehrsimleill
für Küche wird gesucht 5307

H. Böttgenback . Oekonom,
Garmloii-Tasino._

ttehrmädcheu gegen sofortige
^  Vergütung gesucht. 5320

Schuhwaarenhaus Spielberg«
Marktstraße 23.

Haus - u. Küchcumädchcn
gesucht. 5316

Walhalla.
2

d
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet Abends von öV2—'7 1/«
u. Sonntags von 1l —12 Uhr.

883,245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Estlingeu a. N.

Ein tüchtiges 5306

Mädchen
für Alles bei hohem Lohn gesucht
Dotzheimerstr. 1. Böttgenbach

TüPiges listen
fof. ges Wörtür. 20, 2. St . 5192

Properer, fleißig-s
M &dcben,

zum Flaschcnipülenu. Hausarbeit,
für dauernd bei gutem Lohn sos.
ges. Aarstraße 11, 1 St . 5270
(Dringe llstäochcnt. b. Kleiderm.

gründl. unter günst. Bering¬
ungen erlernen. 5284

J . Metz -Ries,
_ Geisbergür. 14, 2.
Tücht. Kleidermacherin
sofort oder späler gesucht 5191

Adolsstraße 10, Gartenhaus,
_ 2. Etage,

Kranes steitz. Wädchkn
für Haus- u. Zimmerarb. gesucht
Garle nstraße 14 _ 5206

für einen selbstständigen bürgerl.
Haushalt gesucht 5218
_ Dotzheimerstraße 57.
Tücht. Zuarveiteriuneu,
sowie Lehrmädchen gegen Ver¬
gütung sofort gesucht 5225
_ Müblgaffe 13, 2. St.
Ei « Monatsmädchen

gesucht 5150
Moritzstr. 66. bei Weyel.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4689

__ Parkweg 1, P.
4 £tin lUltligcS Hausmädchen

gesucht 4747
Schwalbacherstr. 7, P.

Ei » Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße 2._ 3302

nst. Mädchenk. dar Kleioer-
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Barbier
Küfer (Keller- u . Holzarb.)
Maler
Anstreicher— Lackierer
Bau-Schlofser
Maschinist
Heizer
Schmied
Bau- u. Möbel-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher(Landarbeit)
Wagner
jg Hausknecht
Bote
Silber-Putzer
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit soeben:
Buchdrucker
Küfer Keller- u. Holzarbeiter
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Feinmechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Schneider
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureauviener
Fuhrknecht

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort gcs.
4638_ Parkweg 1, P.

»-üchr. Mädchen tagsüber sofort
t - gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp,. l.
ädchenk. sich in der seinen

♦VI - Damenschnciderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

Ges. auf gleich ober spater ein
ordklttl. Wädl-til

vom Lande. 4854
Zu ersragen Wörthstr. 1a bei

Seulberger. __

tzhrlsthlhesf)(ira
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen anaewieien.

Genferdevein,
Webergasse 2,
Telephon 819»

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner , Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehsts-
linge , Hansburschen,
Liftjnngen / Tilberputzer
finden jederzeit Stellung.

Heramim Eierdanz,
Stellenvermittler . 6095

betten,
3 Polsterwaaren.

m ■

6350

^pecialität : Komplette

Woliaungs-Einriehlnngeii

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen -B :rmitt,luN>.

Tc.cphon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Linder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un)
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsobl-ne Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilunjr n.
A.  für höhere Berufsarten:

jgiube.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbällerinaen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflerinnen,
krzieberinnen, Tomvtoristinnen.
Bcrkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmfliohes 8otel-
persoiw».!, sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel«u. NestanralionSköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Scroir.
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung btt 2 ärztl. Vereine.

Tie Abreisen der frei gemeweren,
ärztl. emvso bienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit Von zu erfahr n
•&>, .« deffere Stellung f., Verl.
Ästkl per Karre die Vakanzen-
post in München . 1047/251

Franz Krackenberger,
Ofenputzer u.

Schlosser,
wohnt 5262

Hellmundstr. List, H., 1., r.

fkfyde TaiHm-u.
Kolk-RrbeiimMeit

bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131

3 Bacharach, Webergasse4.

Suche
)um fofortigen Eintritt:
Büffetsräulci »,
Servierfraulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung ),
nurbessereHotels , guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbe-

fchlieherin,
Ladenmädchen. 2011

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Stellen -Dureau

Moitopot,
Lauggasse 4 . Telef . 3396.
Karl Frantze« . Stkllenvermittler.

Wiesbadens
Erstes Eentral -Plaziernng »-- '

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftöpersonal aller Branchen.

Bernhard Earl,
Stelleuvermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Penstous -,
Restaurants -, Geschäfts- undi
Herrschafts -Köchinnen mit 30 l
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -, ^
Haus -, Kinder- und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädcheu Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

süchtige Schueideriu em«
** * pfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern u. Blousen. Tadelloser
Sitz und saubere Ausführung.
Hellmundstr. 40. P ., l. 5348
LLeirat s. Häusl, erz. i  Dame,
»V Beim ca. 120.000 M.. mit |
fol. strebs. Herrn, w. a. o. Bcrm.
Näherer a. Bild d. „Glücksstern".
Berlin 8 . 42. 192/115

^tzAcell! 2 Schwest., alleinft., 21
a» »- u. 24 I .. Barvermögen je
380 000 M., m. s. fof. m. ehrenh., j
w. a. g. vermögendl. Herrn ver. !
Herr. — Ausr. Bewcrbg. u. „Ben-
taS" Berlin « . 39 erb. 1048/251
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Jn einigen Tagen Schluss
unseres grossen

General-RSuilmngs-Aurverkausz
welchem unser gesammtes Lager in fertigen

Herren - und Knaben - Gcirderoben
unterstellt ist.

Oer Verkauf findet zu ganz ausserordentlich billigen Freisen statt, ohne Hücksicht auf den reellen Werth, und
bietet sich für Jedermann die günstigste Einkaufsgelegenheit.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Gebrttder Dörnea *, 4 Mauritinsstrassei
tsm

Spezialgeschäft für Gelegenheitskiufe
Seiden von Modewaaren

Langgasse 31, 23aa.il Langgasse 31.
Ein grosser Posten wollnor Kleiderstoffe ist eingetroffen

und bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit, solche zu enorm
billigen Preisen einzukaufen.

Sämmtliche Sommer -Neuheiten«in Seide werden zu re-
duzirten Preisen abgegeben.

Langgasse 31, £ mll Süss , Langgasse 31.
Seiden, sfcssr" Modewaaren.

sLldmlklln. Ulmi
Trauringe

WF in jeder Preislage. TI I
Billigste Reparatnrwerk«

stätte von 24421
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

Krohmann,
„Erholung ", Aar >>ratze.

Heute ab Aptelweln , auch
allster dem Hause, in jedem Ouan-
tum.  _ 5334

®m junger, schwarzer
J agdhimd

zugelaufen. 5361
Näh. Hochstraße5, Dach._
Meiderbrrsten-

Musverkauf.
Akad. Zuschneide - Schule,

B -hnhofstr. 16, H.. 2.  Sk . 5372

Wiesbadener

Männer-Gesang-Verein.
(E . V .)

— »» li  LL
Kinderfest

im Garten der „Alten Adolfshöhe “ ; im Anschluß
daran abends 8 Uhr:

Familien -Aiiend,
wozu die verehrlichen Mitglieder und deren Anaehöriae
einladet ^ 535g
_ _ Der Vorstand.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiue » gekaufte «Leine , einen vo züg
licheu Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanzbn.
lustigung . Großer lustiger, mit vollständig neuem
Parquettbode » hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Prioat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
der Seschlt: Wilh. Frank.

Wiesbadener
Militär - Gl Verein.

tE . « r
Morgen Sonntag , den £ 1. August er , von

Nachmittags 4 Uhr ab:

Gesellige ZusmnmmKmist
bei Kamerad Svknllsnbavl »( „ Znr Klostermühle ") ,
wozu die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen ganz er¬
gebenst einladet 3 - 33
i _ Der Vorstand.

Turngesellschaft.
Samstag , den 20 . b. M :

Wiederbeginn des Kinderturnens.
Dienstag , den 2 » . d. M . :

Wiederbeginn des Vereiusturnens
in der seither gewohnten Weise.
6342_ Ter Vorstand.

Gasthaus„Zar SchleifmüUe“, Aarstr. 15.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

5336
Adam Kulm.

Heute Samstag:
Schlachtfest,

wozu freundl. einladet ' 5293
J . Koob,

„Zur Germania ". — Plalterstr. 100.

kür Raucher!
Zur gefl. Mitteilung, daß die so beliebte und bekannte

Marke Prenzados
bei mir eingetroffen ist. — Preis 10 Stück 55 Pfennige
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Richard Ries,
Cigarren - Spezial - Geschäft,

36 Marktstratze 26 . 4862

Heute Abend:

^ Motel-Restaurant c
Z Friedrichshof . (
D
ea

>

z

Militar-Uonzert,
ausgeführt von dem Vrompeteecorps des

Husaren -Begiments KSaig Itnmbert
von Italien aus Mainz . 5371

ffintnSü Person 10 Psg., wosür ein Programm.
Sonntag:

Frühschoppen-Concert,
ausqefübrt von Der Kapelle des

Feld -Artillerie -Kegts . hi«. 87,aus Mainz,
von 11b,—Ist, Uhr.

Tanzkränzchen! 1
Heute Sonntag , den 21 . August , veranstalten

wir bei Herrn Daniel , Nest. z. Waldlüst, Piatterstr. 2l,
bei freiem Eintritt ein Tanzkräuzche «, wozu Freunde
und Gönner freundl. eingeladen sind.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler des Herrn RI. Kaplan*

Warnt der Seutfdien üiididrufe.
GutenbergMuartett Wiesbaden.

Sonntag , den 21. August, nachmittags, auf der „Himmel
wiese (KrLnrer ) :

Picknick,
wozu unsere Mitglieder nebst Angehörigen einladet

Freibank.
. .. Sonntag , morgens 7 Uhr. Minderwerthi *®*
Fleisch eine« Ochsen (45 Pf.), eines Rindes (40 Ps.) und ■*»
4 Schweinen (45, 40 Pf.) . ■

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiter«, Wir«»«"
nudKostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

_ _ Stadt. Schlachthof tverwaltnng^

P atente etc.
Lrnst Franke, «asi» »



Anzeigen:
, mtinjeile oder deren Raum 10 SJJfg., Mr °ui-

■ ei « >ji’*UjJe«{a ‘fflci mihki»öliger Ausnahme9ta<*'.afe.
®lttä  W Pf-., für«llSwätt» 50 Pfg. B-ii-g-ng-bühr
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Miesdttdenev
Bezugspreis:

Monatlich SO Big. Bringeri - Hn 10 Pfa ., durch die Post be>°>en
oiert-ijädrlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Der „Hener- c-Aui-ig-r" erscheint tägttch-lend»,
Konntagr in zwei Aasgab«».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

ff Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
_ . . - Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8. _

RotMonSdruckund Verlag der Wiesbadener BerlagsanftaU
Ernil Bommert in Wiesbaden.

Nr. IS .'». Sonntag , den 21 . August 1904.

Zweite Ausgabe.

Eine neue Partei.
Wir haben doch wahrlich schon mehr wie genug Parteien

im Deutschen Reiche und im Reichstage . , Trotzdem soll unser
deutsches Vaterland wieder mit einer ganz neuen Partei be¬
glückt werden, nämlich mit einer Mittelstandspartei , deren
Bildung vergangene Woche in einer zu Berlin abgehaltenen
vertraulichen Konferenz von Vertretern von Handwerksorga-
msationen und Mttelstandsgruppen beschlossen word .n ist.
Die Urheber dieses Planes suchen denselben in folgendem
Aufrufe zu begründen : „9 t  Entwickelung der innenpoliti¬
schen Verhältnisse unseres Vaterlandes in den letzten Jahr¬
zehnten mutz jeden Zweifel darüber beseitigen , daß der ge¬
summte deutsche Mittelstand langsam , aber sicher zerrieben
Verden wird , wenn sich nicht die demselben angehörenden groo
ßen Erwerbsgruppen der Handwerker , Fabrikanten , Kauf¬
leute, Beamten , Händler und andere Gewerbetreibenden in
letzter Stunde zur Selbsthilfe ermannen . Jede einzelne der
Gruppen des Mittelstandes zählt nach vielen Hunderltaufen,
den, und dennoch sind sie in den gesetzgebenden Körperschaften
fast ohne Vertretung geblieben , dennoch werden über ihre
Köpfe hinweg Gesetze vom grünen Tisch erlassen , unter deren
Lasten die produzirenden Stände über kurz oder lang zusain.
menbrechenmüssen. Was nützt es , daß die politischen Partei¬
en erklären, auch die Interessen des Mittelstandes vertreten
zu wollen, wenn sie sich dieses Versprechens nur vor den Wah-
len erinnern ? Was nützen uns die schönen Versprechungen
der Regierung , wenn wir infolge der durch die sogenannten
Aohlfahrtsgesetze uns aufgebürdeten Lasten zu Grunde ge¬
richtet werden ? Deutscher Mittelstand ! Der Worte haben
wir nun genug gehört , wir wollen nun endlich Thatcn sehen!
Wir verzichten jetzt darauf , auch ferner in Abhängigkeit zu
verharren von dem Wohlwollen der Regierung und der Par¬
teien; sehen wir doch jahrein , jahraus , daß sich die Ma chine
der Gesetzgebung nur bewegt , wenn es sich um Verbesserung
der Lage der Arbeiter oder derjenigen Stände handelt , die
einer Fürsorge viel weniger bedürfen , als der von allen Sei¬
ten bedrückte und gänzlich vernachlässigte Mittelstand ."

Gewiß weist die Kundgebung manches Wahre und Zutref¬
fende auf ; aber sie leidet auch offenbar an Uebertreibungcn,
ivie als eine solche zweifellos die Behauptung charakte isirt
werden kann, daß die Handwerker , Kaufleute , Fabrikanten
ustv. in den gesetzgebenden Körperschaften fast ohne Vertret¬
ung seien. Gottlob , man kann getrost behaupten , daß sich
noch immer zahlreiche Reichs- und Landtagsabgeordnete ker

neswegs nur als Vertreter der speziellen politischen Partei,
welcher sie angehören , fühlen , sondern daß sie ihre parlamen¬
tarischen Pflichten weiter auffassen und bestrebt sind , m deren
Ausübung auch der Gesammcheit zu dienen , wie man dies von
einem gewissenhaften Volksvertreter ja auch eiw -rten soll.
Und eine erfreuliche Thatsache ist es , daß wenigstens ern
Theil unserer politischen Parteien ehrlich die Förderung der

'Interessen des eigentlichen Mittelstandes mit auf ferne Fahne
geschrieben hat . Diese Parteien sind schon bisher bestrebt ge¬
wesen , namentlich im Reichstage nach Kräften für die man¬
nigfachen Ĝruppen des Mittelstandes einzutreten und sie
werden dies sicherlich auch fernerhin thun . Die angekm drgte
neue Mittelstandspartei erscheint daher ziemlich überflüssig,
außerdem könnte man wohl fragen , wie denn eine besondere
Partei , welche speziell die Interessen des Mittelstandes rn

10. Jahrgang.

den Parlamenten vertreten will , es anfangen will , in gleicher
Weise den Anforderungen und Wünschen all der verschrienen
Gruppen des Mittelstandes gerecht zu werden — es durfte
da doch wohl so manches nicht unter einen Hut zu bringen
sein ! Nun , Ende August tritt in Magdeburg der allgemeine
deutsche Jnnungs - und Handwerkertag zusammen , welchem
das dem Vernehmen nach 12 Punkte umfassende Programm
der neueir Partei unterbreitet werden soll, dann wrrd man sich!
ja einigermaßen ein Urtheil über dieselbe bllden können . In¬
dessen dürften erst die nächsten allgemeinen Rerchstagswahlen
zeigen , inwieweit und ob überhaupt die signalrsirte Mrttel-
standspartei Lebensfähigkeit entwickeln wird ; möglicherweise
hat man es mit ihr nur mit einer politisch-parlamentarischen
Eintagsfliege zu thun.

Das Cilenbatmnetz der bedeutenden Staaten Europas.

..

Deutfcfres Reich
53 919 Kilom.

Rußland
50 070 Kilom.

Frankreldi
49 431 Kilom.

Oelferreidi -Ungarn
38 003 Kiiom.

GroEj-Brifannien
35 649 Kilom.

Italien
16 034 Kiiom.

Spanien
13 516 Kilom,

Nachdruck verboten.

Wer weih es?
Eine Reisäbekanntifchoifl von Br . Evis.

M ich in Schwarzenberg im Erzgebirge uwsieigen mußte,
uvim den Zng noch Karlsbad zu gelangen, wies mich der Schaff-
'£ ein Albtheil, im das er gerade einer Dame hineinge'holfem
wfc. Tann schloß er die Thüre , ein Pfiff , und der Zug rollte
weiter, der böhmischen Grenze zu.
, Wir waren allein im Eonpch Mich freute das . J >m Hoch-
wmwer sitzt mail nicht gern unter zu vielen Manschen einge-
pfwcht. Und während ich es mir in meiner Elle so bequem wie
kllgjlich machte, blieb sie ami offenen Fenster stehen und ließ die

IWchafllichmtHerrlichkeiten an ihrem Blicken vorübergleiten.
aber hotte so die schömsteGelegenheit, ein« schlanke eben-

wstßige Figur zu bewundern , die einfach und doch vornehm ße-
war . Getvobnbeiismäkia batte sie auch hier den Rock noche^u>et war . GÄoohnheitsMäßig halte sie auch hier den Rock noch

«üvas gerafft, so daß ich einen Schismmer der schlohweißen Unter-
Ueider erhaschen und zwei allerliebste Füßchen in grauen Schu-

■g ? bewundern konnte. Auf einer Fülle ährengelben Haares,in einen einfachen Knoten geschlungen war , saß ein kleines
rzcktes Strohhütchen. Und unter der seinen weißen Bluse zeich-
« , sich das sauste Roll) der Schultern und des Nackens dun-
iei ab.

v Nach einer viertelstündigen Fahrt erst setzte sie sich, üud nun
mcha ich auch ihr Gesicht betrachten, große blaue Augen über

E ?®1 Stuanpsnä -chen, rolhe etwas sinnlich geschweifte Lippen,
ernster Zug prägte sich in dem Antlitz aus , das höchstens
Fünsundzwauzigjährigeu geboren invchte. Ich fühlte, wie

ly * Blicke mich streiften, verzichtete indessen darauf , mit ihr
fl" Gespräch anzuknüpsen. Sie unauffällig zu betrachten, berei-
^ wir ' einen größeren Genuß , den ich durch eine Hin- und
^rrede nur zu verringern fürchtete. ,

Bei dem jetzigen Kriege in Ostasien hat die Eisenbahn
eine Bedeutung erlangt , wie derselben bis jetzt noch nie zuge¬
sallen war . Wohl wird bei jeder Mobilmachung das Eisen¬
bahnnetz des Staates in den Dienst des Heeres gestellt, bis
jetzt ist aber noch nie ein Heer von der Eisenbahn so abhängig
gewesen, wie das russische. Werin auch in dieser Hinsicht der
Fall in Ostasien ganz eigenartig liegt , da das russische Heer
in ungeheiirer Entfernung von seiner Heimath zu kämpfen
hat und in seiner ganzen Verpflegung auf den schmalen, un¬
endlich langen Schienenstrang angewiesen ist , so wird doch
auch in Zukunft die Bed eutung des Eisenbahnnetzes für den

J ^ üm̂ fassM ^ ärlÄad gchörenidsn Fischern stieg sie mit
j eiuckm grüßenden Kopfnicken aus Ich fuhr durch bis Sur End-
s station, überkletterte die Kaiser Franz Josefstraße und befand

mich wenige Augenblicke später in delm dichten MtenischengÄvNM,
das sich alm linken Ufer der Tepl hinzog, mitten unter der Pracht
der Soirimertoiletten , unter den Gerüchen , die all diese Frauen
und Männer olusstrümten, mitten in dam Stinpngewirre , das
einen internationalen Charakter trug , U>nd belebte mich an die¬
ser auis- und abwogsnden MenschenprUmenade, die nur zur Hoffte

des Sprudels bedarf. Und unter diesen neuen Eindrücken hatte
ich auch die Tvlme schnell vergessen. Umso seltsamer berührte mich
am andern Morgen das Bewußtsein von ihr geträumt zu

^ ^ Ucht Tage fast waren verflossen, als ich sie erst wiedersah.
Lben hoch auf dem DreikreuzLerr wars . Sie saß auf einer Bank
mdt> errötete leicht, crls ich \ic  y ^ühle . Diesmal fcnnt idp flfit \fyc
ms Gespräch. Hier mochte sich das leichter als in der Eisenbahn.
Und was konnte ein besserer Anknüpfungspunkt sein als der
Hinweis auf die gemeinsame Fahrt . Ihre Stimme war welch
und klangvoll. Ob sie auch zur Kur hier wäre . Nicht gerade di¬
rekt Ob sie «in Mtes Unterkommen gefunden hätte. Da komm-
te sie Glicht klagen. 'Sie hätte sich drüben in Fischern eimgeMie-
thet Da sei man unbehelligter als hier in Karlsbad salbst. Un¬
behelligter! Hw , das konnte für mich ein Mnk mit dckm Li-
lienstengel sein, sie gefälligst in Ruhe zu la son. Sie fühlte auch
selbst daß ich die Antwort schließlich so anffassen mußte und be-
eilte sich daher, sie hinsichtlich meiner Person abzuMvächen.
Und so blieben wir denn im Plaudern . Und ich geriech unbe-
wußt iwimer tiefer in den Bonn der jungen Dame , die sich Lore
Frey nannte . Und als wir für heute mit einem warmen Hän¬
dedruck schieden, hatte ich die Er ôubniß , sie am anderen Morgen
zu einean Ausflug nach dem reizend gelegenen Pirkenhawmrr alb-
zuholen.

An dem Abend merkte ich, daß ich auf dem besten Wege war
mich in Lore zu verlieben, trotzdem ich ihr erst zweimal be¬
gegnet war.

Sie gab sich offen und laicht wie ein Kind . Und diesem
reizenden Zauber konnte ich einfach nicht wiederstehen. Wmäh-
sich kam denn auch, was kommen mußte , wenn zwm junge Men¬
schen lMfiger allein miteinander sich indie Herrlichkeiten der

Staat immer mehr wachsen, je größere Truppenmassen Bei
einer Mobilmachung aufgeboten werden . Ihren Hauptzweck
erfüllt die Eisenbahn aber nicht im Kriege , sondern im Frie¬
den durch die Ausschließung ungeheurer wirthschaftlicher Go-
biete zum Gemeinwohle aller Völker . Da nun ein großes,
weitverzweigtes Netz von Eisenbahnen gewiß als ^ein gutes
Zeichen für eine Nation gelten kann , so ist es mit Friuden
zu begrüßen , daß wir , was die Anzahl der Kilometer betrifft.

an erster Stelle stehen und sogar das gewaltige Rußland'
überflügeln . An dritter Stelle kommt Frankreich und dann'
Oesterreich . Nach der Dichtigkeit käme allerdings Belgien an

sckönM Gotteswelt versenken. Oben Es der Stefamen -fiBarte
hatte uns ein JMvegen überrascht und hielt uns mit Ederm
Ausflüglern in dem Unterkunftshause fest. Ich saß ihr an einem
der Tischchen gegenüber und stieß versehentlich an ihr Kniv.
Uffd merkte mit geheiMchn Entzücken, daß sie .es nicht fort zog.
Das machte mäich kühner . Meine lStiefel korrespondirten mit ih>
reu Slchühchön. Auge senkte sich in Auge in sttllem Bagchren.
Und- als dann wieder die Sonne kam und die letzten Wvlkm De*- -,
scheuchte, als wir dann wieder dionßM allein waren in dem stL-
len Mialde, da fanden sich nufere Lippen in langen, heißen Küssen.

, „Ans morgen , Liebster."
„Gute Nacht, mein Lieb."
-Und dann schob sich' ein Tag ein, an dem sie sich noch lusti¬

ger gab, als sonst, an dessen MmL sie sich kaum von mir zu tren¬
nen vermochte. Und der foglcnde Morgen brachte mir ein Brief¬
chen. Nür wmfige Zeilen enthiel : es . „Liebster, unser herrlicher
Tramm muß zu Ende sein. Lebe wohl und vergiß mich. Lore."

Ich war wie vor den Kops gefchlagm. Wvs bedeuteten diese
Zellen ?! EKiglst machte ich mach auf den Weg nach ihrem W-
stöigeq'nartier . „Wohnt hier Frl . Lore Frey ?" „Das Fräulein
tat hier gew'vhnl. Bis heute morgen . Mit dem 6-Uhr-Zug bereits
ist es abgereist ." „Und hat sie keine Mresse hinterlassen?"

.Mein , dazu lag doch gar kein Anlaß vor ."
Seit dem Tage war mir Karlsbad verleidet. Und ich habe

lange, lange an dieser Enttäuschung zu tragen gehabt.

Zwei ein halb Jjahre weiter . In der Stadl in der ich mich
damals Eshielt , fand ein großer Wohlchäsigkeitsbazar statt,
dm M besuchen ich umsowmiger umhin konnte, als ich mich vor¬
her hatte breitMagm lassen, eine sogmanute Dichterecke einzu-
richten. Einige meiner Freunde , die vielleicht bessere Verse moch¬
ten als ich, saßm mit mir in einer Laube und verbrachm zum Bü¬
sten der ArNien vierzeilige Gedichte je nach Bedarf . Und ich kann
sagm, daß meine schriftstellerischen Erzeugnisse nie wieder so gjläw-
znd honorirt wurden , wie da.

, Auf einmal flüsterte mir mein Nebenmann zu: „Baron
v. Waltraut mit seiner Gattin ist auch zugegen."

Ich hatte von dem Paare schon häufiger gehört. Draüßsn
am Waldessaume , der nahe bis an die Stadt heranreichte, be¬
wohnte es eine luxuriös eingerichtete Villa . Und man belwun-
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bte  erste Stelle . . Die Eisenbahnen repräsentiren eine hübsche
Summe Anlagekapital , da man in Europa die durchschnitt¬
lichen Kosten eines Kilometers Bahnlänge auf 292 448 Jl
veranschlagt . Aber das Anlagekapital verzinst sich gut , und
die meisten Länder dürften aus demselben einen hübschen Ge-
winn erzielen.

ünlernafionaler Sozialiften»Kongre&.
(Don unserem Korrespondenten .)

(Nachdr . Verb.), S . L H . Amsterdam . 19. August.
(Sechster Tag .)

Fortsetzung aus der 1. Ausgabe.
Beb el führte aus : Parte,genossen ! Wer heute die Rede

des Genossen Jauros gehört hat . muß unwillkürlich auf den Ge
oanken kmnMeu, Qls hätten wi^ deutschen G-enoff-en bit ©xiöx *-
ttrung dieser Frage veranlagt und als hätten in der Komflnission
lauter Idioten gesessen, die nilch' gemerkt hätten, daß wir dam
Eongresse eine Resolution unterbreiten wollten, durch die das in¬
ternationale Proletariat gewissermaßen über unsere wahren
Absichten getäuscht und hinter das Licht geführt werden soll.

Interesse der historischen Wahrheit muß >ch das zurüchwei-
len und ich konstatire. daß, als wir die vorliegende Resolution
in Tr erden beriethen und aunalmm , niemand von uns daran
gedacht hat daß sie noch einmal den internationalen Congreß
beschäftigen würde . (Sehr wahrt bei den Deutschen.) Die Gues-
disten sind es gewesen, die der Meinung waren , daß sich unsere
Resolution zur Ausstellung einer internationalen Grundregel
einige, und nur , nachdem Jaurqd die Resolution hier scharf an-
griff , fühlten wir uns zu ihrer Bertheidigung verpflichtet. (Bei-
sall.j. Dazu zwingt mich natürlich auch die Thatsache, daß der
„Revisionismins" gegen den sich die Dresdener Resolution wen-
det, auch in .einer ganzen Anzahl anderer Länder Wurzel gefaßt
hat, sodaß eine internationale Aussprache über diese Frage
durchaus nichts schaden kann. (Beifall und Widerspruch.) Ich

Wir denken nicht daran , das seKsstständige Denken,
die Minoritäten und was sonst noch zu unterdrücken und in die¬
ser Beziehung ist es charakteristisch, daß die Minorität , die für
den Abtrag Wlm -BamderveSde stimmte, doch im Grunde für
nichts anderes stimlmte, als was unsere Resolnnon besagt. Schon
aus diesem Grunde wird Joures ganze Rede in ihrem Im,halt
und in ihrer Bedeutung hinfällig . Er steht aber auch mit seiner
Politik unter diesm Umständen ganz allein . Der Genosse hat
dann ferner gesagt, die Resolution passe nur für deutsche Ver-
haltnisse. Und da erwidere ich ihm: Wir haben leider eine (Mo¬
narchie und er eine Repnbllik. La , wir haben nicht nur eine,
sondern beinahe zwei Dutzend Monarchien in Deutschland und
das ist selbst für eine Monarchie ein bischen viel. (Heiterkeit.)
Wir sind also gewiß in exceptionellen Verhältnissen , wir sind
ein ganz reaktionäres Land, wir sind militärisch , politisch, und
polizistisch sogar das schkechtregierteste Land, aber das alles wis¬
sen wir allein viel besser als es uns der Genosse Jaures sagen
kann, der von außen hereingeschneit komwt. (Beifall ) Aber ist
um dieser Dhatsachen willen schon an unserer republikanischen
Gesinnung zu zweifeln! Ich sage Dir , lieber Jaures , ganz selbst-
vertstämdlN) sind auch Jtftr soMl ( Rep.uUik<rn>er (Stürmischer
Beifall ) und kein Wiort kann bei unseren Reactionären mehr
Anklang finden, als wenn die Bülow und Bismarcks uns entge-
gengeschlMdern: Ihr seid Republikaner ! Wir hätten auch gern
dm Bürgerepublik und haben niemals bestritten , daß ihr uns
daMiit voraus seid, aber wir schwärmen nicht für eine solche Re¬
publik und so froh wir wären wenn wir erst sie eichnal hat-
ten : Uns dafür die Köpfe einMagen zu lassen, dasist sie uns
nicht wmth. (Lebh. Beifall .) Das ist in Währheit die ganze
Differenz, die zwischen uns besteht. (Ob Monarchie oder Repu-
bl-lk nach franzöMem Muster : Beide sind bürgerliche Klassen-
staaten und ihre Aufrechterholtung bedeutet die Aufrschterhaltung
der kapitalistischen Gesellschaftsordnung, denn beide haben die
Pflicht , das Interesse des Kapitalismus in jedem Falle zu wah-
reu . (Beifall ). (So schlecht also, wie ihr unsere Monarchie macht
ist sie nicht und so Mt , wie ihr eure Republik macht, ist sie auch
nicht. Wir heben in unserem von Jiunkern u Jndustriebaronm
regiertm Lande thatsächlich Jnstruttonm , die ihr in eurem frei¬
heitlichen Frankreich noch als ein Ideal betrachten müßt ! (Fort-
setzung folgt.)

Ans aller well.
Der reichste Fleck der Erde . Tie kostbarste Strecke Landes,

die es aus der Welt gibt , wird von zwanzig HLufmkamplexm
gebildet und liegt in der fünften Avenue in Newyork. Es sind
nur 80 Privaitgebäude , die da stehen, aber in jedem wohnt ein
Millionär . Bon diesm 5280 Fuß ist jeder 40 000 bis 60 000 JL
Werth, und die Front eines jeder Hauses auf dieser Straße be¬
trägt mindestms 50 Fuß . sMjanche dieser Komplexe oder Stra-
ßcnviertel bestehen aus sieben oder acht Häusern , während an¬
dere Viertel von einem einzigen Palast ausgesüllt werdm , wie
4 B . das erste Viertel vor dem Hause der Mrs . Cornelius Van-
dcrbilt , das diese Straße «inleitet, und das letzte vor dem von
Andrew Carnegie , das sie würdig beschließt. Diese Gebäude,
die alle Reichlhüm-er der WÄt in sich enchalten, sind erst in den
letztm zwölf Jahren dem Wodm entwachsen; teiner gleicht dem
arideren und doch schließen sie sich zu einer einheitlichen und üm-
ponierendm Wrrkumg zusammen. Lauter Sels -mado-mm habm
sich diese PalPe erbaut und kaum 10 sind unter den 80, die ihre
Millionen ererbt haben. Ter Palast von einem dieser Dollar¬
könige, der all sein Geld selbst erworben und der 400 Mllllionen
Mark wieder fortgegebm hat, von Andrew Eamegie , ist erst seit
wenigen .Monaten vollendet. >Er steht inmitten eines Parkes
und ist erbaut nach dem Modell des Schlosses Ehenonceau am
Cher. Nachdem alles , auch die ganze Einrichtung , mit einem
Kostenaufwand von 10 Millionen Mark vollendet war , schenkte
Carnegie dm Palast seiner kleinen Tochter zum Geburtstage.
Ein anderer amerikanischer Krösus, der in dieser Straße wohnt,
ist Charles T . Nerkes. .Die Sehenswürdigkeit seines Hauses ist
ein völlig feuerfester Seitenbau . in dem nur die Kunstschätze
gusgestellt sind, die er in allm Theilm der Welt gesammelt hat
und die einen Werth von 6 Millionen Mark repräsentieren.
Jede der zwölf Marmorstmsen , die zu diesen Sawtmlungm füh¬
ren , ist 6000 Mark werth . so daß man , wenn man diese Treppe
mit Andacht hinaufgegangen ist. 72 000 Mdrk unter feinen Fü¬
ßen gehabt hat. Von den 80 Millionärpalästen dieser Straße
gehören fünfzehn Frauen , und zwar sind die prunkvollsten und
kostbarstm unter allm im Besitz -der Mrs . William Astor und
der Mrs . Cornelius Vanderbilt . 'Der Palast der Mr . Astor ist
eine Kopie des schönen Schlosses Chcmlbord, das sich einst Franz
1 in dem mtzückendm Stil der französischen Frühxenwissonce
hatte erbauen lassen; ans der Fassade ist der Büchstabe A an¬
gebracht in ähnlicher Weise, wie Napoleon das N zur Deko¬
ration benutzte. (Hundert Gäste können ohne Schwierigkeiten
zur Nacht untergebracht werdm jJn dem Badezimmer der
Mrs . Astor befindet sich der schwerste Gegenstand, den es wohl
in irgend einer Einrichtung gibt : ihre Badewanne besteht aus
einem einzigm rissigen .Marmorblock und wiegt 4 Tonnen
(über 4000 Kilo); der Sohn der Mr . Astor. John Jacob Astor,
wohnt nebenan . Die beidm Häuser sind so gebaut, daß sie zu
einem verbunden werdm können; dann bilden sie 'das größte
Privatgebäude , das es in Rüwyork gibt, und nehmm dm Raum
von 15 gewöhnlichen großen herrschaftlichen Wohnungm ein.
Der allerprachtvollste Palast und die Krone all dieser Gebäude
ist das Hans dm Mrs . Vanderbilt , dessen Ballsaal einm golde-
n« t Flügel enthält und eine Fläche zum Tanzen von 4000 Qua-
drvlMetm .. lOhwchl von dm 1600 Millionären Newyorks nur
80 auf diesem reichsten Fleck dm Welt wohnen, beträgt doch das
Vermögen , das diese Paläste in sich bmgm , über 4000 BMionen
Mark.

Im alten Kurs . Zu der jetzt gelegentlich des Falles 'Sayn
Wittgenstein erörterten Frage der Adelsverleihnng aus Hei-
rathsgründm wird an zwei Briefe erinU'Mt, die 1875 übm die¬
ses Thema zwütschen Kaiser Wilhelm I . und Bismarck gewechselt
wurden . Mm 18. Dezember 1875 schrieb Kaiser Wilhelm I . an
Bismarck : „Aus dm Anlogm werdm Sie erschm , daß eine
Prinzeß Sabm-Sdstm einm Herrn Padberg heirachen will , und
daß beide Theile trotz dm entaegmstehmden Schwierigkeiten
est bei dm zu schießenden Verbindung beharren . Um jedoch
die Kluft Wischen einm Jürsiin und einam Bürgerlichm etwas
ausznfnllen , begehrt die Braut : und dmm MAtter die Nobili-
tiernng des Bräutigams . Dieser ist bei dm Regierung in Mag¬
deburg angcsteM, hat viel Lob als Beamtm und (in) gesellfchaft-
lichm (Stellung , abm zählt zur ultramontanm , wenn auch allge¬
mein gcmäßigtemPartei , was abm in keinerlei Art ans seine
Geschäftsstellung insllnirt, was expreß hervorgchobm wird , ob¬
gleich er 1869 in einm Schul -Schrift sich sehr orthodox aus¬
spricht. In dm Anlogm werdm >Sie dies alles pro et con¬

tra ausgeführt findm , mit meinm Randbemerkung .
richt des Herold-Tjmtes. Abm es ist ein Pnnft in dielet
richt enthaltm , der hauptsächlich gegen die Nobilitirv 7,» l ^
und mit Recht, d. h. dm pp. Padbmg hat bei einm' ' '  tt-  i — - o v " - — mit .;
verweigern wollen, auf Ihr Wohl ju trinken und M -Sie lültb den Kln5iin ÄMtiniilsten rrt rrfwvrt.Vni rjt . I®

fcerte insgemein das Eheglück der beiden. Obwohl er hewits SM
Sechzigm war , sie halb so alt . obwohl man wußte, daß sie ihn

nur auf dasDrängen ihrer Eltmu hin gmontinen , diesm Greis,
der des Lebens BergnÜMngen wahrlich bis Mr Neige ausgo-
kostet, konnte man ihr , wie das in solchen Fällm sonst häufig
geschieht, nicht das Geringste nvchsagen. Man weiß doch, wre die
lieben MllMenschen sind. Mdn bewunderte ihre Treue , die nun
bereits eine achtjährige Ehe überdauert hatte , und bemitleidete
die junge . Frau gleichzeitig. Kurzum , man harte mir soviel er¬
zählt von den Heiden, daß ich wirklich neugimig war, sie kmnm
zu lernm.

Mein Freund wußte das . „ Wbmns dir recht ist, stelle ich dich
vor. MIöglich,chvß du dann zu ihren Ctmpsangsobendm oingela-
dm wirst."

Dort tauchte das Paar unter dem Menschengewoge aus.
Momentan achtete ich allerdings nicht daraus . Denn ein jungm
Backfisch ließ mich gerade für 20 X  einen Ansichtskartmvers
dichten. Und als ich das kleine Fräulein abgefertigt und auf¬
schaute sch ich mich dem Barvi , und ssiner G-tzmahlin bereits
gegeuübm.

Und wie ein elektrischer Schlag durchzuckte es mich da. Diese
Baronin , das war ja meine Lore. Mich äfft doch kein Traum,
llieim, das ist sie. Kaum daß sie sich verändert hat.

'Mdin Herz klopfte, als wollte es mir die Brust zersprenge».
Und nun stellte mich mein Freurd vor:

„Herr Evis , Schriftsteller und gegmwärtig WohlthätigkeW-
dichter. Herr Baron v.^Mialtrort nebst Gemahlin ."

iSie sah mir voll in die Augm . Keine Miene verrieth,
daß sie nach kannte . Sie nickte nur Hm-Massend mit dem Kopfe.
Dann gingm beide weiter.

Jich faßte das nicht. Ith wandte mich iieberhast an mei-
nm Freund . Ob er den Vornamm der Baronin kmne Gewiß,
Leonore heiße sie. „Und wie lange sagst du, daß sie schon verhei-
rathet ist?

,So etwa 8 Jahre ." ' '
> „Ja , dann war sie doch .bmeits im 5larlsbad die Gattin die¬

ses Altm . Und plötzlich war mm als packe eine Faust nach mei¬
nem Herzen, eine grilipmige Heise Faust , - r —

Doch ich wurde auch wieder ruhiger . Ich folgte mir , hier
dürste sie sich gor nicht zu erkeunm gebm. Aber sie wird ' mich
einlodm , terra wird sie wenigstens mit mir plaudem von den
schönen SMmden, die wir verlebi.

. Ja , so dachte ich und wartete . Und wartete vergebens. Auch
mchin Fremd meinte, das sei doch eigenthümlich, daß ich' keine

Einladung erhalte . Die Wlaltrauts zögm sonst alles zu ihrer
Tafel , was nur ha'Moegs einm Namen hätte . Denn sie hielten
offenes Haus . ^ '

Und sschs Jahre weiter.
Mein Herz war ganz still gelvorden. Nur manchmal in der

Nacht wacht es auf . Und dann ging durch meine Träume die
Lore, die ich in Karlsbad kennen gelernt hatte.

Da las ich eines Tages in der Zeitung , daß der Baron v.
Wdltraut , der durch sein Spick und seine koloffalm Wettm sein
ganzes Vermögen durchgebracht, einen Selbstmordversuch began¬
gen hätte . . Und einige Monate später fand ich eine kleine Sen-
sativnsnotiz . Di ê Baronin v. Waltraue sei, um sich und ihrm
gelähmten und siechen Gattm zu ernährm , als Schulreiterin
zum Zirkus gegangen.

' Und ich sah sie, sah sie einen prächtigen Schimsmelheugst
auf dem geharkten Sünde reiten in allm Gangarten der hohm
Schule , sah diese großm blaum Augm wi'Sder, sah dm Mund,
der dankmd lächckte und hörte dm rauschenden Beifall , den man
ihrer Arbeit und wohl auch ihrer ckeMNtm Erscheinung spen¬
dete. —

Tags darauf begegnete ich ihr auf der Prommade . Ein Die¬
ner fuhr dm altm ganz in sich zusaimMMgesnnkmen Baron in
einE RvUMHl, sie ging in ihrer stolzm Schönheit nebenh'er.
In einem Gartenrestaurant mochtm sie Halt . Und während der
Diener bei ihm blieb , eilte sie selbst zum Büfett und holte für
ihn eine Ersvijchung.

Diesmal wollte ich ftech fette. Ich erschien in dekm Hotel, in
deM sie obgesti'egen. Auf meine Kürte hatte ich geschriebm: „Aus
Karlsbad ." Die schickte ich ihnen hinein.

Wenige Augenblicke nochhdr erschim der Dimer wieder . „Die
gnädige Frau Baronin bedauert , prinzipiell keine Besuche an-
i:ehMm M könnm."

Sie und dm Kultusminiister in dm Kirchenwirrm schm^
sprochm habm . Wmn ich also gmeigt sein sollte, aus
schiedmen Gründen , mich für Nobilitirung au^ nsprx̂ S ^
ztoei Ltebmde glücklich zn machen, so kann ich ans keinen' ^
auf dieselbe eingehm , wenn Sie sich bagegm ■erklären », ■-^
Ihnen persönlich widerfahrenen Kränkung. Daher rrfSB
ich Sie , mir Ihre Meinung über diesm Punkt äußern^ !̂ ^
kn , bevor ich imeinen Entschluß fassen kann. Ihr gsjL ?*
— Darauf antwortete Bismarck seinem altm Herrn mn
Dezember : „Euer Majestät huldreiches Handschreiben den
Padberg 'scheu Fall betreffmd , habe ich uilit ÄwstrHp^M
Danke für allerhcchsldero gnädige Mittheilnng und Berü̂ i?
tigung erhalten . Der mich persönlich berührende Voracm ßT
mir seit längerer Zeit bekannt; aber dergleichm AusbrüL' ^ !
Parteihassts gegm mich koarlmm so häufig vor, daß ich Wt 'sir
halten des pp. Padberg gegm mich keine Bedeutung
habe. Ich erlaube mir daher auch. Eure Majestät chrst^
voll zu bittm , bei der Enticheidung der angeregtm Fraae
jeder mich persönlich etwa widersahrmm Kränkung gänzlick
sehenund die allerhöchste Enstchließung lMglich nach MaßoMl
der in Betracht kcürlMmden sachlichm und politffchm Erwö«^
fassen W wollm . v. Bismarck ." — Dar Bräutigam der Vrw^ !
zu Salm -SalM wurde als 'dcmu geadelt.

Die klugen Papageien . Das Handcksblad von Antwernm
bringt folgned heitMe Geschichte: Eine alte Jungfer,
hatte einm Papagei zum Geschenk erhalten dm, wie nmn Sw
versichert hatte, ausgezeichnet sprechen sollte «Ist war «ki
nicht sehr erbaut von feiner Kunsi, dmn als sie sich nach eichm»
Tagen seinem Käfig näherte , schrie er  aus voller Brust M,
tcdt hin, alte Schachtel!. Tie Jungfer holte sich Rach bei d«
alten freimmm Küster von Puyvckde, dm ebmsalls im Besitzeei.
nes gut sprech-mdm Papageis war . Dm Küstm überließ der
Jungfer seinen Papagei und gab ihr die Versichmung. daß wem
man beide Vögel nebeneinauter s-chte, dm eine bald vmstäM.
gme Worte lernm und dm die Jungsm störmdm Ausruf ver-
gessen würde . Rur dürfe die Jiragser selbst, so lautete der Rach
des Küsters, einige Wochm lang nicht vor dem Käfig dm bei-
den Vögel erschein'ön. Als sie endlich nalch Ablauf dm angesetzteii
Lehrzeit trat , schrie dm eine alsbald wieder : Falle tM hm, afte
Schachtel, woraus beide Pvpageim unisono riefm : Erhöre ms
o Herr , mhöre uns!

Quellen zu Goethes und Heines Faust . Heines Tanzpmi!
rMUst ist weniger bekannt, als der bedeutmde Entwurf es der-
dimt . Zulm Vmständniß hat Warkentin einige BqmmkmMi
beigestenmt. ,Er wies vor einigm Jahrm nach, daß Hckne Am-
so wie Goeche die Schriften von Joh . Prätorius benutzt imd
daß er insbesondere die Satansanbetung im drittm Akt seiiles
Balletts , die ja auch von Goeche in einem dm Päralip -iMena des
Jaust dargestellt wordm ist, nach Bodra und Prätorius ausge-
führlt habe. E. Elster fügt hinM, daß Heine schon frühm für
feine Elclmmtargeistm (itm drittm Bande des Salon ) de« An-
ihropodcmius Plutonieus von Prätorius eifrig bmutzt hatte.
Durch dmselben Prätorius ist Gockhe zn s-cknäm TMmtmz
angeregt worden. Auch die Auregung zur Konzeption dm klassi-
schm Walpurgisnacht könnte von dem Anthropodemus herrüh«reit.

Lokales.
* WieSüade » , 21 . August 1904

* Miiitärpersonalieu . Das Milttärwochenblatt " meldet: Mi
dem 1. Olktobm d. I . versetzt von der Untmofsizimichule in Bieb¬
rich die Oibmlts.: v. Alt - lStatterheim,  in das Großherz
Mecklenburg. Grm . Regt . Nr . 89, Kuntzel,  in das Füs. Regt
Gmmal -Fckdmarschall Gras Mummthal (Magdb .) Nr . 36, Ko-
sckiella,  in dos 3. Obm -Elsäss. JnstRegt . Rr . 172; die Lts.:
v Waldow,  in das Gren . Regt . König Wicheim I . (2. West
preuß .) Nr . 7, G l e i ß b e r g in das Jnf .-Regt. Hessm-jHE
bürg Nr . 166; zur Unteroffizstrschmle in Biebrich : die Lts.:
Schumacher  iw 9. Westpreuß. Jnf .-Regt . Nr . 176, B ever
an dm Umtmoff. Vorschule in Jülich , H o f m a n n (Hubert) im
2. Hanseat . Ins . Regt . Nr . 76, v. S o b b e im Inf . Regt. ©«*
neral -FMImarschall Prinz Friedrich Kar ! von Preußen (8-
Brandenburg .) Nr . 64, Haak im  3 . Posm . Inf . Regt. Nr . 58;
zum Abtheiluugskcwwanndmr emannt untm Beförderung M
Major , vorläufig ohne Patent v. B o r r j e s , Hanptm. b&ß
Stabe des 1. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27 (Oranim ) unter Ber<
setzung in das Reumärk . Feldarr .-Regt . Nr . 54. — ZnM Leut¬
nant mit Patent vrm 11. Augnsi 1903, befördlMt: dm Fähnrich
v Bonin  im Füs.-Regt . von Gersdarff (Kuchess.) Nr . 80. —
Zwm Leutnant befördmt van Beers  im 1. Nass.
Regt . Nr . 27 (Oranim ). — Besördmt zum Oberarzt dm
stmMrzt B o i t beim Füs.-Regt . von G'ersdorff (Kurhess.)
80; zum Stabsarzt der Oberorz : der Res. Dr . Meyer -W»W-
badm : zum Oberarzt der Assistenzarzt dm Res. Dr . Nicmann
in Wi.esboden. '

* Eine Sehmswürdigkeit für Obstliebhabm haben, wie mwi
uns mittheilt , die Stelmmgäste des Herrn Gastwirt Friedrich,
Plattmstraße (Ecke dm Hochstraße) aus ihren eigmm Gatten g^
stmmckt und ballanarttg in oben genanntem Lokal ausyehangen-
Man sieht da alle möglichm Früchte, volle ausgereifte schöne Ep_ _ _ t, , • c nr . . - . ..C «-
emplare , in einem reizenden ÄrrangcMent an einandm „ . -

* Der Club Borussia veranstaltet hmte Svmttag , den 2.
August, von /Nachjmittags 4 Uhr ab im SaaDau MM Burggtw
Waldstraße ckne humoristische Unterhalttrag mit Tanz . Der Soa>
zum Burggraf ist bequem mit dm ckektrischm Bahn zu
chen. Die Vercrastaltung findet auch bei ungünsfigm Mttrruns
statt.

* Residenztheater. In dm heUtigm Nummer diesm

Seitdem habe ich sie nicht mehr wiedergesehm. Und ich suche
noch iirnmer, das Räthsck dieses Frvumherzms zu ergründen,
das mir sich einige Wochen hingab und das mich dann vmlMg-
nete, das drei Wochm lang dm Gatten vergaß, und dann dm
Gckiebten, und das , dem Manne , dem sie gezwungen an dm
Altar gefolgt, eine fast übermenichliche Trme bewahrte und be-
thätigte . Weshalb vmlor sie sich daimals in Karlsbad an mich'?
WeZhaib trat sie nicht nntm ihrem -Notmm aus ? Weshalb lebte
sie da nur dem köstlichen Augenblick? Weshalb das alles ? Wlrs-
halb?

Wm weiß es - (?)

der Prospekt für die neue Spielzeit im  Abdruck, m
temselbm ersieht man , daß^zahlreiche Novitätm mworben Mdarunter von Fcdor Zobeltitz, Schnitzm, Waltm BluM w (

auch das neueste Werk aus der Fedm unseres MAbürg ^ ^Kraatz findet man darin verzeichnet. Msonberes
dürfte dm ChKus : Ein Jahchundert dmtMm SchauspiÄs (U^
bis 1870) emegen, dm Stücke von Göche bis Benedix.

* Wildfang . Die Gesellschaft hält hmte Sonntag ftn W ,
Brater der Walkmühle (Privat -Ekymchum der Hemm ^

' ad “ gwr ‘ Lagerbier nn»Esch) ein -Picknick ab . Für Untmhaltung , prima Lagerbier
Mter Imbiß ist bestms Svrye getragm . (Siehe Annonce.)

Turngesellschaft. Der Teckmanstrich dm Vmeinswrnh -uW
ist^ bemdet Md wird daher Ŝamstag , dm ^ 0. ,Mgust.
samte Turnbetrieb in der seither gewohnten Weise scknen
nehmm.

* Patent . Zum Patent angeuommen wurde seitms des ’j
Patentamtes ein Versahüm zur Herstellung eiserchalttger 4«
waaren (B 'rot, Cakes, Zwieback. Bisquits uisw.) von Ap«
und Clhcimiker Carll Aufs >berg  hier , Dorkstra^e 15, 1« ^
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e .̂ ^I ^ chezu Sjchttger Wirksamkeit in der dortigen Volks-
0ifZr  fKeaimm um seine Entlassung eMÄamm« , da
sb ^ r-iktab-er ab eine Lchrerstelle in Oberroßbach bei Ftted-
't ^ <L ~£m,en wird. - Durch die Versetzung des Herrn
l ^ fi o &eri'ĉ Ifc nach Echersheim ist die 3. LchrerstelleBsL0&. rfv mtän'.pJhhriipfhptlt- 5fo(l D̂ot}

ein«^LiL !X zur Bewerbung cmstzMrieben. Da dieses
Hochosinboues mit Arbeitern übervölkert und

regen beäJ^ ei ri en verheiratheten Lehrer nicht zu beschaffen ist
« »ms , &tene fjnftt einem iMverheirathsten Lehrer besetz.
p a>>uvtlchrerstelle zu Montabaur, die Vitt« Bewerber«5t inew * .j , w m -rrt.4ftn.Tr SWrn 9ebner Laur von von
— _ Magistrat Herrn Lehrer Sanis « Jb«, -_ ct^ tr^ttt *TT>it  ifTo r rrt KelkLsÜM ttflltÄvkfl bringen. - Fräulein Müller  in Kttthsim tritt
a KotlchchS d. I . krankhsitAhalber aus dem Schuldienst

K ? sichrer Gruber  in Sossenheim ist mit dem 1. Oku>
»ach Schule in Mederrad versetzt. — Herr Lehrer

^ Schantd ry , der zuletzt in Reifenberg amtirt hat, ist m

den Dapiuduschanpaß und drängten die Iraner nach chviant-
schM zurück. Es ist numnchr sestgestellt worden, daß die Mani¬
schen Streitträste in diesem äußersten Bezirk Nicht über 2000
betrage . lieber die Lage an der übrigen Front fehlen Nachrich¬
ten. Seit tkr Togen fällt Reg-n. was zwttsttlos entscheiidende
Operationen aus beiden Seiten verhindert._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bowmert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: i. B. Redakteur Paul Sch na b ei ; für
bett übrigen Theil und Inserate Carl Rostel,  beide zuWiesbaden.

Ä dem 1-cr
l l
S

S (1f5a | I verhinderte «in Wächter der hiesigenw«f Wit«i ReuisiousoSnaen im

die koch

ÄÄJtSS
^ Schlichgösellschaft. Ans seinen Revisionsgängen ,m

Mue der Wächter Diebe an der Arbeit, die aus em-r
Gemüse und Obst gestchsin und zwn Fortschleppen oe-

Säcke verbracht hatten. Durch bas Dazwischentreten des
wurde den Dieben der erbeutete Rand abgenommen

Ttan Eigenthümer zuttickgegeben. Die Herren Langfinger
-rtt-ti sor, das HasMpanier p ergreifen.
^ (?ine verwerfliche Reklame wird jefet in hiesigen Buch-•r i rrt o r ' g. _r -.TtC.fi . CV-wf +t/vv» -v»rvtlfw>
LLL gemacht. Es sind dasilbst axn F-nster rothe Zettel
^mcht , aus denen zunächst von 1000Ä BttohimM dte Rede
E . wird in beweglichen Worten eine ichainerltche Mord¬
etfflft die aus der „Nonnenwiese" passirt fern soll. Das
gififam qlaubt nun, es handele sich um eine amtliche Be-
^MivmchMg. Und es hatte sich thatsächlich das Gerücht von

Mord verbreitet. In Wirklichkeit handelt es sich um eine
^lle Fälle verwerfliche Reklame für einen einen Hintettnep-
Mrmmn. _̂

Strafkammer-Saling vorn 19. flugult 1904.
Messer und Revolver.

Ms Anlaß eines Wortwechsels in der Schneppenberg'schen
Utthschast zu Höchst kam es am 21. Februar dortselbst zu ei>
uw Answulmenstoß zwisthen dem Taglöhwer Benedix Weber
ich einigen anderen jungen Leuten einerseits urtd einem Ja-
ttikarbeiter Höpfinger  andererseits. W. ŝoll dabei mit ge-
cssMtsm Mttsir auf H. losgegoMM und ihn niederzüstechen
gÄroht haben, wodurch der Andere sich veranlaßt sah, einen Rv-
wlver hervorzuziehen und W. eine Kugel in den Aum zu jagen,
lbm Schöffengericht ist W. mit 1 Woche Gefängmß bestraft
worden. Das ist ihm zu viel. Die Berufungsinstanz cassirte das
Ürcheü und verurcheilte den Mmn nur wegen Uebertretung
N einer Woche Haft.

Heirathchch Windel.
Ein junger Mann Roos  von hier soll ein hiesiges Mäd¬

chen, indem er ihm die Ehe versprach, zur Hergabe von Geld
in nicht unerheblichem Bettage veranlaßt und sich dadurch des
Aetrugs schuldig gemacht haben. Nachdem ihm schon die Bor»
iedvng zu diesem Termin zugegengen war, präsentirte sich noch
ein Weites Mödchm zur Vertretung seiner Brauttechte, die es
sich durch Hergabe von JL  400 erkauft haben wollte. R . machte
sich daher aus dem Staube und nach einem heute von Seiten
des Gerichts gesichten Beschlüsse wird ein Steckbrief hinter ihm
erlass« .

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton

und der Zement -, Asphalt - n . Terrazzo -Fnstböde»
für den Neubau der Gnteubergschule am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kongen wayrcno
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlichZeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25  Pfg . und zwar bis zum 2.  September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 8»
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 3. September 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebot erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeiuuten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Auguit 1904.

5370 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. SaaIga $S8 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker«
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Letzte Telegramme
Branduiiglück.
In Dramen an der Mosel äscherte ein

spanischen

Trier , 20.
ärwid7 Häuiser ein.

Handelsvertrag gekündigt
^Bern, 20. August . Der Bunidesrath ^ hat de»

Mdelsverttag für Ende August 1905 gekündigt
Die Chinesen rüsten.

San Franziska . 20 . August . Der « merikanische Konsul in
fctfiit, welcher gestern hier emtraf, erklärt daß eine Anzahl
iaftmischer Offiziere damit besstästigt ist. chinesische Soldaten
MInneren von China ausWbilden. Die Regierung hat große
Mengen Mcmsengäw'chre In SJtonfrn nttrin tonfoem

Chinesen ausigabÄdst(?)
Arbeitcriusschreitungen.

Chicago, 20. August . Gestern sind hier ernste Unruhen zwi-
schrn den ausständigen Arbeitern und der Polizei vorgekommen
W ausständige Arbeiter, von zahlreichen Frauen begleitet,
Wie® einen Biohttansportzugauf und führten das Vieh fort.

Der Zar an den General Stösiel.
. Petersburg, 20. AuWst (W.-B.) Der Kaistr richtete am Ge-

"ewl Stöffel fckgeitdes Telegranün: In meinem und ganz Rnß-
Namen beauftrage ich Sie , die Garnisontruppen, See»

>«rte und Einwohner von Pott Arthur zu den Erfolgen in den
Kämpfen vom 26., 27. und 28.Jüki zu beglückwünschen. Ich bin
(esl uberzeugt von ihrer volleir Bereitschaft den Kviegsruhm un»
kver Waffen durch uuhlcgreuzte Tapferkeit au>frscht zu erhalten
^ >ch spreche allen meinen heißen Tamk aus. Der Allerhöchste
iflgtrc ihren aufopfernden Haldenmuth und behüte die Fsste Port
^Ahur vor den AnschlägM des Feindes. Nikolaus.

London , 20. AuWst . „Daily Telegraph " wird aus SichaW

Auszug aus den Civilstands Rezistern der Staöt
. LresbiiSeu vom 80 . August 1904.

Geboren. Am 13. August dem Bäckermeister Karl Petri e.
T. Barbara Susanne. — Am 16. August dem Stetnhauergchul.
fen Johannes Kreß e. S . Johann Karl Wilhelm - Am 14.
August dem Nckdlw-chel und Zahlmeisterasprttmt Alfred Dobrs-
lav e. S . WÄldcmar Richard. — Am 18, August dam Schrer-
uengghülsen Christtan Herbst e. T . Auma Aümlw - Am 15.
AuMst dem Taglöhner Karl Werner e. S . Ewald. — Am 16.
August dem Vevlogsduchhändler Karl Emier e. S.  Ernst Lud-
wrg. — Mn 17. August dem Maurergchülfen Wrchcklm Siegel
e. T . Eva Katharina. — Am 16. August dem Taglohner Hern-
rich Gschenauere. S . Kavl Franz Eduard. — Am 1̂ August dem
Lackirergchülseu Philipp Holl e. T . Henmetta - Am 14 Aug.
dom HaudelÄmMN Eisig Matzuer e. S . ^- ,Am 18. August dam
Hausdiener Karl Krennttch e. T. Glisoibech KatHarriw trotte.
— Am 17. August dclm Kaufmann Hermann Bern e. T . Nettma
Charlotte Theresia. — Am 18. AMust dom Paprerhcmdler ÄM-
Pierre e. T . Erna Marie Lina - Am 15. Migust dom Tagloh.
ner Wilhelm Bauer c. T . Karolme Pchilippme - /Am 14. Aug.
dem Lib-er-̂Sdesuer-einneHm ex  Joses DittÄ e T. L̂ dovioa
ria Machalena. — Am 18. August dam Daglöhncr rzrrÄ>ttch! lim
c. S . Friedrich Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten: Kaufmann Adolf Betulich hier, mrt Elisabeth
Bvademvun hier. Ktzl. Meliorationsbauinspektor Karl Schdmdt
zuKöslin mit Anna Schwab hier. Msergehülfe Julius Marttn
hier, mft Wichelmine Schropp k/er. Tagelöhner Karl Neumann
hier, mit Anna Schlicht hier. Kaufmanm Johannes Ferdmand
Alfred Eartz zu Berlin, mit Agnes Matte Mattha Henze das.
Kupferschpiiedagehülse Peter Sausaus hier, mit Antonre Wag-
ti/ex"

Verehelicht: HerrnschneiderGvttlob Kühler hier mit Wil
helmine Schlnidt hier. Theoterarbeiter Johann . Harding hrer,
mit 5iathattue Nickeile hier. Hausdiener Emil Bickiug hier, mit
Auguste Rohrmann hier. TapezierergehülfeErnst Beutel hrer,
mit Rosa Gättner hier. Taglöhner Katt Bettn hlermtt  Frau
Kartti« Kittch geb. Link hier. Taglöhner Johanne? Mvllerchrer
mit Katharine Kranz hier. Taglölm-er Katt Horn hier, mtt Lmse
Best hftt:. Cchreinergehülfe Ludwig Diehl zu Frankfurt am Wo
mit Mua Dauber hier. ^ .

Gestorben: Ästn 17. August Luise geb. Rauch, Wttwe des
Justtzrachs Epmont Httutzmann 76 Jahre Kaufmann Ludwig
Sveog, 41 Jahre . — Am 18. August Maria T. d. Archtteftm
Adolf LhM,eim, 11 M . — AM 19. August Johann S . d. Kuh-
schers Johann Spahn, 8 M . Gesangenenvuftchera. D. Ludwig
Müller-72 I . Füsilier August Schleich 22 I . Elisabeche, T . d.
üockierergchülfen Ludwig Situmpf, 7 M . Elsa Mb , ohne Ge
werbe 22 I . August <ß.  d . Hermschuttdermeisber Ludwig Gmb,
brich lfi - in  20 . August Magdalene T d. Küfergähülfen
Josef Ernst 5 M. Karoline göb. Storr , Ehefrau des Buchbin¬
ders Michatt Leist, 47 Jahre . , ^ oKgl. Standesamt.

Große Schuhwaren
Versteigerung.

Nächsten Mittwoch , de» 24.  August und die
folgenden Tage , vormittags SV, und nachmrttags

rS '/2  Uhr ansangeud, läßt Herr FmAr.  Vogel wegen be¬
reits erfolgter Geschäftsaufgabein meinem Verstergerungssaalc
13 Marktftratze 13, 1. Etage.
ijie noch vorhandenen Schuhwaren, ca. 348 Paar , frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Damen -Knvpf- und Schnürstiefel in Chevreaux-, Box¬
kalf- und Kalbsleder, schwarz u. gelb, Spangenschuhe,
Damen-Zugstiefel, Knopf- und Schnürschuhe und Pan-

Herren -Zug-, Haken« u. Schnürstiefel in Chevreaux-,
Boxkalf- und Kalbslrder , schwarz und gelb, Arbeit^
schuhe, Schaftenstiefel und Pantoffel,
hochfeine Mädchen- und Kinder-Knopf- und Schnür¬
stiefel in Chevreaux-, Boxkalf- u. Wichsleder, Kinder-
nnd Mädchenpantoffel, großer Posten Winterschuhe und

Schuhmacher -Cylindermaschine , 2-th. Kleider¬
schrank, 2 Reale.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Aufton.

Sarg - Hlagazin
Oranienstr. 16. Th . Zeiger , Oranienstr. 16,

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie glanze Ausstattungen

billigen Preisen.
zu reellen

4304

ZU. AUgjllP . „äwwv  m ll
Vom 18. ds. gemeldet: Nach hier eingegvngenen Berichtenmßio . VS. ü'tiufiutri . yiuvy - - <7

-j bet Verlust der Russin in Port Arthur sitt Beginn der Be
Atting aus 10,000 Tobte und Verwundete geschätzt.

Petersburg , 20. Angust . Die Rufs . Telegr .-Agentur meldet
l  Mttkden vom 19. August: Ans Pott Artllmr Kommende er-j

die Festung sei bis zu der am 13. AuMst ettolgten Ab-'
se täglich von der Landseite ans beschossen worden. Einzelne

§arg -Lager
JTacol?I!ü̂©! i ©s%Walramstr.32.

e seien beschädigt und, da die Zahl der Berwnndetelr gc-|̂leiejn ncitujuioim uuu, i/u ^
u 2000 bettvge seien viele öffm-tliche Gebäude M La,zarettm
"gerichtet worden An Medikamenten und Verbandszeug sei
® Mangel', Krankheiten kamen fast gar mcĥ vor. Biele Ver->
andele verlassen sobald wie Möglich die HospitAer und kehren
't Front zurück. Am 17. August besetzten dsi Russin wiederum

Alle Arten 8ürge nebst Ansstattnngen
• zn reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Welssenburjf-
oder Hellmundutrasse . 5828

Georg Jäger,
Auktionator  und Taxator.

Schwalbacherstr. 27, 1. St.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen

stets übernommen. _

Sonntag :, den 21. August 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orohes
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hem

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle* . • >
2. Schwedischer Hochzeitsmsirsch. . » .
3. Im Kahlenbergerdörfi, Polka . . . .
4. Ave Maria, Lied , . • • •
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . l » -
6. Neues Leben, Walzer . . . . .
7. Fantasie aus „Undine“ . . . . 1
8. Kamerun-Martcli . . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Marsch aus „Turandot“ . . . . .
2. Ouvertüre zu „Sti uensee* . . . • •
3 I. Finale aus „Oberon* . . . . .
4. Aquarellen, Walzer . . . . . .
5. a) Serenade )

b) Frühlingslied ) "
6. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia“ .
7. Cavatine aus „Lucia“ . . . . .

Harfe-Solo : Herr Hahn.
Cia inette-Solo : Herr Seidel.

8. Fantasie aus „La Traviata* . ! ,

ters
iann Inner.

Reissiger.
Södermann.
Fahrbach.
Frz Schubert.
Wagner.
Komz&k.
Lortzing,
Raida.

V Lachner.
Meyerbeer.
Weber.
Joh. Strauss.
Gounod.

Delibes.
Douizetti.

Verdi.

Montag, aen 22 . August 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnnen -K-onzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral: „Wach’ auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu „Martha“ .
3. Walzer aus „Militaria“ .
4. Finale aus „Loliengrin“
5. Waldvögleins Morgenlied
6. Fantasie aus „Undine“ .
7. So ängstlich sind wir nicht I Galopp

Flotow.
Hertel.
Wagner,
Ei enberg,
Lortzing.
Joh. Strauss.

Abonnements-Konzerte

4 ühr;

die Bajadere“

des
städtischen Kur - Orch

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
Nachm * 111 *

, Aus grosser Zeit, Marsch
, Ouvertüre zu „Der Gott unc

Pres du berceau . ,
, „Bei uns z’ Haus“, Walzer
II. Finale aus „Rienzi“ .
Beethoven-Ouverture
VI. ungarische Rhapsodie

. Fackeltanz in B-dur
Abends 8 Uhr:

Feierlicher Marsch
Ouvertüre zu „Fidelio“

, Tenor-Arie aus dem „Stabat mater
Posaunen-Solo: Herr Franz Richter.

, Csardas . . . . . . .
. Schneewittchen, Märchenbild . , .
, Heimathegefühle, Walzer , » . .
, Impromptu in C-moll . . . .
, Grosse ßttsitwuttk aus fFaust“ . 1. i

esters
Herrn, inner.

Lehnhardt.
Auber.
Moszkowski.
Joh. Strauss.
Wagner.
Lassen.
Liszt.
Meyerbeer.

Gounod.
Beethoven.
Rossini.

, Michiels.
. Bendel.
. Ziehrer.
, Frz. Schubert.
, Gounod.
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in allen Größen,
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werte!
M. Schneider
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Hl Schneider Portiere«Hefte
IR.Schneider
Ml. Schneider
Ml. Schneider
Ml. Schneider
Ml. Schneider
Hl. Schneider
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Residenz-Theater.
Fernspr.-Anschi, 49. Direction : Dr. phil. H . Ranch . Fernspr.-Ansehl, 49

Beginn der Spielzeit 1904/05: Donnerstag ;, den 1. September 1904.

Novität.
Eröffnungs - Vorstellung.

Erstaufführung: Novität.-e - -nov:

Bi © eiserne Krone,
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Dr. Herrn . Ranch.

Personal -Verzeichnis:
Regie, Inspection etc.

Otto Kienscherf , Regisseur und Dramaturg.
Alduin Unger , Regisseur und Btihnen-Inspector.
Georg Rücker , Regisseur.
Gustav Schultze , Regisseur.
Albert Leonoff , Bureauchef u. Directions-Secretär.
Fritz Schröder , Rendant und Kassirer.
Gustav Utermöhlen , Kapellmeister.
Franz Queiss , Inspicient.
Amalie Samaritter , Souffleuse.
August Springer , Hausmeister.
Carl Blum , Theaterdiener.

Darstellendes
Herren:

Rudolf Bartak.
Friedrich Degener.
Reinhold Hager.
Heinz Hefebrügge.
Otto KisnscheHF.
Emil Kneib.
Friedrich Kappmann.
Max Ludwig . *
Theo Ohrt.
Franz Queiss.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Gustav Schultze.
Alduin Unger.
Hanns Wilhefmy.

Personal:
Damen:

Elly Arndt.
Hermine Bachmann.
Käthe Erlhoiz.
Margarethe Frey.
Kiara Krause.
Tilli von Lossau.
Else Noorman.
Sibylla Rieger.
Minna Agte.
Sofie Schenk.
Wally Wagener.

c
c
c
(c
5((cc

Spielplan:
Täglich Vorstellungen (Sonntags : Nachmittag- und Abendvorstellungen.)

Novitäten:
Die eiserne Krone, Schauspiel von Fedor von Zobeltitz.
Der Dieb (Scrupules), Satire von Mirbeau.
Es werde Recht , Drama von Walter Bloem.
Ledige Ehemänner , Schwank von Leo Walther Stein und Arth.

Lippschütz.
Nimbus, drei lose Akte, (Ganz was Anderes, Die Heldin des Tages,

Lehmann) von Wagh.
Sein Prilizessclieil, deutsches Lustspiel von Schätzler-Perasini.
Eil! Duell , Schauspiel von Franz Wolff.
Lebendige Stunden , )
Literatur , > von Arthur Schnitzler.
Die letzten Masken,)
Nur kein Leutnant, Lustspiel von Woltersu. Jeseov. Puttkammer.
Eräuleill Frau, Schwank von Moser und Misch.
Herzogin Crevette (La Duchesse des Folies-Bergere), Schwank von

Georges Feydeau.
Der Kilometerfresser , Schwank von Curt Kraatz.
Sonirv endtag , Drama von Karl Schönherr. (Neubearbeitung).
Der Detektiv , Schwank von Ernst Gettke und Victor Leon.
Bei’ Gemeine, Schauspiel von Felix Salten.
Fife 0 clock , Schwank von Jaceby und Lippschütz.
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels , (1770—1870.)

(Cyklus von Goethe bis Benedix ).
Wegen Erwerbung weiterer Novitäten anderer erfolgreicher Autoren schweben

Unterhan dlungen.

Gastspiele:
August Junkepmann , Kgl . Hofschauspieler.
Teresina Gassnep ) n  „
Otto Sommepstopff j vom  deutschen Theater in Berlin.
Epnst Ritter von Possapt , Intendant der Kgl. Hoftheater inMünchen.
Capl William Büllep , mehrere Ensemble-Gastspiele.

Andere Gastspiele berühmter Bühnen-Grössen wie EleonoPO OuS6i
Yvette Guilbert sind in Aussicht genommen.

))
)

)
)
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>

>)
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Prosceniums-Loge (3 Plätze)
Fremd en-Loge . ,
I. Rang-Loge . . ,

Fr «!«« Ser Plätze:
Mk. 16.— I. Sperrsitz I.

II. Si5—
4.—

10. Reihe .
— Jperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon . ,

Mk. 3.-

: !-
. Vorverkauf der Abonnements-Bücher findet von Montag , SS . Augnst,
im Theater-Bureau statt, Vorm, von 9 Va—1- Uhr, und Nachm, von ‘/.6—*/.7 Uhr.

- :- ’ 5853
Preise der Abonnement « Rillet » :

I. Rangloge
Dutzend-Karten:

I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) .
II . Sperrsitz (11.—14. Reihe)
Nummerirter Balkon , . .

Mk. 36—
, 24.-
. 18—
. 9.-

Hefte zu 50 Stück:
I. Rangloge . . . . . . . Mk. 142—
I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) . „ 87.50
II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) » 65—
Nummerirter Balkon . , . . , 32.50

z>z>
)z>
)>
>>
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener ®enerai *Einzeiflers.

Unier Wohnungs»Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einerHuilage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis uerabfolgt.
Billigte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gelen cms*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieler Rubrik werden Unlerate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erlernen mit nur Mark 1 — pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . einzelne Vermiethungs-Snierafe5 Pfennige pro Zeile. • •••

ITlaurers ■Hidaqe Eltvillerstrasse.
g« -m vorderen Bauten:
«.Zimmer- Wohnungen mit

Fem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, etektr, Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, -c.,
-u vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet.
weis eingeschloffen._

Z« Mittelbau (Gartenfront)
5-Zimmer>Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, eleftr. Licht,
Gas, Bad mit Ga« heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch-
wng der Schlafziminer im Miet¬
preis eingcschlofsen.

».Zimmer-Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr,Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elektr. Beleuch-
wng der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschloffen.

Zu den Flügelbauten:
»-Zimmer-Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent-
■ sprechend eingerichtet, elektr. Licht,

Gas, Bad mit Gas heizbar, -c.
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschloffen.

, Ein sehr schöner

Souterrain laben

In den vordere« Bauten:
« . Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit GaS heizbar, ,c..
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer imMiet-
preis eingeichloisen.

Im Mittelba» (Gartenfront)
5 - Zimmer- Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
GaS, Bad mit Gas heizbar, » .,
zu vermieten. Slektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschloffen. 4833

S Zimmer Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elekt. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschl offen._
In den Flügelbaute» :

» Zimmer- Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas. Bad mit Gas heizbar, ,c..
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis ei ngeschloffen.
Tin sehr schöner

Po(inuna$aa4n)ei$siuteau Lion
Friedrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

'Ou mieten gejuchtv. einzelnem
>0 Herrn ein Haus mit 5 oder
6 Zimmernu. Garten in od. bei
Wiesbaden zum 1. April 1905.
Off. m. Preis u. A . K . 1711
an di- Exped. d. Bl._ 1711
(Tuche für meine Schwester ein
d uiöbi. Zim. m. Pension auf
14 Tage. Näh. nt. Preisung, a.
Alfred Becker, „Hotel sBiemer",
Wiesbaden._ 5136

Referendar,
ökri. W. sein Jahr abdient, sucht
per 1. Okt. 1—2 möbl. Zimmer,
wit oder ohne Pension, ersterensalls,
falls Familie gebildet, mit Familien-
unschluß, aber nicht nötig. Genaue
Offenen erb. an die Epp. d. Bl.
«3 J . 1». 1715 . 1715

(ftde Adelheid- u. Schierstei»er
straffe2 ist eine Wohnung

ton 8 Zimmern, Küche, Balkon,
ruil allem Zubeh gleich od, ipäler
M verm. 9369

7 Zimmer.
Adolfstraße 10,

“• u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
”, Keller, 2 Mansardenu. Bade-
zimmer ans sofort od. später zu
brrm. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

MhPart , daselbst. _
1, Part .-Wohn..

„ hochherrschaftl. Ausstattung
\ llroße Zimmer und groff. Bade>

,iy »„ Balkons, Rani» für Automob.,
^°r- n. HiiitergartiN, zu vermiet,
prr Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei u. Rheinstr. 72,
Mt. _4117

65 sind
* hochherrschaftl. Wohnungen,

1 Z >m., 1 Garderobezim., Central-
- îUng u. reicht. Zubeh. svs. zu
berm. Näh. daselbstu. Kaiser-
SNebrich-Ning 74, 3. 6831

k̂ aunüsstr. 1, Berliner Hof, 3.
&  Etaae, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Spcifekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—8 Uhr.
Näb. bertf. od. bei Herrn Carl
Philipp ! « Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

<> gnnmef.
» « ColfSaU.ee 29, Pari., 6 Zim.,

Küche, Speifel., Bad, Balk.,
Maus. u. Keller, ganz neu herger.
eleftr. und Gasleitung per sofort.
Näh. Seitenb. , 3. St ., bei Haus-
ineister Ladstätter. _ 9864
FLmserftr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu¬
behör sof. od später zu vm 3856

<̂ -aunnsstrane 3 » 35 isi die
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Keller», Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mö'el-
laden. _ 4005
_ 5 Zimmer.

LtzS delheid:r. 15, Süds., vie-ü-vi»
^8 - b. Adolss-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu Perm. Näb. das., 1. Et. 3088
»SdolsSallee 6, 2. Et., 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Nöb. baiftbyt. 3311
A > i2mardring1, Ecke Lotzbeimer-

straffe, schöne 5 Zimmer»
Wobnung, 2 Balkons, Erker rc.. p
1. Oktob zu vermieten, NäbereS
l.  E -. r. 3261

IC.ine große i.crrichajllichev
" Zimmer Wohnung mit
allem Zubehör zu verm. 4630

Goethestr. 5, Part.
^aiscr >Fr,-drich-N>ng53, 6 Zim.,
«T 2 Mans. , Speijckammei,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
beller, elktr. Personenauszug, zwei
Sliegenhäuser(1850—2200 Mk.),
eleg. ausg-st., z» verm. 4762
^aiser -Friedr.-Ring 60 sind im

1. u, 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, eleftr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1120
M .ais-r-Friedrich-Rlng 90, zw.
S » Moritzstr. u. Adolfsallee gel.,
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Ubr vorm u. 4 dis 7 Uhr
nachm. Nah. das. im 3. St . 4692
t-HH- Merstr. 1, Bel. Etage, 6
VW  Zimmer nt. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
mm . Näh 2. Et._ 4726

Nengasse 34,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.
Oft. zu vermiethen. Näheres|
im Laden. 9356

ft ;n meinem Neubau Dotzheimer-
straffe 84, Bdh., sch. 5-Zim.-

Wohn, mit Balkonu. reichl. Zu¬
beh sehr preiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Schweissgath,
Rüdesbeimerstr. 14 4892
sr cuvail Dotzveimerstraße106,
- -• 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od IPSt. bin, zu verm. 3104

Gneijemustraße 9,
Ecke Yorkstraße. Moderne5-Zim-
merwohnungn evenil. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P. 32o2
»Neubau Ecke Herder- u. Riehl-
Vl  straffe sind Wohnungen von
2, 3. 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 64o2
_ A Plroh»
tVetbctfir . 31, 5-Zim.»Wohn.,

der Neuz. entspr., preisw
zu vermieten. 1729

Näb. Part., rechts._
ê avnstr. 20, sch. 5-Zim. -Wodn.

Zubeh. (M. 750), aus
1. Okt.. event. auch früher zuwm.
Näh. Part. 10002

FJärchgaffe 11. 5 Zimmer, Bad
04 und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bisckwff._ 3949
«tadfira &e 44, Ecke Albrecht- u.
«4 Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch5 Zimmerw mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part. b. Mugele. 4246Suxemburgstr.9ist in der3.Eteine herrichaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. in. allem
Comfort der Neuzeit aus e». per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rcchts bei Martin Lemp. 6922
»Hikolasstr. 22, P.. sch. Wohn.,
V* 1 5 Zimmer, gr. Balk., Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten. 4064
H» Hhemstr.Z52, 1. St ., 5 Zim.,

Balkonu. Zubeh-, a. 1. Olt.
zu vermieten.

Näh. Sto ., Part 3946

^ .abnstraße 40 schone geräumige
<\ j  5 Zimmer-Wohn. in. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1 Okt. zu verm. Näb. P. 4338
^Hlirchgaffe 11, 5 Zimmer, Bad
A4 und reichl. Zubeh., zu verm.
Näh. b. Bischofs. 5335

«Vheiostr . 52, 2. St., b Zmu.
wl Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ 3947

Rheinstraße 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans v. 1. Ott.
z. verm. Preis 1150 M 9475
^ -cheffetstr. 2, am Kaiser-Fned-

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh, der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Hause,
sonst Blücherür. 10. P 5173

AHoyheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^ ^otzheimeistr. 84 (Reub.) sind
H im Mittel-au Part, eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Ph . Schweiss-
guth , Rüdesbeimerstr. 14. 4891
»Neubau Dreiweidenstraße 4,
■v*  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'.ei, Ba.kon, Badezim., Kohlen-
auszug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entiprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straffr 16 bei I . Spitz. 8911
H^ rudenslr. 1. Bel»Et., 4 Zim.,
^ Balkon, Badezimmer, sowie
süiiimtl. Zubeh.. auf 1. Okt, zu
verm. Näh. Bäckerei. 4474

mit Ladenzimmer und Zubehör.

Suxemburgstr.7,Hochp.r.,eleg'herrschastl. 4-Z.-Wohng. nt. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werlh zu verm. Näh Hoch», l. 8676

/Ikchöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör, großem Bal¬

kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen¬
berg, WieSbadenerstr. 29., Haltest.
der Elekrr. Straßenb._ 3953
_ 4 Zimmer_
^ftfinbtftr. 5, I -Zim.-Wohn. m
^4 Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

fisinntdmnijll,
4, Zimmer, Kücheu. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part, oder1. St ., r., bei
Aug . Mack
HITlücherpiay3 sind Wohn, von
■V je 4 Zim. nt. reichl. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6877

»Heubau Erbacherstraße2, Ecke
VI  Walluferftr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . grey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gnersenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne4-Zim-
merwvhnungcn cvenlk. 3 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

» « Hauergaffe7. vier Zim. un»
Küche nebst Zubeh. i, vm.

Näh. Butterladen. 3950
L»H) or tzstraße 29 ist di« 1. Et.,

besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Frtedrich-
Nina 67, 1. »5620*1
» « Jauergaffe 19, Wohn., 4 Z
VVl  Küche, Keller, Wans.,
1. Oktober zu vermieten. Räh>
Bäckerladen. ^
»Heuoau Philippsbergiir. 8»,
4^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Oft;
j. vm. Näh, daselbst. _ 3671
«Miliprsbergstr. 18, in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. ü. Zub. aus gl. od. aus 1.
Ott. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part.  4373
»HhilippSdergstr. 17/19, Wohn.,
HP 4 Zim., Küche. 2 Mans. ,e.
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et., rechts. 4292
(Aedanplatz1. 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mans. U. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. Oktbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St. 6901

Gneijenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch 4-

Zimmcr-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. P. sos. o. spät, zu vm. Näh.
donselbst od. Röderstraße 33 bet
Löhr. 0038
«^ erderstr. 13. Ecke Luxemburg.

platz, 3. Et., herrichaftl. 4«
Zim.-Wohnung. Balkon, Erker.
Beranda, Küche. Speisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermielen. Näh.
daselbst. 3310
^erderftr . 15» Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. aus sofort zu vm.
Näh. Herderür. 15, i. Loden. 6685
^tarlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,«V 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Bor-
mittags. 4008
" iuxemburgplatz5, 3 Et., Wohn8
_von 4 Zim. m. reichl. ^ ubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3185

(Itcharnborststr. 8, schöne, ger.
4-Zimmer-W»hnung, im

1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 3. St ock, liutt,_
Schöne 4-Zimmerwohn-

ung zu vermieten.
Schwalbocherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

(« tchwalbacherstr. 30, Gartenseite^
schöne4-Ziwmrr-Wohnungen

zu vermieten« 4927
(Dtecrobenstr. 38, 3. El., 4 Zim.
w Balkonu. Zubeh. a. 1. Oft.
zu vm Näh, 1 St . I. 4864
«XHalluserstr. 4, P. »d. 8. Et.,
"̂ 4? Wohn, von 4 Zim. mit «.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1- 3 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
ha ur dabei. 6630
(Kchönc4-Zim.-W»hn. m. Zubeb.
v p,r 1. Ott. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.
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/Lcke Roonstr. u . Yorkstraße S,
zwei 4»Zimmer -Wohnungen

(1. u. 3, St .), her Neuz. entip.
bis 1. Okt. .billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

I Ach -ffelstraße2, am Kaiser-Fried-
rich-Ring , 3 Zimmer nebst

I Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Dienstags und Freitags im
Haufe, sonst Blücherstraße 10,
Part 5175

«/eubau Brühl , Kaiserstiaße,
Biebrich, eleg. 3- u. 4 -Zim .-

Wohnulig m. reich!., der Neuzeit
entspr. Zubeb., zu 450 u. 520 M.
zu verm . Näh. Kaiserstraße 63,
1. St . , rechts. 5184 >

^lisrilraße 21, Vdh., 1. Etage,
eine 3-Zl,nmer -Wohnung per

1. Oktober zu vermieten. Näh.
| Seiienbau . 1. 4258

8 Zimmer. «ttalluserstr 3, Hth. sind per
1. Juli sch. 3-Zim .-Wohn.

m. Zubeb . anderweitig zu verm.
Zu erfr dal. Vdb. P . 7963

4HLisn >arckring 24 , Hochparterre, I
^  3 Zimmer m. vollst. Zubeh .,
Per 1. Oktober zu vermieten. Näh . I

Wiesbadener General -Anzeiger.

rf&ine 10). 3-Zimmer -Wohnung
'S 1 für 500 Mk. zu Beritt.
3853_ Bertramstr . 9, 1„ r,
SIJüioiBur . 9, 3 Zun .. K., Maust/

Balkon . Hochp., r. ,p . 1. Okt.
preisw . z. vm. Näh . b. Fr . Marlin
das. od. bei W. Lulzbach , Bären¬
straße 4._ 4475
trotzt,eimerftratze 8S Drei«
™  Zimmer -Wohnung ., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu Beritt. Näh. Hochparterre. 1087
GNtubenftr . 9. 3 . St ., 3 Z,m ..

Küche, Mans ., 2 Keller, auf
Oktober zu renn. _4610
dffittiferitrajje 75, 3—4-Ziminer-

Wohn ., Frontsp ., auf gleich
zu Berm. 8273
rr -Zimmerwohnung mit Zuvehör

per 1. Oktober zu Betnueien.
Grabenftr . 24._ 4693
Ltteifenauftr . 10 sind Wohnungen,
™ 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
Berm. Näh. Part , rechts. 3367
«ttneisenaustr . 12. gr . 3. Zi,mmr.
^ Wohnung mit allem Zubeh .,
sofort oder per k. Okt. billig zu
Berm. Näh daselbst._3443
FLLöbcnnr . 8, 3 Zimmer , Küche,
^ Bad u. Zubeh . sos. od. spät.
zu Venn Näh. Part. _1184
lAöbenftr , 15, 3 Zimmer , Küche
VJ nebst Zubeh., auf 1. Okl. zu
Berm. Näh . Göbenstr. 3, P . 4677
L^ erderur . 9,1 , sch. Helle3-Zun ..

Wohnung IN. Balk ., Küche, gr.
Mans . u. 2 Keller p. sos., eB. auch
für:  später zu Berm._ 4390
C ^ abnftr . 7,eine Frontsp .-Wohn .,
/O 3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu Berm. 3610

Näh, im Laden.  _
Kiedrich,lr . 8 , 3- u. 3.Zimmer-

Wohnung , sowie Laden u.
Werkstälie, zu Berm. Näh . daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
—_ W . Hatzbach.
CSueDnetierftr. 10, Neub . Biemer,

sch. Wohnungen B. 3 Zim.,
Küche, Bad und Wans , nebst'sonst.
Zubeh . per 1. Okt.. event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96 , 1._ 4916
Wubmiflitr . 14. eine sch. 2-, evenil.
^  3 -Zim .-Wohn. aus 1. Juni r
berm. Näh . Hth. P. _gsi
^l/it ^elSBerg 18, 1. St ., 3.

Zim .-W°hn., aus I . Okt. z.
berm. Näh . Part. _ 4433

Ueuvanerstr . 4
iü ein Hochparterre zu Berm.. be-
stehend auS : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.
Zimmer , Bad , Keller, Vordergart.
Näh . daselbst 4, 1. St . Einzns. B
10 —12 u . 3—5 Uhr. 3439

^ Verb . m. d. elekir. Bahn , sch.
gr- 3-Zimmerwohn . mit Mans . und
Zubeh ., neu herger. , sos. od. sp. z.
berm. Näh . Etgent. Römerberg 15,
Laden. _ 5112

schöne3 Zim -Wohnung in
großer Veranda , direkt am

Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu Bermiethen. 135g

ksritz Julia , Platterstr . 104.

^hchppsderg 2. P .. eine 3-Z,m.

3 großen Zimmern , Küche
und Zubeüör, per 1. Okt. z Bin.
Näh . 1. St ., r. _ 4346
«fcieftenbftr . 18, 1 St ., 3 Z >»>.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu nermieten,_1164
^HZerderstr . 3, Neub. MooS,

schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , aus 1. Oktober zu
Bermieten. _ 4725
yiSeubau Gg. Moog . Werder-
*' *  straße 5, 3-Zim .-Wohn mit
reichst Zubeh ., Bad , Speisek., Balk.
Erker pv. zu berm._4397
« jorfftrajse 21, Part ., 1. u. 2.
tJ  St . Wohnungen Bon 3 Zim
Srnn 1. Oktober zu Berm. Näh
1. St ., l.  _ 2989
«tzork,trotze 543 , 1. El. rechts
‘7J  3 Zimmer . Bad , zwei Bal-
kons u. Zubehör zu Berm. Näh.
daselbst oder TaunuSstraße 18 bei
Banmbach. _6309
« | ork -ir . 33 Neubau Ecke der
7J  Nettebeckstr ., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reichst Zubehör
per sos. od. später billig zu Berm.

Näherer daselbst 1, bei Rud.
Schmidt_ 2424

Zimmermannstr. 5
sch 3-Zimmerwodnung m. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. oermiet

Näh. 2 Trepp , r qqhx

Wohn , nebst Zubeh . an ruh
Leute z. Berm. Erfrag . 1. St 2977
«s ^ auenlaierftraße 7 (Neub.) sind
*' *' sch- 3 Zimmer - Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu Bm.
Nah , bei K Noll-Hussong. 3968
A > eubau Rauentbalentraße IÖ
" eleg. 3>Zim.-Wohnungen in.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B . Balkon, Kohlcnaufz.
Müllabfall , elektr. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Näh . Josef
Na » . Sedanstr , 7, Part . 3705
K4 »me Fronlspitz-Wohuung mit 2

auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu Berm.
Riehlstraße 22._ 3736
Acharnhorststr . 22, Part ., links
w  3 Zim . u. Zubeh ., ^ Vorg.,
Bleiche, nur an ruh . Leute zum
1. Okt. zu Berm. Preis 500 Mk

Näh . Gneisenaustraße 20, 1. b, i
Echroeder. _ 3449
A ^wachrilraße 7, drei Zimmer u.
^ Küche zu Bermieten. Näheres
1. Stock_ 4871
tAchieriteinerstr . 60 (Gemarkung
W Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sos. zu Berm. Näh.
Neugaffe 3, Part . 1800

_ 9985
3ietenriiifg 6, 1, vis -ä -vis oer
Cf Zietenchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
l . Stock links._ 9330

Zimmer , Küche nebst Zubeh.
** p-r 1. Oft . zu oerm. 5199
_ Biebrich, Waldstr. 18.
0 Zimmer u. Zubehör (1. Et .)
" P. sofort od. später zu Berm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49 . 1718

§U? ambach , Wobnung (1. St .),
3 Zim . u. Küche, Waffer n.

Klosett >m Hause, 10 Min . v. der
elektr. Bahn , direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmüble, zu
Bermieten bei ff. Zerbe , Wies-
badenerstraße_ 5Q7Q

_ 2 Zimmer. _
V5J arstr . 2na , 2>Z,m . Wohnung
++  und Küche per 1. Okt. zu
»crm. PrachtB. ges, Lage. Nah.
1 Stock, l. _ 47Q3

Adolfstratze 12,
Stb . Part ., 2 Zim . per sofort
zu Berm. Näh. Weinhandlnna,
Adol'stroße 14._ 4568
Halbrecht,Ir . 6 , Hih., eine Dach-
' * *  wohn ., 2 Zim ., Küche und
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part . > _4011
Hßlbrechtstr . 44 StB., Part,

2 Z mmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu v«rm. Näh.
Hinterh ., Bureau. _3648
«In r. ans!. Dame 2 Zun . sos.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche 11. Speisek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44 , 1.  _ 4906
HSbethelbstraße 83. Glh ., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer , Küche
u. Keller per 1. Ok' ober zu Berm.
Näh. Oranienstr . 54 , P , 1. 2893
«luioiBitr . 9 , Hth ., 1. Et .. 1..
1X7  2 Zim , Küche u. Keller, p,
!of. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach.
Bärenstraße 4._4472

Mismarckring 38, schöne2-Zim.-
V  Wohnung zu Berm. Näheres

Vdh. Part , lmks._9ambachrliat 14, wlh., Mans.-Wohn., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt. zu Beim. Näh. Dam-
bachthal 12. 1., bei Carl
Philipp ! . 4489

Damdachthal 14,
Gartenbaus , Mans . - Wohnung,
2 Kammern, Küche und Keller, an
ruhige, Ihunlichst kinderlose Leute
zu Benn. per 1. Oktober. Näh,
Dambachthal 12, 1. klage , bei
Carl Philipp !, 5294

^ Zinmiei und Küche, im 1 St .,
auf 1. Oktober zu Bermiethen.

Näh . Dotzheimerstr. 30, 5291
Untere Dotzheimerstraßc 46,  nahe

dem Kaiser Friedr . -Ning. ist
nne sch. Zwei - 0. Drei-Zim .-Wahn .,
Part , nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. _ 4114
LLlliavethenstr . 8 Dachst., 2 Zim .,
7^ Küche y. Kxller an ruhige,

kindirl , Leute zu  verm . 5168

FLrbacherstraße 7, 3. El., wegen
Versetzung sch. 2-gjm .-W°bn.

m. Zubeh.. 2 Balkon« u. Erker
ans sofort zu verm. 4854

Emferstv . 40
2 Zimmer , Küche u. Kammer mit
Stallung . 3—5 Pferde , Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst l . St, _ 1133
l ^ töbeniir . 15, 2 Zmi ., 1 Küche,

auf 1, Okt. zu nenn . Näh.
Göbenstr. 3, Par, _ 4674
^ellniundnraße 33 sind 2 Zun .,

Küche per 1. Oktober z ver-
mielen, _3191

1. St „ 1.,
«r 2-Zimmerwobn , Küche und

Zubeh ., p. 1. Olt , z» verm, 5086
Äarttgftr . 8. 2 sch. Mans . an
" einz. Person (Preis 9M .) zu
vermieten._4652

enngartenftr . 11, schöne 2-
*« r Zim .-Wohnung an kinderst
Familie aus 1. Oktober zu Berni.

Näh. Part. _ 4401

Hemiisjtr . 17,
eine Wohnung , 2 Zim .,
Küche «. Keller , nebst
t Raum , geeignet für
Flaschen -Bier Keller od.
Werkstatt , zusammen»
auch getrennt , auf 1.
Okt. zu verm. 5095

«an- ochstraße 4. 'Neubau, Wobit. b.
2 Zim , Küche n. Keller ans

gleich od. spät, zu verm. Näh . b.
Fr . Weil. _ _4357

Häsuergasse 3,
Bdb., im Dach, sind 2 ineinander-
gebende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornung 8i  Co . ,
Laden _ 4864a >arlstraße 28, sch. 2Zimmer-

■ Mans .-Wodnung im Abschi.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh . Vdh., Part . 1658VI

ttsarliiraße 60, Vdh., 1. St .,
2 Zimmer mit Kücheu. Keller

auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
I Part. _4ii2

fiSorlflr . 40 , Vdt,.. Front,p .-W„
2 Zim -, Küche, wegzugsh.

auf gleich od. 1. Okt. zu Berm.
Näh. 1. St . rechts._8902
<Ö arlftrajje 42 , 1 schöne Frontsp .-

Wobnung , 2 Zim ., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . E,n-
zus. B. 2 —5 Uhr nachm. 4615
t̂ nrchgasse 19. Vdb., Mansarde
" ^ 2 Zimmer u Küche

^chachtstraße 30, 2 ineinander»
^ gehende Mansarden und eine
einzelne Man «, auf 1. Sept . zu
Bern,. Näh. Part._ 4840

Mansarden mit Glasavschtuß
™  zu vermieten. Schenkendorf
straße 1._ 2289

| Schier,leinerstr . 18. Hlh .̂ ' 2 Zun .,
^ ^  Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.

zu verm._ 5215
VHSa ufeistr. 5, Gih., 2-Zim.-

Wohn ., auf 1, Okt. billig
zu vermieten. _4793
M ^ olimuh.str. 19, Wohnung v.

2 Zim ., Küche, Glasabschl.
an ruh . Miekher zu verm. 4349
« > cubau Heorg Hoog,
'*' *  LLerdrrstr . 5 , Sib .» oer
fof. ob. 1. Okt. 2 Zimmer -Wohn.
mit rcidil. Zubeh. z. verm. 2793

Norkstratze 4,
2 ichöiie Helle Plansarden per sos.
zu verm. Näh. Part ., im Laden
rechts._ 5305

Uorkstratze 14,
Seitenbau , 2 Zimmer « . Küche

FZnrchgaffe 19, Vorderh., Mans .,
leeres Zimmer , zu ver-

inieteii. 463
gr. Zimmer , event. auch

Wohn - u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu Bermiethen
4899 Kirchgasse 36 . 2 st

1 Zimmeru. Küche tDachnock)
auf 1. Sept zu verm. 4455

Jac . Sohns Ludwignr . 8.
«Feronraße 6, 6. St ., 1. Zim .,
■*' *' Küche u. Keller, an eine ruh.
Person sos. zu verm. 4333

Plattcrstrahe 4C,
Zimmer und Küche auf bald zu
Bermiethen. 7319

bilippsbergstr. 2, Frtsp ., leeres
y*  Zimmer an einz. Person
zu vermieieii. 43 ' 1

zu vermieten.

^p ietenriiig 4, eine Wohnuiig Bon
-O von 2 Zim. u. Zubeh . an

[ ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Vorderh ., bei
Mau - er.  _ 1976

Zimmer und 1 Küche, und
2 Mansarden u, 1 Küche, eB.

zusammen, auf Okt. zu vermieten.
So,inenberg , Wiesbadenerstr . 38.

^Lonnenverg , Ramvacherstr. 44,
Wohnung , 2 Zimmer und

Küche per 1, Oktober zu ver»
mieten. _ 5319
rfßine 2- und eine 3»Zimmer-

Wohnung, Küche unv Keller
auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser, Wilhelmnr . 5301

^Votzheim , Rneiiiftr. 53 , kleine
^  Wobnung , sowie sch. Schlaf-
stelle zu verm._ 3178

Brebvrch,
obere Kaiserstr .. ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jedem Ge¬
schäft sich eignend, per 1. Okt zu
verm. Näh . Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock.  4850

1 Zimmer.

mieten.
zu vcr-

4461

Lshrstratze
freundst Mansard -Wohnung z ver-
mleten.  _ 2631

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspjtzwvhnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Grabe - straße 24._ 5253

Dachwohnung,
2 Zimmer , Küche u. Keller,

zu vermieten. Näh . Laden 2867

Mansard -Wohnung , 2 Zimmer
U. Zubeh . zu verm. 4420

Näh . Oranienür . 31 . Mtb , 1.
Rheinslraste 22 ,

Dachwohnung im Mtlb ., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu Bern,. 5101

«Jheiiistratzc 551 , Stb ., Part .,
I 2 Zimmer nur an ei z. ruh.

Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links._ 3685
ÄJ -bcinftr. 77 , 2 Zim. m. Rüche

im Hth. äüf k. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu Bern,.
Näh . Bdh , Park . 4405
«Iiehlstr 19, Vdh., 3 . St .» 2-

Zim .»Wohn . auf 1. Oktober
zu verm. Näh Part ., l. 3804

/« aalgasse 14, Vdh., 1. Stock,
^ Wobn ., 2 Zim ., K. u . Z „ b.
sos. z. verm. Näh . Bäckerl. 4007

6k )uchwohnung, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Aug . zu Berm.

Steingasse 25 . 3407

Memgasse 25 , eine kl. Dachwovn.
^ von 1 Zimmer II. Küche aus
gleich zu verm. 444g
ßSteingaifc 28. Wohn. m. Glas-
^ abschluß, 2 Z,m , Küche u.
Keller, alleinigem Abort u Be.
Nutzung der Waschleine, a. i . Okt.
zu vermieten. »_4902

teingaffe 31, Vorderh ., Dach.
w  gesch-, 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu verm.  8 (̂ 2

5S0lMllHiitt)lr. 27,
eine Mansardwohnung , 2 Zimmer
u. Küche, an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Näheres Mittelb ., 1. St.
bei Moog. 4849

dtdotfsallee 3., Hth., Part ., ein
1 ^ großer , helles Zimmer als

Comptoir , Lagerraum od. Werk-
statt, zu vcrmielen. 4586

«4 dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
Küche und Keller per 1. Sept.

zu vermieten.  _ 2285
« | dterür. 60, Stb ., 1 Zimmer,

Küche u. Keller, p. 15. Ang
ob. später zu verm. Näh . bei D.
Geiß, Vdh., 1. St . 4505

Q « oerm. Adelheidstr. 21 , Man-
0 sardwohn.. 1 Zim ., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu Ber-
»lielen  _ 1608

'w Küche an kinderst ruh . Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolsSatlee 28, P 1607

HLlucherstr . 7, Vdh., P „ 1 Z,m.
und Küche, an kl. Familie

per 1. Okt . zu Bermieten. Näheres
BiSmarckriug 24, 1 St . l. 3193

H k̂ülowslraße 4, 1. St ., lints , 1
Zimmer u. Küche im Abschl.

zum 1. Okt. zu verm. 5244
Clarenthal iS,

ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten._ 4942
^ > °tztieimerstr. 36, StB ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part . 4873

^ >oyheuncrstraße 88, Mitletbau,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogi. beziehbar. Näheres
Vorderhaus , 1. St . 3521

« ^ aueiitvalerftr . 6, e. sehr großes
Zimmer fof. zu verm. Näh.

daielbst, 3., rechts._ 4458
sömerberg 2/4 , 1 sch., heizb.

Zimmer aus 1. Aug. z. Berm
Näh ^ 2. St ., lks._ 3817

Sedanstr . 5,
4858 I ^ önes großes Zimmer nebst Küche

' u Keller auf 1. Okt. zu Bermieten.
Näh . Part . 5062

(Itchwa .bacherstr. 47, ich. Mans .-
'we Wohn ., Zim . u. Küche, an 1
od. 2 rub Pers . sos. od. spät, zu
verm. Näh . 1. St _8502

Sckwalbachcrstr.
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu Bermieten._ 5075
^,chöne Helle Mansarde aus
w 1 1 . September zu vcruiiethen
Schwaibacherstr 59._ 5298

Lreüritzür ., Vdh., sch. Dach-
wobnung von 1 gr. Zun.

und Küche, auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Frankenstraße 19, Vdh.,

Part. _ 4483
CSĴ otoOetm , Nähe Balmhoi , 1

Ziiilmer , Küche u. Zubehör.
1. St ., sos. od. sp. zu verm . Nab.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62._3107

Kiotuirtr Zrmmrr.

| £ *m chönes möbl. Mars .. Zim.
zu Bermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

HA dterstr.41,3 . Et,,Ecke Röderstr..
schön möbl. Zim. mit 1 od.

2 Betten zu verm 5187

, C^ reund,jch mövl, Mansarde an
O eine» anst. Herrn oder Ge-
schäftsfräulein sofort oder später
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckrjng 26,
1. Treppe , rechts. 5085

EHm sep., möbl. Zim zu verm.
BiSmarckring 81,3 . Et . 5254

Bleichstratze 4,
1. St ., r„ Mans . mit 2 Betten
zu vermieten._5243
| ^ *in reinl . Arv. erh. SchlaslleUe
^2 ^ Dotzbeimernr. 14, S ., 1. 5315

rdeml . Arv. erh. Kost u. Logls
Dotzhelinerstr. 22.  5621

18. Jahrgang.
ELKustaB-Adolsstr. 5 ,^ 7
d Balkonzim. ß'
monatl.) au  verm.

i - 2 L-uke erhUt̂ f
" *  Logis auf gleich

Hermannstr . 3. 6
'Ü. i i111i111111i i 1

Schi ^ u ? ^
»U vermieten. stiäh.
uraße 17, 1 Zt . I. v “•wtn»

hf -rrugarten "raße 5, eüT^
V W »■ - chiait. C9-
4k »in Arveitcr fluDet SThiT~
^ H°^ nenstr. 9, § rontfa. jg
L^ elenenstraße 247^ ^ 7" ^-& Xbaittn  ä
4 ^ bittuiuno |ir . „4, -Stb.
Az iXmt  iungcr'

5226
^abnüraße 3, Hth., i.
VI möbst reinliches sep. 2j„'
billig zu  verm ö ‘S

" --t - - Jjvi
Cjn guter Famuie ist ein
^ möbl. Zimmer Mit od "°
Pension zu verm. Schierstri,,.--
straße 17. P „rt., Nähe K
Friedrich-Rinq . ^

^  8 « möblirts Zimmer
zu vernil ete,,.

tKin gut modl Parr .Z .m,,,-sowie ein möbl. Dach-im J
zu verm. Kellerstr 6 , * *
^chön möbl. Z,m. an a»st. gss
-V od. a t. Dame zu verm. m
Kauer-Friedrich-Ring 45, H.nterh
iPart. 1786
E
m

■in sein mödlirtes Zimmer m
^ vermielhen M

Kirchgasse 54, 3 I -,
auizernr . 62a . 1. Sst, ,chsH

möbl. Z,m . zu »erm. 4871
ariinrage 11, 2. Et., gm

uiövl. Zimmer frei. 5281
Earttstraße 12, am « chioßpla»,

bet Spälb , möbl. Zimmer
U. Mansarde , sowie 2 Schafftellen
frei, event. mit Pension.  5221

m

M | 5öU .tte Zimmer zu Detmieten.
Dotzheunerstraße 22 5322

$| ® eim. beff Arb . erh. Schiasst.
m. oder ohne Kost. Dotz¬

heimerstr. 46, H. P . l. 718

«leinl . Arbeiter erh. Kost und
Logis Totzheimerstraße 98,

Vdh., 2 S t., l. _ 5039
möbl., schöne Helle Zimmer m.

™  sep . Eilig ., nt. Klaoier-Benutz .,
auch einzeln zu verui. Dotzheiurc
straße 72, 1. St ., r 5310

!,chvn möbst Zimmer sofort zu
vermieten . Dotzheimerstr. 85,

Vdb.. 3. St -, l. 8475

S audere, leere Mansarde bill.
zu vermieten 4547

Ervacherstr. 7. 1., r.

^rudenstraße 10. Hrhs.. Part .,
möbl. Zimmer zu vermieten.

(Woche 4 M .> 5250

frankenstraße 17, Dachwohn., 1
13 Zimmer u. Küche auf gleich
od. spät, zu verm.  4961

- Zwei ünjt.. fiUil). Leute

«ieinl . Arveiier erh. Schlaf,Nile
Metzgergasse 35._27

« » eronraL- 6, 8. « t., können
**  bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalte n.  4SA

Sch . Zlurmer,
auch gute Peusio» 4718

Neug 2,  2 . St ., Ecke Friedrichstr,
4hLin möbl. Zimmer mit guter

Pension aus gleich zu verm.
Neugasse 9. 8. St ., l. 5288

HE^ rauienstraße 85, Gartenhaus,
^  2 . St ., r ., ein freunol. möost
Ziiitmer zu vermieten 52081

iÄ ut  ulbdt . Zimmer , 16 Mark
monatst, auf 1. Sept. für

dauernd zn Berm. Platterstr, 8,
1. Etage. _4915
«Hagenflecherslraße 1, 2. L-loch
y*  tomsoriabie möbiirte Zimmer
frei,_ 35« |
Lounge Leute erdalren Kost uno
yj  Lo is . Stieblstr. 4 3. 686t
S oder 2 anst. Arb. . fiiide,i biuig

schönes Logis. Riehlstraße 7,
Hth ., 8. St . 5333

«Hehlnraße 7, 8. St ., Modi,
Zimmer zu oerm. 5281

,mf. möbl. Zimmer zu vermiet,
N. Römerverg 15, Lad. 5111

2 Mliliche litifitfT
können Logis erhalten 4589

Nömerberg 23. 3. St . , i.
ein! Arb. erh. Kost u. Logik

Noonstraße 5. 263K

dis 2 deff. Damen erhalten
— schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 8., b"
Lauer. _ 1858
yB - .- ötn. Zimmer zu vermieten

Seoanstraße 5.,
4502 Htb , I. St ., links

E

i»ine große, leere Mansarde sos.
zu verm. 4631
_ Goetbestr. 5, Part.

Achwalbacherstr . 45, Hth., 2
W Zimmer , Küche, Keller, per
1. Okt. zu vermieten. 4737

Näh . Vdh., 1. St ., r.

a ^ Löbenstr. 15, 1 Zim . u. Küche
aus 1. Okt. zu Berm. Näh.

Göbenstr. 3 , Part ., r._4673
r ^ elenen straße 29, 3. St ., Ecke

Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verin._ 4467
a^ eltinundstr. 33 ist 1 Zimmer

m. Küche (Mansard -Wohn .)
per 1. Okt. zu verm._4811

HeUuiundstratze 41
ist ein Zimmer , Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh . bei I . Hornung St  Co,

L^ ellinundüraße 40 . 1. Sr ., l.
Mansardwohnung , 1 Zim.

n. Küche, per 1. September zu ver-
»neten.  _ 5087
A ^ chbnc Mails -Wo„n., 1 Zim .,

Küche u. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute , u vermieten.
Näh . Karlstr 9. 4217
kk» irihgasse 19, Bdh., Mansarde

^ ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

können schönes Logis erhctten.
Etlvillerstraße 18, H„ P . 5 123

Anitäudige Leute
erhalten Schlafstelle 5195

Emserstraße 25
ELin oder zwei anst. Arbeiter erh'

sos. möbl. Zimuier . Emser-
straße 40, 1. St ., l._ 8410
schönes luftiges möbl. Zimmer
W 1 a . D . billig zu verm. Näh.
Tmserstr. 75 , im Laden. 4583

frantenslraße 17, Stau ., Reutise
O für 1 Pferd per 1. Okt. zu
ver mieten._3847
elHimach mövl. Zimmer an einen
^ soliden j. Mann zu vermiet.
Krankeniir . 24, 3. St ., r. 5239
Ah'.lN anst. Man » erh. Schtaffteite

Fr edrichstr. 8 . H., 3. 5052
friedrichstr . 47 , Frontsp . erbalt.
"Q Arb sch. Schläfst. 5155
fr,ebr,chstra,je 47. 8. Et.. 3,,,,
I » »Nt Pension für isr. Herrn
zu vermieten._ 2409
/LLneisenaustraße 6, Hrh , 2. St.

r ., möbl. Zimmer sofort zu
Bermieten. 393g
CÄ ul -J näl,i : 2 »n. zu Benn. bei

7 ^>ch - Gneisenaustr . 8, Ht ^„
1. St . 4m

SLmfach möbl. Zimmer sotort bist.
^2 - zu vermieten. Secrobenftr.
11, 2." Hth , 2. St ., r. 3810

t amloerg 11, P ., 1., kann anst.
* Arb . Teil an t.  nett möbst

Zimmer haben. 4842

(Atchwalvacherstr. 17, Hth., 1-
W g. Schläfst., sehr bill. z-
mieten. 4607

S chwalbacherstr. 59, 2. St ., r-,
möbl. Zim . m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten.

a roei reinliche ausländ. Arbeiter
erhalten saubere SchlafM

Smiersteinerstr. 1>, N. D. lo7»
' Gut mvbl. Zimmer
mit Pension von Pik. 60 an Ä
vermietben. Taunusstr . 27,1 . I “" .

Ein mal)!. Jimrarr
zu vermieten. Walramstraße 14/lb-
3. Stock._

eml. Arbeiter könne» Logis
erhallen 4928tli yUUlll

__ Walramstr.  37 , —
«4ieUn8 |tt age 89, 1. Sst-

möbl. Zimmer J !l
ve rmieten_r —

Wellritzstr 88 , >,
großes möblirtes Zimmer zu ve -
miethen. ^ 81
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-" 1 3 1. St ., r„ bcff.rs D'min  t)frn'' 54-°-
ÄJÜi
L-7-77hLl̂ Kost und logiS

»■W
1 b ^ Penston - -

U (ßrandpair,
Emserstraße 13 ;>

-.Ate Zimmer ' großerKarten. Daser.
Borzügl'ch- Küche. 6807

tKadcn mit 1 Zimmer u. Zubeh.
zu verm. Dotzdeim, Wies-

badenerstr. 44. Näh. Biebricher«
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273
«Lierstadt . Wilhelmslraße1,

schöner Eckladen nt. 2»Zim.
u. Küche, event. Werkstätte u. sr.
Fromsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

LS» eu
gad̂ Oim Hause_ Römer-

'b7rg' l6mi - Zimmern. Küche,
, auch mit größerer Wohnung

- 7uli er. billigst zu verm.
Adelheidstraße 47 bei

^ SRinmfr- -— - -
—Bijlöwslraste I»

schöner Laden
. 0 .ronett Zimmernu. schönen

7-ltvillerstrageu  ich - Î Den
V mit Zubehör zu verm. 4627

In meinem neuerbauten Hause,
Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeister
Erbenheimerstraße. 1689

stirruttnues * etc.
Hause Adelheidstraße4 t.

^ Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. _bl
<5* m Hause Adelheibslraß- 47,

Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

« ) iehlstraße4. schön- Helle Werk-
tll statt billig zu vermieten.
Näh. im Laden. 1094

mverm
Werkstätte ß

aui gleich, Steuigasse 25.
Ein großer Raum.

ca. 200 qm . al» Lager¬
raum od für Konfektions-
Geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etage. 4963

«Lrellritzstr . 37, Laden mit oder
ohne Wohnung, in welchem

seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. ’ 7iia

Näh. Frankenstr. 19, P.
geeignet für

Näheres Lendle»
sst-ß- 32-

Seeroben»
übß delheidftraße 83, Weinleller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897

«eilet Kadett A
kiflin 2ii nermieten. I *01111

mit Wohnung billig
MH. Grabenstr. 14,

-u vermieten,
faden. 4933

/Ach . gr. FiaschenbierkcUer
aus 1- Oktober zu vermiethen

Schwalbacherstr. 59. 5299
Achöne Helle Werkstatt
d auf 1. Oktober zu vermiethen
Schwalbacherstr. 59._ 5300
ßS -.cacr, ca. 100  qm , geeignet für
J5V Apfelwein, Kartoffeln etc.
Ichiersteinerstr. 18. 3398

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vernüeten
Echiersteinerftr. 18. 7874
«L ^ allufferstraße1, 1 St . v. ist

ein im Soutet . beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sos. zu
verm. Näh das. 1. St . r. 97
«L ^ eüritzstraße, eine mittelgr.
-V«? Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näh. Frankcn-straße 19 P.

^HLrerkslätle. sehr
LV SpSpengler, sofort oder später
zu vermieten. Nähere- Westend
straße 20. Gtb., 2. St ., r. 4523

Bäckerei
billigst zu vermieihe». Näheres
Weliritzstraß- 49. 1. 207

Horkstratze4 ,
I ^Wcrkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier» und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, ist Per 1. Aept., resp.
1. Oktober zu verm. Nach Part .,
im Laden rechts, j _ "304
«Aorlstraße 2l , 1 Souterrain - iS

Werkstatt oder F aschenbierk.
Mlt oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links._ 2W00 tallung für4Pferde.Remise,Futterraum, u Wohnu g v.
2 Zim u. Küche per 1. Okt. zu
verm. Bieb rich. Waldstr. 18. 5200

Gin seit 50 Jabren
mit bestem Erfolg

betriebenes Colonialwarcngeschäft
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten,
stliiabclhenstraße 14. 5247

Uon der Urise zurück.
Dr . med . I » . Heymann,

_ Kirchgasse 8.  _ 5406
- Bekanntmachung.

Behufs Herstellung des Straßcnkanals in der oberen
Freseniusstraße wird der von der Kapellenstraße nach der
Trauereiche am Försterhaus im Dambachthal vorbeiführende
Verbindungsweg für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeiten
hiermit gesperrt.

Wiesbaden, den 20. August 1904.
5377 Der Oberbürgermeister.

Die Preise der Lebensmittel und landwirlh chaftlichen Erzeugniffe
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom
13. bis einschl. 19. August 1904 folgende:

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
(totonialro.»®. mit Erfolg betr.
per1. Okt. z. verm. Herderftr.
12. Näheres bei Schwank,Um 3260

Leimannstr. 3, 2. St ., ist ein
V Laden, nebenan mit Küche,
für Spnsewirtschast, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. später zu ver»
mühen.M 3991

Der von Herrn Simen
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
«dem größeren Geschäfisbe-
riebe geeignet, zu verinieien
Thorsahrt, Hosraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 13181

dolfstraße1 sind aus 1. Okt.
' große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern
Stallungen für 36 Pferde zu ver>
miethen, auch werden Pension-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._ 1°8
L- ager- u. « ureau-Ramn (letzterer
^ Hochpart.), 230 qm Bodenst.,
mit eiektr. Licht rc , aus gleich od.
spät, zu vni. Bismarckring3. 3757

meinem Nenvau Dotzheimer-
straße 84 ist eine sch. Werk»

stältc von ca. 5g Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäst, mit oder ohne 2» und
3-Zimmer-Wohnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
gntli , Rüdesheimerstr. 14. 4890
kW^ erfnatt für ruh. Beiried mH

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Aotzheimerstr 106. 3103

Erbacherftr. 7,
Werkstätte , 26 O .-Mlr., mit
2 -Zimmer Wohnung aus Ok¬
tober zu vermieten (500 Mk).
Näb. 1. St ., l. _4526

| FHrvacherstr. 7, großer, Heller
abgeschlossenerl

Julius Jttmann
liefert Jedem auf

cIeUgah(ung^
kleine Anzahlung

1wöchentliche Abzahlungv.1Mk.auLj

I . Vieb markt.  N . Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf . M.Pf.

Ochsen1. Q . 50 kg 72 — 74 —68 — 72 —

N.Pr.
M. Ps.

Pr.
st.Pf.

Kühe
II.
1. .

.. II . .
Schweine
Mast-Kälber
Land- ..
Hammel

1
1
1
1

66 — 72  —
60 - 64

112 118
1 60
120
140

170
160
144

II. Frachtmarkt.
Hafer 100 kg. 14 50 15 60
Stroh „ „ 3 —
Heu „ * 5 40
111. Viktualienmarkt
Eßbutier
Kochbutter
Eier
Trinkcicr
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1

25 St.
1 *

100 „

100 kg
1 ..
1 ..

50 .
1 »
1 »
1 ..
1 „
1 ..
1 ..

2 30
2 —
125

— 9
4 —
4-
7 —

— 10

6 -
— 16
— 40

3 60
7 20

2 40
2 30
1 75

— 10
7 —
6 -
9 -

— 11

5 —
— 16
— 40

— 18 — 20

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
Backfische „ 1 , - 50 - 60
Lummer „ 1 „ 6 — 7 —
Krebse . 1 . 5 - 6-
Schellfische 1 „ — 80 1 -
Bratschellfisch1 , —50 —60
Kabeljau 1 „ 1 — 120

(Stockfisch
gewässert) 1 „-

Salm 1 . 860 7 60
Seehecht 1 „ 1 — 120
Zander 1 „ 2 - 280
Lachssorellen I „ 3 60 4 —
Seeweißlinge

(Merlans) 1 , —50 — 60
Blaufelchen 1 , 260 8 —
Heilbutt 1 „ 180 2 —
Sjeinbutt 1 , 2 40 3 20
Schollen 1 „ 120 140
Seezunge 1 „ 4 — 6 —
Rolzungc

(LimandeS) 1 K 140 160
Grüner Hering1 „ -
Hering gesalz. 1 St . — 8 — 12

Y. GesügeI und Wild.
(Ladenpreise.)

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.

30
20

— 8

— 40
-25
— 10

Möbel, Betten,
| Polsterwaren.

Spezialität:
Braufausslattanffui

Herren - u . Damen - 1
Garderobe,

Schuhe u . Stiefel , j
Manuf .-Waren.

guxemburgfir.11, srdl.Ladenmit kl. Wobn., event. mit
Weckst, od. Lagerrauin, aus 1. Okt.
zu bum Näb. 1. Etaoe. 2756

Neubau Luisenstr 251
ab1, Oktober zu verm

Großer Laden,
ca. 103 lD°Mtr .. mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zweckt geeignet. Zentral¬
heizung, elcktr. Licht,
Leucht- und Keizaas.

Näh im Bureau Mehr.
Wagemann , Luiicn-
straße 25. 323

Men,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch avgetheilt werden, s.
Ladenzimmer od. Ladcnraumi
ichr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näd.
Moritzsjraße 28, Compt. 4949

SM Hause ^
-̂adenlokalm. Zim. u. Küche so' .

" - Per 1. Juli bill zu verm.
Näh. Adelheidstr. 47, Part ., bei

^Minnig . 1183

: Lagerraum m,
od ohne" 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Sr ., l. _4525
FLltvillerstraße 17, schone, Helle

Werkstätte. für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle . See-
robenstraße 32. 4628
FLme Werkstatt mii Lagerrau«,
>2/ zu vermieten. 3768

Frankenstraße18.
^^tncisenaustraße 5, Werkslall

und schöner Hofkcller zu
vermietben. 3474

(Äncisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Antonio-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näb. S -erobenstr. 30, P . 3254

3 wei mit Wasserleltungu. Ab¬lauf versehene, helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneiscnau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279  Schönermark.

i» s lian 'iislr . 4.
I . II . u. III . Etage . 5386g

Verdingung
der Herstellung der Entwässerungsanlagen auf dem Stück¬
gutbahnhof Wiesbaden und der Verlegung des Kanals aus
der Fifcherstraße.

Termin: Montag , den 2 . September, vor¬
mittags il Uhr. , , s

Zeichnungen und Bedingungen können emgesehen und
Angebotshefte gegen kostenfreie Einsendung in bar (reine
Briefmarken und nicht gegen Nachnahme) von 70 Pfg. ohne
und 1,20 Mk. mit Zeichnungen — soweit der Vorrat
reicht— bezogen werden. Angebote sind verschlossen nn-
zureichen und mit der äußeren Aufschrift Bau — A. Nr.
37 zu bezeichnen. Zufchlagsfrist 3 Wochen.

Wiesbaden(Rheinbahnhof), den 16. Aug. 1904.
1720 Könittl . Eisenbahn Bauabteiluug.

K.M -tẑ rg»ffe 18, hätten
oder ohne 3»Zim.>Wc

Wveri,m
IN.

3»Zim.-Wobn.
394tl vermieten,_

liiatter r. 42, Lad. mit 2 Zu».
. U. Küche auf 1. Oktober zu

. £*rnueten. _ 4659
Rauenthalerftrahe 5,

l ' der Ringki che, ist ein schöner
Ladenzimmer, sehr

Eignet für ein Geschästslokal,
soureau oder Rasirgeschäft, sofort
Lckerm. sttäh. Pdb.. P . 3855
2 »ookllrasje 27, Ecked. Gneisenau»
Isjs straße, ist der Eckladei, mit
^odenzimmer, 2 Keller, Küche u.
~ Frontspivzi,innerauf 1. Oktob.

sttäher
3958

vrontipivzjmmcr auf l
iU verm. Preis 700 Mk.

«tage, links.

Hochstraße 4, Werkst, m. Wovn.
^ aus 1. Juli zu verm. Nah.
bei Well. ^!0
Hochstr . 4, gr., hell. Werkst, in
9g  2 Zim. u Küche aus 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43 '8
/Alaüung für 1—2 Ps-rd- zu

verm. Hochstr. 7 5267

dtz« rbeckSraum oo. Lagerraum.
großer, heller, mit Aufzug

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Jahnstr . 6. 1 St . 2614

erstchrrW.
Morgen Montag , d. 22 . Aug.,

nachmittags 3 Uhr
anfangend, läßt HerrL.«ais Bücher , Land¬
wirt in Bierstadt , sein Obst in hiesiger und
Bierstadter Gemarkung von

Rettich
Trcibrcttich
Radieschen
Spargel
Supvensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi

-eldgurken
lreibgurken

1 St . — 5 — 6

— 3 — 4
>-8

1
1
1
1
1 St.
1 kg
1 St.
I ..
1 kg1 St.
1

— 80 — 90
— 30 — 35
— 90 1 —
— 3 — 6
— 12 — 15
— 25 — 80
— 12 - 15

Einmachgurk. 100 „
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßoohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

kg
— 60
— 20
— 20

120
-30
-25

.. mit .
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

1 *
1 „

50 „
1 .
1 St.
1 kg
1 Et.
1  kg

— 50 — 60
— 30 — 35

130 140

170 175
— 60 — 65

—20 — 26
-30 — 40
— 25 — 30
— 35 — 40

30 — 40

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Reh-Rücken

Keule
Vorderblt.

Hirsch-Rücken
Keule
Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

71. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St. 5 50
6 —

2 80
120
2 -
550
2 25
2 -

—60

7 —
6 50

353
1 70
2 50
7-
250
2 50

-70

2 80 3 —

kg

10  —
660
150

14—
9 —
2 —

, - 70 - 70
(Ladenpreise.)

Wirsing
Blumenkohlhies. l St . — -

. „ - 50 - 55
kg-

ifa, Jahnstr. 6, 1 St . -.bl4  l ^ / •. 77

Weinkeller 301 ) § 3ÖUlflCtt
gllich oder später z» vermiethen.
Mauritiusstr . 10 , 1. 3436

Keller. “ « TÄ
Nikolasstraste 23, Part . 6635
^ » ettelbeckstr. 5, Ecke Yorkur.
VV  Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näd Forkllr. 22 bei Stein oder
Luisenilr. 12 bei Ph. Meier. 8228
^VZiauiNtbalerstr. 7, schöne heile

Wcrtstatt zu verm. 9441
Näh, daselbst._

flrjljemür 22 siiiö Werkstatt-
räumlichkeiten, Lagerräume,

Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu vermieten. 5102

(Aepfcl, Birnen und Zioctschen)
freiwillig meistbietend gegen gleich baare Zahlung
an Ort und Stelle versteigern.

Zusammenkunft 3 Uhr , Bierstadter
Felsenkeller

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salatfeldsalalresse
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwetschen
Kirschen
,  Rhein. Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apselfinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)!

St.

tg

— 8 — 10
— 10 — 15
— 60 — 65
— 20 — 25

Keule
Bauchfleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solpersteisch
Schinken
Speck(geräuch.)

kg

St.
kg.

-35

— 30
— 8
— 20
— 10
— 20

— 14
20

— 40

— 50
— 20
-40
— 20
— 30

24
— 40

— 20 — 32
— 60 — 90
— 32 - 50

1 St . —
— 6 — 10
— 70 1 —

'ßeorg Säger.
Auktionator n. Taxator.

Schmalbachetstraße 27 . 1.

Obst-Versteigerungen werden unter coulanten
Bedingungen übernommen. 5401

! kf_
1 St . -

1 kg-

„ (südländ.) 1
Stachelbeeren 1
JohauniSdeer. 1
Himbeeren 1
Heidelbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeer. 1
Walderdbeeren1
IV, Fischmarkt.

Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1 *
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Barsche _ 1 ..

— 40 — 60
— 80 - 90
-40 — 40
— 60 — 70

1 - 160

— 50 — 60

144
132
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

-80
160
180
160
140

162
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 —
2 —
180
160

Schweineschmalz1 »
Siierensett 1 ,
Schwartenmag.(sr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1 ,,

: - * - »»
n , geräuch. , 180 2 —

Vll . Getreide , Mehl
u Brot  rc.

s.) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 16 76 19
Roggen , „ 13— 14 50

13 25 16 -
22- 28 —
22 - 28 —
22— 30 —

29 - 32 —
26 — 28—
24— 26 —

2250 23 - r
20 - 21  -

240
280
240
3 —
160

3 20
3 20
2 40
3 60
2 —

Gerste
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen .
Weizenmehl

No. 0 „
„ No. I „
„ Wo.  II ^

Noggenmehl
Sio. 0 „

„ No. I ,
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg —36 —48
Speisedohnen 1 „ —36 — 48
Linsen 1 , —44 — 66
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „ —34 —42
Roggenmehl, 1 „ —26 —28
Gerstengraupc1 „ —48 — 64
Gerstengrütze 1 , —40 — 60
Buchweizengrützl, —80 — 70
Hafergrütze 1 „ —60 — 64Baserflocken1, —60—64ava-Reir, mittl. „ — 40 — 60

„ Kaffee , r°h . 240 3 -

gelb.gebt.
Speisesalz 1
Schwarzbrod

Laugbrod 0,6

340
-22

-13

3 60
— 24

Wiesbaden, 19. August 1904.

15
1 Laib- 43 — 58

Rundbrod 0,6 kg — 13 — 13
H 1 Laib - 45 - 45

Weißbrod1 Waflcrweck— 3 — 8.
„ 1 Milchbrod— 8 — 8

Statt. Alpse-Amt.



Friedrichstrasse 33 , W
tEW empfiehlt zu billigsten Preisen und bei

bekannt kleinster Anzahlung S3Ü

Mn hol betten,IvllJDBI, Polsterwaaren.
Specialifät : Komplette

Wolinniigs-EiDrichtniigeii
ifMUMWim und

Braut -Ausstattungen,

mHk Herren -u. Damen - Jmmm.
araHHk Garderoben . MmmM

Herren - u. Damen -Stiefel

21. August 1904 Nr . 195. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang

Swtzer Schluh-Amverlaxs!
meiner sämtlichen Juwelen, Gold- und Zilberwaren

>» 40 %.
Schluss des Geschältes Um LS . September.

a£buf<$ Sftemmler, SuiDeikr,
Lan ^ asse SO. 5260

Kennen Sie

Mief. Frotiiclis ipfelmoiisseiii?
Ausgezeichnet mit goldener Medaille Berlin 1903.

ApfelmOUSSeUX säarebaiGg^ ^ ^̂ ' alkollolfrei’ Kohlen.
ÄpfelmOUSSeUX ie a° WolllgeBehmack allen  ähnlichen Getränken über-
ApfelUlOUSSeUX derdbest ® und  kek* mm lichste Haustrunk
Apfelmousseux pfoiiieif tlichep8eits Gesunden nnd Kranken«»»
Apfelmousseux t>ei'i«s ,mr 15  Pf* 30  Flasche*
Ein Versuch macht Sie zum dauernden Abnehmer!

Froelichs Apfelmousseuxfabrik Maassdorf & Co.,
Karlsruhe.

Allein -Vertreter för Wiesbaden und Umgegend:

Edwins Jung , ßleicbstrassi 41.
Verlangen Sie Prospekt. 6388

Clebiise
kauft

Cr. Horn , „Hotel Einhorn",
Marktstr. 32, 1., Zimmer 7. 5391

Lravcr Junge kann als
Lehrling eintreten 5404

Elektrolechn Wcrkftätte,
Schwalbacherstr . S8.

Deutscher Boxer . 1'/, I . alt,
mannf. brefftrt, kolossal wach,

fam u. treu, Rehpinscher, 14 ern
loh , 9 Monate alt, ff. coupirt,
glänzend schwarz m. rostbraunen
Abzeichen, ein wahres Weltwunder,
2 grüß. Rehpinscher, beide Stöben,
einen ganzen Wurf Mannheimer
Zwergspitze, schneeweiß, sehr wach¬
sam, drollig, lieb u. munter, kern-
gesund, spottbillig zu verkanten
Biittner 'S Central' Hundehand-
lung, Mauritiusstr. 12 (Cigarren-
laden). 54Y5

ln » grossen Saale derKasino -Gesellschaft«
Donnerstag , den 25 . und Freitag , den 26 . Angust
1904 , abends um 8 Uhr:

Große Projektions -Vorführung.
Die Weltausstellung in St. Louis 1904
m ca. 150 eiekirischen Kolossal-Gemälden, 25 qm groß, mit ver¬
bindend. Text. Slrrangeur: Dir. Emil Gobbers ausiTSffel-
dorf , welchem das alleinige und ausschließliche Recht übertragen
wurde, die Originalaufnabmen von der Weltausstellung als

clektrilche Revrodukiionen zu reproduzieren.
Preise der Plätze : l . Platz (Sperrsitz) Mk. 3-60.

2. Platz (Saal ) Mk. 1.50.
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen: I. Platz Mk. 2.—,

2. Platz Mk. 1.— in der Cigarrenbandlunavon Herrn Gustav
Meyer . Langgasse 26 (Telepbon Nr. 451).
Kassenöffnung7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Piano

viele Tränen
m... ungemeint. verstünde der Menschsein köstliches
f“ 1* bl* dcsundh . besser zu hüten. In dem Bestreben,

Wohlbefinden wieder ucrlangen, unter-
tz ^auch,n ernsten Fällen mit nachweisl. Erfolge das

». ^ / « ^ ^ reii (keine Gehemunittel) «1. Ei nII

l-ibr? ' (leicht Entbin ^ fM ^ V A"-m?gr°rg7B?/dauungs-, Urne" '
KSBr

nnî u" « „̂ Tk' ®««Ä , ®Iut-fl: « k.hstverstandl. wird unbedingte Heilmia nick»aarantiert'
- LL -V «-«>

nt un ® 6lauben , wenn wir ohne Prahlerei versickern tiak
^/ -" Ers'olge zahlr. sind. Schrift,, « nleit. ert unn?ael, Urau

*ärfeI’ «taSK ^ SE

Jüngerer Herr
fuchl Anfang September, auf ce.
acht Tage, dübsch mödlirteSZimmer,
der freundl. Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gest. Offert,
befördert die Expcd. d. Bl unter
V. E . 1722 . 1792

für 200 Mk., drei Geizen, k 18
Mk., eine Zug»Po saune JO Mk.,
ein Fahrrad (Renner) 45 Mk. zu ,
verk. Blcichstr. 14, G., I ., r. 5375  |
£> « Verkaufenr 1 Bett, Plüsch-
<0 garnitur. i Kinderwagen u.
verschiedene Gegenstände Bahnhof-
straße 10, 3, St ., r. 5381

^amen -Drelrad , hochelegant,
^ „Brennabor ", mit abnehm¬
barem, kleinem Kindersitz, billig zu
verkaufen Roonstraße9, Parterre,
A. Müller._ 537g

ilfe * geg. Blulstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtessr.33,

1522/67

Heute Sonntag , d. 21 . Attg , von 4 Uhr ab,
im Saale „Zum Burggraf " (Waldstraste) :

Humor. Unterhaltung u. Tanz.
Es ladet ergebenst ein

5399  Der Vorstand.

Gegr . Sarg - Kagazin *879
Carl Ro 8sbach,Web «rgasaeS 6 '

^Großes Lager jeder Art Hol, - nnd Metallsärge,
sowie coinplette Ausstattungen . Sämmtlich« Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492



21. August 1904. Nr . 195. Wiesbadener General -Anzeiger.

Frische Fische . ©
0 gute Fische!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in er¬
höhtem Masse jedoch , wenn es sich um

Mi i3 der näh rin Ittel
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo sie flott
abgehen und man die Bürgschaft hat , immer frische
Waare zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle , Kufeke , Mutier, Theinhardt , Kaiser u. s. W.

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker»
dessen Vorzüge bei der Säuglings -Ernährung nicht genug
hervorgehoben werden können . — Der Kuhmilch zu¬
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , regelt
ausserdem , da ganz gelinde abführend , den Stuhlgang.

KST Nur in Paketen!

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39.

Pernspreeber 3001.
4196

Hier ! Hier!
Immer noch

Herren -Sohle « und Fleck 2 .50 Mk .,
Damen „ „ „ l . * 0
Kinder „ „ „ von 80 Pfg , an.

Garantie für nur gnte Arbeit.

Karl  Bacher , Schuhmacher,
_ Walramstrafte 17 Part . 5197

© © © @ © ® © © © © ® ® ® @ @ © © © © @

©
X Kohlenx G

I

« KokS oon nur ersten Ruhr-Zechen, ferner
belgische Anthrazit -Kohlen , Würfel b u. 0
für Dauerbr .-Oefen u. Würfel 6 sük StNlg-
gas -Anlagen , Brikets . Holz - tc. liefert
prompt und in bester Aufbereitung zu reellen
Preijcn 5009 ©

Awg . Kiilpp,
® Telefon 867 . Sedanplatz 3.
GÖOOOÖOQQCQQOCOGCOCG
Cairl MUkller , optisches Institut,

Wiesbaden , —Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstrasse,
— Telephon 2037 . "MG

Sport -(Armee -)Pince -nez,
ohne Einfassung . . . . Mk . 1 .50,

, Amerik . Kantschuk -Zwicker
I Mk . ä .~ ,Ila Nickel -Zwicker n.
] Urilien . „ 2.—,
Ila Gold -Double -Zwicker
, Mk . 6 .- bis 9 .—,
Ia Gold -I>ouble -BrillenMk . 8 —,

l Gold -Zwicker von Mk . IS .—an,
[Gold -Brillen „ „ 13 _ „

_ Reparaturen schnell nnd billigst.
Hanptg .: Mainz , Schillerstrasse 34,
Zweigg.: Bingen , Kapuzinerstrasse 10 . 5327

Die
schmutzigete öl Hecht

wird blendend weise
beim Gebrauch von

jKüllers palmitinsei/enpulver.
Dasselbe greift Hände und Wäsche nicht an,
spart Zelt , Geld und Mühe . Allein. Fabrikant

JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a. L.

Pferdeftall Einrichtungen
liefert als Spezialität 5096

Tech«. Bureau für Eisen-Gießerei u. Elsenkonstruktion.
_ Angnst Zintgraff , 4  Bismarckring 4.

19. Layrgauy,

Nassauische I
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto. 9Q TelephonNo. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 .—-

Reservefonds nnd eingezal .lse Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 Mk . 186,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/3°/0.

« — Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand ?n von 9 - 12»/, Uhr . 8730

Gustav Frank ’s Welt Uhr.
Juwelen, Uhren und

Goldwaren
in jeder Preislage.

Detail -Verkauf zu sehr
billigen Preisen.

Spezialität:
American Watches
Repetitions-Uhren.
Diese werden auch

durch langjährige Praxis
auf’s Sorgfältigste re
pariert.

Reparaturen , wie be¬
kannt , gut und billig.

Feder 1 Mk., Uhr-
Reinigen 1.25, Glas 25,
Zeiger 15,Schlüssel 5 Pf.,

Bei guten Referenzen
auch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung.

Schwalbacherstrasse 37,
zwischen Mauritiusstrasse und Michelsberg. 4988

C* Großer

Strohhut
zu u. unter

Einkaufs-Preis.
W.  Milli an,

7112 Michelsbcrg 2.

Bienen-Honig

Das Beste auf dem Markt!

Palenl-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

8wäs  eine

sgarantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

nnd Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „B - re i n Sp 1oin b e" versetzen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Veter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof- Londitar
C. Machenhcimer , Nheinstraße. 4188

ihöhere Lichtstärke u. grossere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. Probe -l >tzd . franko überallhin Mk . 4 .85

No. 132D94. gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Bothscliild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht . 1707

kßebindj.

Gewerb e -A Im d em ie.  Fri
beiFrankfurta ^ -f

Polytechnisches Jnstifut
für Maschinen,-Eiectro.

und  Bau -JnSenieupe
sowie für Architekten .’

’SemesterkgiriniM'ftieAprifu,Ende Oktober.- Programm durch das Sekretariat

1) Abteilung : Müller - Akademie , gegr . 1876, erste und Zite.
„Deutsche wiöllerscbule “ vermittelt in einem Jahreskursus erunrir fw
Ausbildung . 2) Abteilung : ,.Maschin8ntecr niscue Fachschule“
1886. Gründliche Ausbildung zum tüchtigen Werkmeister u. TaehmV*
(Ingenieur ) für allgem . Maschinenbau u. Elektrotechnik . Absolve t
befind , sich in hervorragenden Stellungen dis Werkmeister , ]ngenie°
und Betriebsleiter in den bedeutendsten Geschäften Deutschlad*■nhprr* auaBund des Auslandes . Kursus -Anfang 1. Oktober a. c.

Programme und Referenzen durch die Direktion.

Von der Heise zitrück
3)r. 'ßeorg &neuer  ,

5240 Hautarzt .

Yon der Heise zurück
5M7 Zahnarzt Funcke.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

•in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten RuhezimAcr». — Glühlichtund blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnan- üuella im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hnpke,

Rauenthal*
Wmzerhalle

ßtt der Ha « ptstr « tze nach Schlaagrabad.
Grosse

geräumige Halleu. Wirfschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in V, u. 1/i Ltr.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
■Sb*®-“ Schönes Piuniuo zur Verfügung . "33BÖ

I . A. : lUbert Korn,
1617 BereinSwirt des „Raucnthaler Winzervcreins".

zur  Mrosie *S
vis -ä -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Gesellscliaftssüle mit Pianino-

1675
Prima Kronenbier. Reine Weine.

Besitzer: I . P . Schuth.
Bingen a . Rhein.

Restaurant zur * Post.
Ecke der Mainzer - nnd Bahnhofstrasse,

1 in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. ■
Guten bürgert. Mittagstisch . Kalte nnd warme Speisen zu jeder

Zeit Schöherhol -Bier . Beine Weine.
Separate Säle mit Klavier für Vereine. « jjr Billard . f<

Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein
1519 Alhert Franz,

M ManmtoW Villa Humboldt (Frau von ThünennUUBMiil . Ercmdeii -Pension 1. Banges.
Hoelistrasse 15 . Telephon Nr . 74.

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un¬
mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses , frei , staubfrei und gesund. 3167

Deutscher Bäckerverband
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Voranzeige . jj
Wir machen hiermit aufmerksam, datz am Sonntag , de»

38 . August, nachmittags 4 Uhr anfangend, ein

großes Lommcrfeft
in sämtlichen Näumen der Friedrichsballe stattfindet.

Eintritt 20 Pf ., Damen frei. 528»
__ _ __ ^ Der Norstand . _

Kamfoach, „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehrl. Vereinen unb Gesellschaften halte meine

geraum. Eokalltliten und f.t önen großen 8aal zur Abhaltung
von lanzvergniignngen bestens empföhle, — Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , » affe» un°
Kuchen. — Fremdenzimmervon Mk. 1— an.

ES ladet freundlich» ein Der Besitzer: Iaadwig Meister^

Hierstadt, Kaawan „Ädier'.
Heute und jeden Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tanj-Mnsilr
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet.

_ Ilcinr . Br ühl . _

Dirrftadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Souutag von4 Uhr ab: Große

Tan * . JI nsik,
bvtmn Speisen ». Getränke » wozu ergebenst kinladet
8111  Pb . Schiebener-

fstr.
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Erscheint täglich. Telephon Vr. jyy.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Sonntag, den 21 . August 1801. IS . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrahe Nr . 3 , links , 1. Stock,

ift «ine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
Küche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
y„d 2 Keller, zum I. Oktober d. Js . zu ver-
mieten.

Nähere Auskunft wird im Hause, Noonstraße Nr. 3,
rechts, im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
rder im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vormittags¬
dienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5251 _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 22 . August d. Js ., nachmittags,

soll auf mehreren Grundstücken an der Walkmühlstraße der
Ertrag an Obst von 4 Apfel » 3 Birn - und ca . 20
Zwetschenbäumenan Ort und Stelle, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor der
Walkmühle.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5250 Der Magistrat.

Bckanurmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Heushalts bei armen Familien während der Krank-
hur der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Mer Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Ar. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

fich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
diird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. 10. 9.1866 zu
Bierstadt.

L des Taglöhners Georg Bettler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4.  des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
I zu Schlitz.

5.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
» 12. 1864 zu Weilmünster.
k 6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
|y geb. Steiubergev , geb. am.2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

*■des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eichenhahn.

( 8. des Reisenden Alois Heilmanu , geb. 11. 4. 1856
L zu Haiustadt.
I 9. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
' zu Pyritz.
|*v. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873

zu Pyritz.
des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

. geboren am 11. 2.  1863 zu Hadamar.
deŝ Taglöhuers Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866' zu Sömmerda.

**1* 3,45  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
W 1874 zu Mannheim.

des Tagl. Friedrich Kölsch, geb. am 19. % 1872
zu Mouzenheim.

l8' der Dienstmagd Maria Kuh », geb. am 19. 7. 1884
. zu Ottersheim.

des Taglöhuers Karl Lehman «, geb. 27. 3. 1853
. zu Ehrenbreitstein.

des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
'' -Biskirchen.

des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
.. Zu Mainz.

p des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
M 1870 zu Wiesbaden.
| ' des Taglöhncrs Rabanns Nauheime », geb. 28. 8.
2 1874 zu Winkel.

’ der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
% zu Heidelberg.

' des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. i . 1863
-0  zu Probbach.

der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
jp des Bierbrauers Jo ,ann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
■). 1870 zu Oberviechtach.

f 9' der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.
o- 5. iggO zu Wiesbaden.
M der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser, Emilie,

Pb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden,
^lesüaden, den 15. August 1904. 5189

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Nach tz 16 der Statuten der älteren Lehrer-Witwen-

und Waisenkasse des RegierungsbezirksWiesbaden werden
die Vertreter, des Lehrerstandes in den Krcisvrn ständen, so¬
wie die drei Kassenkuratoren und deren Vertreter, aus die
Dauer von 3 Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten
im Jahre 1901 für die Wahlperiode 1901—1904.

Es haben daher die für diese Wahlperiode Gewählten
demnächst nach erfolgter Neuwahl auszuschciden, insofern sie
nicht wiedergewählt werden, und es ist eine Neuwahl für die
Wahlperiode 1904—1907 vorzunehmcn.

Die wahlberechtigten Kassenmitglieder im Stadtkreise
Wiesbaden werden hiernach ausgefordert, ihre, die Namen der
drei zu wählenden Vertreter enrhaltenden, mit eigenhändiger
Namensunterschrift zu versehenden Wahlzcttel, verschlossen,
mit der Aufschrift: „Wahl zur Elementarlehrer-Witwen- und
Waisenkasse" bis SamStag . den 19 . September H Js .,
mittags 13 Uhr, portofrei an den Magistrat einzureichen.

An diesem Tage, nachmittags4 Uhr, werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzettel er¬
öffnet, und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das
städtische Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich
bemerkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als Bertreter de»
Lehrerstandes in den Kreisvorstand gewählt werden, zugleich
als für die Wahl der drei Kassenkuratoren und deren Ver¬
treter legitimirt, und daß diejenigen Kassenmirgliedcr, welche
keine Wahlzcttel abgeben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend
betrachtet werden.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachlmg wird nachstehend
das Namensverzcichnis der Kassenmitglieder des hiesigen
Stadtkreises mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis
zum 15. August lf. Js . im Rathause, Zimmer Nr. 21,
vorzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904. 4153
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des KreiSvorstaudeS.

1. Baecker, Adolf. 2. Baecker, Robert. 3. Bcrmnger. Johann,
4. Claas, August. 5. Dapprich, Paul. 6. Dictz. Rudolf. 7,
Dreylmg, Philipp. 8. Efselbergcr, Jakob. 9. Edrhardl, Ludwig.
10. Sichert, Friedrich. 11. Erbe, Heinrich. 12 Feldhausen,
Georg. 13. Fiedler, Friedrich. 14. Fischer, Georg 15. Fischer,
Ludwig. 16. Geis, Wilhelm. 17. Güll, Jakob. 18. Gut,
Friedrich. 19 Haubrich, Tbomas. 20. Henkel, Karl. 21. Henrich,
Ernst. 23. Hill. Ernst. 23. Hof, Ernst. 24. Horn, Gustav.
35. Jäger, Heinrich 36. Kexel, Peter Josef. 27 Slolb, Ludwig.
38. Kowalt, Johann. 39. Krämer, Heinrich. 30. Krebs, Heinrich.
31. Lauth, Amon. 32. Laulh, Heinrich. 33. Löw. Joseph.
34. Machcnheimer, Martin. 35. Müller, Kart Friedrich. 36.
Müller, Wilhelm III . 37. Münzert, Hermann. 38. Nauheim,
Peler. 39. Nöll, Heinrich, 40. Ohlenburger, August. 41. Paul,
Heinrich. 42. Philippi, Heinrich. 43. Reichwein, Joseph. 44.
Echauß, Karl. 45. Schnabel, Karl. 46. Schönbcrg, Georg
August. 47. Schönherr, Oswald. 48, Schopen, Hermann. 49
Seel, Friedrich. 50. Speyer, Jakob. 51. Thomae, Eduard.
53. Wahlert, Wilhelm. 53. Wühl, Karl. 64. Wagner, Moritz.
55. Wald, Emil. 56. Weber, Julius . 57. Wedesweiler, Richard.
58. Werner, Karl. 59. Wewer, Johannes. 60. Weyel, Heinrich.
61. Wick, Ludwig. 62. Wink, Karl. 63. Witkgen, Wilhelm.

64. Würges, Heinrich. 65. Wüst. Joseph.
Bektmntrnachuug.

Die Verteilung des Jagdpachtzeldes für die Jahre
1903 , 1904 , 1905 soll vom 5 . September d. I.
ab an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge-
gebracht mit dem Anfügen, daß die Verteilungsliste im
Rathause, Zimmer Nr . 45, vom 17 . bis einschließ¬
lich 31 . d. Mts ., zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden, den 15. August 1904. 516I
_ Der Oberbürgermeister.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mamzerlandstraße Nr. 6
'"W werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Abfertigung»«
stelle, Neugasse 6a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, ustd 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4847

Wiesbaden, den 9. August 1904.
Stadt . Akziseamt.

Bekanittmachirna.
Die Lieferung des indcr Zeit vom 1 Oktoberd. Js .,

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hiffer , Noggenstroh und
Heu soll im Snbmissioiiswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 88 . August d. Js .,
vormittags 12  Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den 2. August 1904.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Erd - und Rohrvevlegungsarbeiten etc.

bei der Herstellung der Gasleitung nach der Gemeinde Bier¬
sladt und zwar in der Bierstadterstraße und Wiesbadener¬
straße sollen vergeben werden. Die Pläne und Bedingungen
sind in den Vormittagsdienststunden von 10--12 Uhr auf Zimmer
Nr. 16 des Verwaltungsgebäudes, Marltstraßc 16, einzu¬
sehen und können daselbst auch Angebotsformulare und Be¬
dingungen gegen Mk. 1.— Vergütung in Empfang genommen
werden.

Eventl. Angebote sind bis zum 88 . August d. Js .,
mittags 13 Nhr , auf Zimmer 12 einzureichen.

Wiesbaden, den 19. August 1904.
Die Direktion

5292 der städt . Wasser-, Gas - u. Elektr.-Werke,
Verdingung.

Die Renovirung der Fassade »! (Tüncher- und Anstreicher¬
arbeiten) des Bolkskindergartens an der Hartingstr.
.zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare, können während der Vormittags¬
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung, von 50 Pfg. und zwar bis zum 27. August
d. Js , abends bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . JJ. 7
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 89 . Anglist 1901,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zufchlagsirist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. August 1904. 5167

Stadlbauamt, Bureau für Gebäudennterhaltung.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Leiter - und .Uetterabteilunge » des
3 . Zuges werden hiermit zu einer Uebnng auf
Montag , de« 22. August er ., Abends
6 Nhr , an die Rernisen eingeladcn.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. August 1904.
5168 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 3998 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
__ *_ Die Branddirektion.

Unentgeltliche
SprcGMe str imliriittcltc fnitgcnlirnnfK.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol»

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Vauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilun-
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.
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Fremden -Verzeiehmss
vom 20. August 1904 (aus amtlicher Qualle).
Hotel Adler

Badhmus zur Krone.
Gemmermann ^ Hohenlimburg

Kraemer Andernach
Schröder m Fr, Hann -Münden
Hahlen, Lorch

Bayerischer  Höf , jjg
Delaspöestrasse 4. t

Vierthaler Essen
Geergling m Fr, Köln
Creiner Nor wich
Alban, Arnsbach

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Schnutenmann Essen
Diefenbach Fr m Enkel , St Go¬

arshausen

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Koebke Erfurt
Henrichs , Kochern

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Glatschke Zawadzki
Jacob Mittweida
AVyszomirska Berlin
Müller Frl Weinheim
Kritzler Freiburg i B
Mangold Darmstadt
Clauss m Fr Berlin
Zeininger m Fr Glatz
Martens Fr Rostock
Butting Fr Berlin
Lewy Breslau
Hacker Bayreuth

Zwei Böcke,  Hüfnergasse 12.
Kreis Hanau

Braubach,  Dambachthal 6.
Lotze m Farn Paderborn

Einhorn
Marktstrasse 32

Wischer Köln
Rehbitzer Todtnau
Levisohn - Stuttgart
Bau Aachen
Promitz Magdeburg
Häusler Augsburg
Eber Dresden
Hoffmann Wöllstein

Eisenbahn - Hotel,  *
Rheinstrasse 17.

de Cruswek Brüssel I
Armuse Brüssel
Müller 2 Frl Kaiserslautern
Warker m Fr Trier
Kodden Freiburg
Quenzel Hamburg
Frantzen Frl Hamburg
Förtsch Mörchingen
Hess Durlach

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Jungeblodt m Fr Luxemburg
Miskolczy Radautz
Guldmann Denver

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Fischer Fr Marburg
Gast Frankfurt
Piroffö 2 Frl M-Gladbach
Knittel m Fr M-Gladbach
Müller m Fr Elberfeld
Krüger , Dortmund
Kurtze B-Baden
Rothenburg Frl , Angermünde
Rothenburg , Stettin
Sonnenburg Berlin
Köslin , Mainz
Pilz , Saarbrücken }J.
Mack m Fr Frankfurt
Stadtmüller , Kochern i>
Oschmann , Marburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Danziger , Hannover
Stark Elberfeld
Gottschalk Köln
Bockhacker Honnef

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Voss m Fr , Hamburg
Weinesse Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Samtirier Köln
Rock Berlin
Roth , Frl , Köln
Loch m Fr Frankfurt
Loeb Frankfurt
Horn , Weilfurt
Hoffmann , Lorch
Weill , Stuttgart
Eckardt , Hanau
Klasse , Berlin
ermes , Aschersleben
Blumenthal , Linz
Zadig , Hamburg
Rührig, Northeim
Mau Berlin
Ulrich Aachen
Leuold Osnabrück
Pohl m Farn, Leipzig
Pieper , Lüdenscheid
Wertheimer Ofefnbach
Bugen , Berlin
König , Berlin
Haussen Hamburg
Brand Paris
Müller m Fr Wittgensdorf

• Neuhaus Eisenach

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Teufel Geildorf
Hanke Fr Rixdorf
Heydorn Frl Köln
Büttner Frl Hengeiheim
Pfingsten in Fr Haspe

Happel,  Schillerplatz 4
Lanz 2 Frl Berlin
Riese Oberhausen
Tintrup Münster
Privat Homburg
Forsen m Fr Düsseldorf
Hesemann m Fr Düsseldorf
Stamm m Fr Köln
Heller Elberfeld
Ringer m Fr Dillingen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Tanni Rom
Rilton London
Cherrier Fr Amerika
Paine Fr Albany
Dwight 2 Frl Toledo
Baker Fr Toledo
Baker Toledo
Baker 2 Frl Toledo
Gilmer 2 Frl Newyork
Gurley Fr Amerika
Gurley Frl Amerika
Lewy Breslau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Stropp Fr Oranienburg
Preisen m Fr, Leipzig
Huth m Fr, Charlottenburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nathan Fr m Bed, Paris
Schloss m Fr, Newyork
Buxbaum , Köln
Marks, Newyork
Metz m Fr , Esch

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Rumpf m Fr , Butzbach | | ,
Fulda , Fr, Grünberg

Kranz,  Langgasse 50.
Dittinann Dresden

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Limberger , Kl-Winternheim
Franz Frl , Hördt
Sandmann m Fr, Giessen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Schloss in Sohn, Kreuznach
Rumpf m Fr, Steinheim
Tugendreich Fr, Warschau

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Michel Fechenheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bräutigam Berlin
Strauwen Bonn
Boersken Düsseldorf
Wider Trier
Levy m Farn Newyork
Walters van Wyk Fr in Farn

Arnheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hoefinghoff Fr m Farn, Essen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Steon Chicago
von Faber -Castell , Graf u Grä¬

fin m Farn u Bed , Stein
Recliberg , Paris
von Minden , Amerika
Black Fr m Sohn Amerika!
Nathan Fr , Newyork
Hart Fr m Sohn, Newyork
von Zedlitz -Trütschler , Gräfin

m Farn Berlin
Freudenheuer Berlin
Reinach Paris
DavidsoW , Fr m Farn, London

Luftkurort Neroberg,
Lambert -Mears m Farn, London
De Buck Antwerpen
Schiff m Fam Köln

N e r o t h a 1 (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Engländer Gnesen

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Koenig , Frankfurt
Friedrich m Fr Charlottenburg
Gnekow m Fr Berlin
Booser m Fr, fcöln
Salomon Köln
Schmidt ni Fr Düsseldorf
Schmidt m Fr, Elberfeld

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Berndt m Fr, Rummelsburg
Tleiiss Fr; Düren
Weinberg Fr, Freienwalde
Henekel Nienburg

Pfälzer Hof,
Grabelistrasse 5.

Beck Düsseldorf
Biggs m Fr, London
Wagner , Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Martin m Fr, Metz

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kammerscheid Köln
Vafloeph 2 Hm Wourbrugg
von Preag Amsterdam
von Blavesen Amsterdam
Wöurthuysen m Sohn, Amster¬

dam
Astros m Fr, Marseille

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Sahm, Elberfeld
Dilgen , Essen

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Blank , Wendorf
Schloss , Wendorf

Quisisana , Parkstrasse B
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7,

Knierer Frl , Hamburg
Lagemann m Fam u Bed, Mon¬

tevideo
Heiskell Washington
von Funke Fr m Toeht , Berlin
Margulier Budapest

Reichspos  t,
, Nicolasstrasse 16.

Lucking m Fam , Koblenz
Kaiser Frl , Leipzig
Rodel Frl , Dresden
Sehol, Biskirchen
von Rottkay Fr, Dortmund
Grütz m Fr, Dortmund
Thüsam m Fr Neubrandenburg
Stein Fr Recklinghausen
Rosenberg , Recklinghausen
Reichel , Oderwitz
Zoller St Johann
Kamann Rüttenscheid
Hauer Dortmund
Misurnet Bochum
Frangenberg Elberfeld
Müller , Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bonhekve m Fam, Holland
Rafin , Amiens
Rauch , Leipzig
Dreifuss , Strassburg
Roest Fr , Middelburg
Roest Frl , Middelburg
Nielmeyer Fr Middelburg
Neuhaus , Fr, Philadelphia
Hamilton Fr m Fam, Pittsburgh
Classen Fr m Tocht , Düsseldorf
HLübeck Hamburg
Woldringh Fr Amsterdam
Driessen Fr m Fam Rotterdam
von Hogendorf Holland
Fakes m Fr, Amsterdam
Albrecht , Berlin

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Heilgendorf Fr m Tocht , Berlin

Lümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Fitting , Mainz
Steinert , Chemnitz
Schütz Köln
Steinmann Fr m Kinder London
Salmonson Stockholm

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Maurice Coureur m Fr, Ver-

viers
Wertz Verviers
Richardson m Fr, Rossfad
Wiggans m Fr , Newyork
von Stürler Frl Bern
Marthe Fr Neuchatel

Weisses Ross,
Iloehbrunnenplatz 2.

Spamann Breslau
Spamann Fr Breslau
Kahlbaum Frl , Nürnberg
Stadelmann Frl , Nürnberg
Seidel , Berlin >
Rosenberg Czenstochau
Heise , Fr, Hamburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Brinkmann m Fr, Eschwege
Aleiander , Posen
Brandt m Fr , Posen
Jacob m Fr Posen

Schützen Kof,
Schützeuhofstrasse 4.

Sonneberg Düsseldorf
Nippa , Berlin
Appenzeller Osnabrück

Rchweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Baumann m Schwester Haspe
Gräulich 2 Hrn , Karlsruhe
Kraüslauer * Kassel
Schmidt m Fr, Essen i
Welker Leiden
Federkeil m Fr, St Wendel
Osterloh La uchhausen
Aldelen Graenhagen
Renne , Breslau
Krüger , Stolp
Meuser , Giessen
Kossner Köln
Thormann Fr m Tocht , Havel¬

berg
Mumm, Mannheim
Jahreiss Würzburg
Friedberg m Fr Berlin
Opelaakja m Fr Berge -Borbeck
Zimmermann m Fr , Berlin
Schulze m Sohn , Frankfurt a 0
Werner Fr m Tocht , Breslau

Werner 2 Hrn, Halberstadt
Kramtowsky Kiefeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Dinndorf m Fam , Strassburg
Brandl m Fr , Posen
Weihsker Fr Fahren

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Dambmann , Siegen
Schwarz , VBrückenau
Buch m iv München
Kleinfeld Frl , Greifswald

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Levy , Köln
Decker , Halberstadt
Kirchner m Tocht , Zillingen
Fischer Fr m Tocht , Oberstein
Rosentritt , Mannheim
Pullmann , Berlin
Lock Krefeld
Strunk , Brüssel
Mühlen Brüssel
Cohen Brüssel
Roth Delfs
de Groos , Delfs
de Kiers , Delfs
Feö, Frankfurt
Comelsen m Fr, Haburg
Grone Hamburg
Röper rn Fr , Hamburg
Krimmer Mannheim

AftUHUB - UU
Rheinstrasse 19.

Clave 2 Hrn , Bath
vom Hofe Köln
Käferlein Nürnberg
Landeger Malmö
Betz , Newyork
Ojeda London
Brown Frl Edinburgh
Sienold Heidelberg
Wiecken London
Foerst Witten
Foerst Fr Witten
Coofer m Fr Philadelphia
Flore m Fr Mailand
Hahnstein m Söhne Bonn
Christen London
Lienhardts r m Schwester Lon¬

don
Powell Jonas Reading
Paine Newyork
Spiers Birmingham
Park Edinburgh
Flemming York
Greening Kensington
Reapon Manchester
Silcoek m Pr London
Alpe Liverpool ,1 jJ |j*Schonebolim Köln
Dünn Fr m Töcht Köln 1 ]L;
Renier Antwerpen
Janssens m Fr Antwerpen
Krüger m Fr Stolp
Meyer Barmen
Flien m Fa , Nordhausen
Glenn Frl Philadelphia
Waelbert Frl Philadelphia

Union,  Neugasse 7.
Siegfried Gräfentonna
Hüttel Fr, Gräfentonna
Stoffel , FTankenthal
!Puclis m Söhne, Frankenthal
Simon, Bamberg
Flickinger Deutscli -Oth
Siegfried Fr , Gräfentonna
Nagel m Fr, Newyork
Bar bau Metz
Sehmalenbach , Düsseldorf

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1,

Bentfort van Valkenburg m Frl,
Holland

Alpafiart Haag
Sanders Haag Tr ; rj
Mayberry Frl, London
Bean Frl , London
Dayfoot Fr, London
Lnyben Frl , Krimpen
Jodd Fr London
Whitney Frl , London
Boogaert Frl , Krimpen
Pagens m Fr, Holland
dAulius Fr Söhne, Baarn

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Stvreil , Wurzen
Krause m Fr, Bochum , j|
Korbmann , Bärmen
Edler von Sacher Lindheim
Boewenbaum m Fr Mannheim
Lutsch m Kinder , Kreuznach
Mäntel m Fr, Oberndorf
Meier m Fr, Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasse 1
Stiemig Stuttgart
Bolnie m Tocht Mülheim \f
Wallerstein m Fr, Köln j :•
Strung m Fr , Köln
Melchior m Fr, Mannheim
Biebert m Fr, Halberstadt
Fülle m Fr, Barmen f*
Fülle , Elberfeld * i j ;jg
Gieseler Fr, Berlin r,
Schlüter , Fr , Berlin
Christensen oKpenhagen
Nihoff m Fr, Haag
Pilbeane Frl, London
MUnke m Fr, Güstrow
Winter Wismar
Hulshoff Friesland
Poljatchek Kfm Antwerpen
Poljatchek Antwerpen
Tolkowsky Antwerpen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Breuer m Fr, Köln

19. Jahrgawg.
W i 1h e 1m a,

Sonnenbergerstrasse 7.
West Frl , Manchester
Ostrogradsky m Fr u Bed Pe¬

tersburg

Jn Privathäusar 'i
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Mettin m Fr, Berlin
Fuchs Offenburg

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5,

Eschholz Frl L-Schwalbach
Pension Anglaise

Paulinenstr _ 1 a
Marshall Fr m Kinder , London
Rogers m Fr , Amerika
Domry , Bradford

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Thorndike Frl , Boston
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 24
Roesler , Leipzig
Schönlaub , Barmen
Bergmann m Fr, Barmen

Gr. B u r g str.  3
Schott -Mohr m Fam, Mannheim

Pension Daheim
Marktplatz S

Lehmann Fr Halle

Pe 'nsion Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Labinski Frl , Niederlahnstein
eKnnerknecht m Fam , Zwei¬

brücken
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
de Lay Fr m Sohn Brüssel
Saek , Odessa

Herrngartenstr
Herold Völklingen

Christi . Hospiz I.«
Rosenstrasse 4.

Westin m Fr, Stockholm
Brandes , Burgdorf .
Brandes -Sür;sen Fr, Burgdorf

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Stein 2 Frl Neuwied
Buehholz Fr m Fam Witten

16 I

Pension  Hutnwh
Frankfurterstrasse w 4»

Diercko m Fam Schleswig !
Luisenstrasgo  •

Weiss Bielefeld
Gennain Paris
Leissner m Fr Sulza ’
Haas Saargemünd
Holland -Cunz Saargem& d

Pens. Margaretha
Thelemannstrasse 3 ’

immelfarb m Fr, Peters^ ™

Villa Melitta,
on Frankenberg in pr ■tTa>

nover

Villa Monbijou
Erathstrasse 11 ^

Hamburger ^Frankfurt a 0
Nerostrasse  12

Lamour Germersheim ,1
Langel , Germersheim

Nerostrasse  18 n
Wieghardt Bageborbeck

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Krüger Frl Parchim
Villa Ro o s - Rupprecht

Sonnenbergerstrasse 12
Ostheim Fr m Tocht , Reichen¬

berg
Hissbach Fr Leipzig

Pension Simson,
Bärenstrasse 5. . ■%

Boecher m Fr, Newyork
Flachte Berlin

Pension  S u i s s e,
Abeggsbrasse 2

Lang Frl , Edinburgh
Cley Frl, Fürstenberg

Taunusstrasse 18
Dick , Elberfeld

Taunusstrasse  22
Walker m Fr, Ludwigsburg

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Blanche rn Fam , Rennes
Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 30.

Gubsch Fr Halle

Diese Woche
Fortsetzung der

Maren Versteigerung
für Herrn Carl Meilinger , hier, Ecke Ellenbogen,
und Neugasse, täglich vormittags 9 Uhr, und nachmittags
3 Uhr beginnend, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Es kommen zum Ausgebot:
Montag , den 23 . August er. :

Kinderkleider, Mannfacturwaren, Damen-Confecrion etc.
Dienstag , den 3 » . August er. :

Schirme, Schuhwaren aller Art, Gardinen, Decken etc.
Mittwoch , den A4. August er. :

Knaben-Jünglings -Anzüge, Paletots, Joppen,Hosen, Konfirmandr»-
Anzüge etc.

Donnerstag , den 25 . August er.:
Herren Anzüge, -Paletots, -Hosen, -Joppen, Fracks etc.

Freitag , de» 28 . August er :
Tuche, Buxkins etc., ferner um 3 Uhr nachmittags die
LadeneinrichlUng.

Samstag , den 27 . August er. .
Verschiedenes.

Es ladet ergebenst einWilhelm lHaster,
Taxator u. beeid. Auktionator,

5323 Wohnung: Scharnhorststraße 14, L Stock.

Obst-Bersteigerung.
Montag , den 22 . August er., Nachmittags

2 1/* Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags rw
Distrikt „Geisberg , die

SdK KktSstli) itoti ca. 50 mlWgkick«
Kiliime» (Atpfrl)

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Sammelplatz Ecke Geisderg - und Jdste's"̂

strafte. ' öd°
WISSaeto Helfrich,

Auctionator und Taxator,
_ Schwalbacherilr. 7.

Akkerverpachtuug.
Donnerstag, den 35 . August 1904 , vormittags io

soll der forstsiskalische Acker int , Bahnholz", von 3 ha.
Ort und Stelle auf weitere 9 Jahr e verpachtet werben.

Bekanntmachung. .
Mittwoch , den 31 . August d. Is -, nachmstm!'

3 Uhr , werden die Plätze zum Ausstellen von Carust ^
Schieft -, Schau - und Zuckerbuden «. dgl. hxi
diesjährige Kirchweihe, welche am 18., 19. u. 25. Sep
abgchalten wird̂ öffentlich an Ort und Stelle, gegen
bare Zahlung versteigert.

Schierstein , 18. August 1904.
Der Bürgermeister.

Lehr.
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|verschiedenes Jj

Trauringe,
fertigt » , j. ä.

6*gOttWald , Goldschmied’
, Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
_ f „ Tausch von altem
KaU Gold u. Silber. 9359

Tr ata ringe

da? Stück uoii Mk B.—* an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Gokdwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
33 Kirchgassc 38.

Ilm! 8 ung ! Neu!
Wichtig für Brautleute!
Möbel. Betten, Polsterwaren aus
Teilzahlung v. b. einfachsten bis
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulateure-, Wand-, Wecker-,

Taschcn-Uhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver¬
trauen weiter zu qewübren.

Vertreter Willi . Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.

Schwaldachcrstr. 37.

Nimglnd-r Hotspcditeur
fcttenmayec

Alle

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Eohleuu FleckM -2 .F0,
Damen Stiefel

Sohle»». FleckM - 2 .—
ittfl. Nebenreparaturen-

Nos Wunsch Reparaturen inn-r-
HM2Stunden, da ich fortwährend

10 Gehnlfen
beschäftige. 2557
gimaPius Schneider,

Michelsberg 26,
vis-k-vis ter Synaciocie.

Pakulafut
Per Centner Mk . 5 .-
ju haben in der

ßMilM
des

Weck Genttkl-An̂.
MIzroÄeMX

Pr Schaufenster, Win ergärten rc.,
Jaloasien,

Rollsclmtzwilmle,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstchen , Dekorateur^
Steingasse 34. 4851

Arbeitshosen!
Engl. l. Hosen in grau u gestr. v.
M. 2.50 an. Zwirnhosen in grau
"■geslr. v. Mk. 2.50 an. Tuch-
dosen grau u. gestr. v. Mk. 3 50

Kompb Herren- u. Knaven-
^nzüge empfiehlt 4643

Heinrich Martin,
■s Metzgeraasse 18.

Biebrich -Mainzer

Bureau: Riieinstrasse 21.

Wemsässer. Z-
W geleert, in allen Größen zu
i!b-N. Albrechtstr. 32. 8476

Trauringe
zu bekannt billigen Preisen

tranr (torlaeliz
Tchwalbacherstrasze 19.

vwmerzloseS Obrlochstechen gratis,

*j»Magerkeit.

Der neue, modern eing richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus-
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
and billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
PrivatgUter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wio

lange Zeit.
Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

bagerrftmnie nach
sogen . Wörfelsystens:
Jede Partbie durfchTrennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfei
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l l/j Cubikusuter haltend , für
Werthkoffer , Silfcerkasten und
ähnliche Wsrthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim’sche feuer- und diebes¬
sichere Panzerthören und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

j%sagr  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. TpA 9071

tCf  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge . TfiK

Ĵ raitäportublr Kessel, sowie
&  Kupferkessel , Dezimal-
Waage « , Keltern und Obü-
tnühlen offerirt billigst 5344

Kanter , Ei'enbandlung,
_ Bierstadt _
fßinpfctile Ochsenfleischä Pfd.

60 Pfg., Kalbfleischä, Pfd.
70 Psg,, Schweinefleischk Pld.
80 Pfg. Peter Metzger , Bleich-
straße 9. _5348

Täglich frisches
Saucen -Fleisch
Lnise ustratze 2 ._ ^ 63

2 Arbeiter
können noch guten Mittag rh sch
erhalten 4365

Clarcntbalerstr 3. P.
^ikerreu - Anzüge ausbügeln

1.20, Ueberzieher l Mk..
Hose 40 Pf . 5066

_ Lanagasie 24, Htb., 1.
taucht . Büglerin sucht noch
ri ' Kund n in u. außer d. Hause
Zimmermannstr. 7, Vdh., 4. 5224
^AL̂ äsche zum Bügelu wird an»
'£ 2$  genommen Richlstraße 6,
Hth. 2 St . r._5221

One tlldjt. Schneiderin
mit guten Empfehlungen hat noch
einige Tage frei. Näh. Herrn-
gartenstr. 5, 2., links. 5265
SHiers. Gchnciderin enipflehlt sich

in und außer dem Hause
5264 Morinstr. 28. Hth., 2
siDUcist-, Bunt - HMD Gols

„ickerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Fra « E . Bender,

Schneider empf. sich für N-u-
wiw anfe.tigen, Rep,, Reinigen u,
Bügeln 5332
_ Dotzhcimerstr. 37, 2„ r.
ck̂ -ücht. Schneiderin f. noch einig.

Kunden in u. autz. d. Hause
Hellmundstc. 50. Part . 5255

IJtjtrnologtn, 49al
Seerobeustr. 9, 2. H., 2. St ., lks.
^ ^ ostüme, Hauskleider, Blouien

werden kill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenbcrungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

8»f«. lliltemA
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels-KurS, Büchereinricht-
uug, Beitragen, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße 40, 2. St.  5059

Schöne volle Körperformen
."rch unser orientalisches
ü'sftpulver, preisgekrönt gold.
«d&illen, Paris 1900, Harn
®rg 1901, Berlin 1903, in 6- 8
vochen bis 30 Pfd . Zunahme,
*r»ntirt unschädlich . Streng
j *— kein Schwindel. Viele‘nkschreiben, Pi eis Karton
J‘t Gebrauchsaweisuug 2 Mk.
ostanw. od. Nachn. oxkl.
°«o. 1427/63
h Mygicn . Instit tt

Franz SteinerL Co.,
Berlin 302,

Î Jkönigagrätzerstra ŝe 78.
lilfs * b. Blutston. Niemaun

Hamburg, Ncutzelstr. 40.
705/15

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschinackvvller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co

W-llritzstr. 20. 8940
tf Sie Ihre Einkäufe in
äMJIv Möbelnu.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigei,.
Dort finden Sic olle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Meumanii , He lenenstr. 2'

Solid gearbeitete

Möbel. Ketten II.
polsterware«

enipflehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe.,
Möbeldandlung , 3727

22 Michelsberg 22.

Mr KrauUeute.
Gut gearbeitete Mvbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparuis ; der bohe« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen '. Ballst. Beiten 60—150.
M.. B -ttst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatzi 21—70 M.. Spiegel,
schränke 80—90 M, VertikowS
Qjolirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenfchr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Mali, in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—85 M., Küchen- u. Z-mmcr-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 Mk.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
straste 19 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Abhanden gekommen
ein weißer Spitz mit Maulkorb tt.
Steuerm. Nr. 14, 1904. Vor An¬
kauf w. gewarnt. Wiederbr. Bel.
Rö dcrallee 22._5245Verloren
Portemonnaie mit Inhalt.

Abzugebe. gegen Belohnung
Hotel Schwarzer Bock.

stebr, zu kauf, ges
plfllUilU , Offerten u. J . 8.
506 » a. b. Verl. b. Bl. 5074

int Irtints haus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. B . 100 an die Exp
d. BI. 3652

Gutes

Zug- und
Ackerpferd

zu kaufen gesucht. 1714
Offerten unter B . J . an die

Exped. d Bl.

8ehk«jd« »»eki»o» - 8sdui«
Sxitem lbemingbon

f Tex- und Lbendllui«
kostenloser

8tel!enaachwe>«.HpiDrlcöLeictisr,
Luiscuplatz la.

I HCotMUAoexelohonB«> MI PrU“.

Selvitversmuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämtl.
Grschlcchtskrankh. behandelt
nach 30jähriger pratt. Ersabrung.
Mcntieel , Hamburg . Eciler-
strahe 27, Auswärtige brieflich.

+ Haut - n. Harnleiden,Schwächezustände,
spoziell veraltete undhartnäckig*
Fälle beha deH gewieeenhafl

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. i6ia
Prosp li. Ausk. diskret u. franco.

at^ Use gcg. « utstockung gewissen-
hast. 'Lc »ze, Berlin, Ait-

Moabil 106. Rückporto erb. 1623
llilfn g. Blutstockg . 956/472
IlilR Ad. Lehmann, Halle a 8.,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Beicher,

Luiscuplatz ia,  2914

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle weiden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraste 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll«
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Binn,
_ Rb-instr. 42.Betten«
Gut gearb., kompk. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See,
graS- u. Wollsüllungen5 bis 208)1.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm bisti'g. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Laufh,
BiSmarckring 33.

Teleson 2823 4012

ßerrschsstl. Billa,
Biebricherstraßc 23/25, zn
verkaufen, i/3 sH-RutHen, 16
Zimmer, 2 Treppenhänser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung P. P- Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße3 P. oder durch jeden
Agenten. 8699

Sxlbftverfertigte

MOSKAU,
als Kleider- und Küch-nschränke,
Bettstellen, Kommoden, V-rlikows,
Tücke, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6._
Ätt ut erbalten. Auch «schrank,
vV sowie Verschiedenes zu ver¬
kaufen. Römerberg 34, Hinierhs.,
2. Stock. 5314

nt erb. Pianino s. b. z. verk.
^ Frankenstr. 8, P . 5178G

^zteuban ! Geschäsrs- u . Wahith.
in Fabrikstädtchen am Rhein,

verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exp'b. d Bi. 4390

Anus in Mbgch,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäst eign.
u. sehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebbabw wollen
Offerten tt. G . 8 . 4881 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden.  4881

§m  in Slnmtnirerg.
Billa „Flora", Adolsstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier »Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

MatrahkN,
Strihfickk,
§ktte«

kaust man am bestenu. billigsten]im
Wiesbadener

Bettsedernhaus,
Mauergasse IS . ^ .

Einziges Spezialgeschäft
am Platze 2959!

Billiger als jede
Konkurrenz

Nur prima Waare wrd
verarbeitet.

Hausverkanf od.
Uermielnng.

In Erbach (Rhcing.) ist ein
neues Ha «S mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A . Hofacker, Gneisenaustr. 10.
oder Ncustr. 76 in Erbach. 5034

fl8ie Villa Hcinridisberg4, scith
H Institut Wolfs , mit 14
Zii»., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu- verlausen. Näh. Elisa
bethenür. 27. P . 1533

Kltines rrntfllil-Knns
mit gutem Geschäft, sehr prcisw.
zu verk. Näh. bei H. Scheurer,
Biebrichü. Rh., Adolsstr. 7,1 . 1716

G Utes Zug- u. Ackerpserd zu
verk. Fetdstr. 12,_ 4746

GnteBMillki
sowie Läufer , zu verkaufen.
5141 Hof AdamSthal.
^hi) cinweiße Tauben (D. Alöv-
ert " chev), pro Paar 5 Mk., zu
verkaufen. Gneisenaustraße 15.
2. St .» recht«._ 5287

Mehrere Stämme ja. javanischer
8eiden -Bhhner

zu verlausen. Näh. Blücherstr. 22,
3. Stock. 5214

ItauDkatreu,
ferner 1 Schrotleiter, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner , Maucrgasse 11.

mit Bock, neu tackirtu. auch wenig
gebraucht. Break ist billig zu verk
Hochstr. 6, 1. St ., r_ 5266

Ein neues utkd cm gebrauchtes
Einsp .-Geschirr

verk. billig 4788
G . Schmidt , Goldgafle 8.

beichte Peckerrotte
zu verkaufen 2186

Frankenstraße7..
Lawine neue Feoerrolle, ver»

schiebene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

bingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Ein neues Schreiner- od. Tape«
zierer-Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

M k.Repetitionm. beweg!.'Figuren beim Schlagen, auch
einige Brillantgegenständes. billig,
b/nstav Frank , Schmal-
dacherstraße 37. 4808
^«8bslwein u. Einmnchfiisser

zu verk. Walramstr. 9, 1. St .,
bei Sch anss. _ 5032

Falläpfel
zu verkaufen, per Psd. 4 Pfg.,'
5104 Rauenthalerstr. 5, P.
Mirabellen , Reineelau-

den u. Zwetschen
am Baum zu verkaufen. Walk-
mühlstraße 35. 5286

Zu oetüaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0, 44 m groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped_̂ -_

eŜ rehdank , für Dreher, fast
ganz neu, wird bill. verkauft.

Maueraaffe 10, Lederladen. 3222
«Lrennabor Rad , extra iiark,

für Geschästszwecke sehr ge¬
eignet, fall neu, preiswert zu ver¬
kaufen E . Stößer , Mechaniker.
Michelsb. 8, 1. Teles. 2213. 4701

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 453?

Flechten, Haut-
i aussehläge,
j Gesichtsröte , Ent¬

zündungen. Ge¬
schwüre, offene

Beine . Wundseiu . aufge-
sprungene Haut ,Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Pramilrt mit Berdieustkreuz,
rothe Kreuz- u. gr. gold Me-
daUien. Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apoibeken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt-
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Eamphor1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,05,
Peru -Balsam0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr. 194/123

AßlSWA.
Suche einen Abnehmer für

den sich dar Jahr über ergebenden

Dung.
Näheres bei 4897
Heinrich Werner,

Kupser mühle bei Wiesbaden.

Heiter « md
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Nab. Dotzbeimerftr. 80 4083

Uhren!
Hugo Heyne,

Berlin C-,
LaudSberger-

stratze 60/61
versendet unter 3—Sjähriger
Garantie die beste« Uhren;
ea. 30mak prämiiertm. der gold.
Medailleu. s. w. Nickel-Herren-
Remontoiruhr. von 4 Mk. an,
silberne Herrenuhr. v. lOMk. an,
goldene Damenubr. v. 16 Mk.
50 Pfg. an. Jede Uhr ist gut
abgezogenu. reguliert. Vers,
geg. Nachnahme. Umtausch
gestattet Jllustr. Katal. über
Uhren, Ketten, Goldu. Silber*
waren gratis u. franko. 1650

SH uszietzüsch(nußv.) s. 24 Per-
-wd sonen, Schreibpult (eichen),
Bücherschr. (tannen) bill. zu verk
Friedrichstr. 25, Stv._ 4590

grüne Plüschgarnitur zü
verkaufen 6190

_ Rbeinstraße 95, Frontsp.

Gr. Kügeipliittr
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westenbstraße 21, GlbS ,̂
1. St ., rechte. 6705

Photographischer
Apparat,
fast neu, Älapv-Camera. 13X18,
Rouleaux-Schlitz-Verschluß, prima
Objektiv(Doppel Auasttgmat), Mo-
ment-Ausnahme bis Vioon®ec ->
Umstände halber zu jedem an-
nehmbaren Preis zu verk. Nero-
straße 28, Part . 5278

eptjtttbiSiMiiljtanj,
einige Ladentheken, Schreibtisch,
Schrank m. Schiebtüren sehr bill. z.
verk. Marktstr. 12. b Späth . 5222

Schönheit
verleiht ettt zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischer Anösehe » ,
weiße, sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd-
LUienmilch-Seife

von Bergmann & Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd k St . 60 Ps. bei! 1146
Btto bilie , Trog ., Moritz¬

straße 12.
C. Portaehl , Rheinstr. 55.
A . Herling , Drog.
Frnnt Kocks , S-danplatz1
A . Herling , Drogerie.
Otto 8chandua , Albrecht-

straße 39.
Apotbeker Sichert. __

wirdb. eingemachten Früchte»
verhindert durch 1535

Dr . Otker ’s
Salieyl ä *0 Pfg .,

genügt für 10 Psd. Früchte.
Rezepte gratis voa den Firmen,
welche sühren Br . Qetker ' n

Backpulver.
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Tic Wiesbadener

«tttfeSni -Rtmmrmjtilt
SN |tlfll ) re ‘n'8t Bcttfedern mit neutdfr Bettfede -.n Reiniguags Dampfmaschine.
jHUiKlUiDli 1 « ) Token, und Krankenbetten werden nicht anaenommen . 1195

Bkttfcderu , Barchent . Dauncncöpcr in aroßer Auswahl zu billigste!, Preisen.

Kaiser-Automaten-Restaiirant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , Von vielen Fremden besucht

Fünf verschiedene Sorten Biere,
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönchhof - und

Nürnberger Tucherbräu . 255
Ehein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon

Kaffee, Chocolada und ca. 10 Sorten Gebäck, 20 Sorten betagte Schnittchen-umaasssaatm

X ii i Vnr

Mark4 ,.@Q
kostet dieser vcrzugliche

VODsI-kkIäZiöLüer
mit feinem Etui!

^ 45 lilllosien Aktienkapital.
Jetzt Friedrieiistrasae6. Telefon No.66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung »Her bankgesohäfilloheu Transaotionen.

Stahlkammer mit Safrs-Einrichtunsr. 48

l
Restaurant und Cafe

Schönster Ausflugsort am
Platze.

■ Iföblirte Zimmer nnd Pension,
empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Kohlen , X
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich m'r auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in

Buhrfettkohlen , Kölilscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für CeMralheizuna, Brikets , Aller von den besten Zechen,

sowie Brenn - und Anzüudeholz.

mit feinem £ tui!
BW?*nur Ik . 4 .90 ! ~*3m
für die Jagd . Reise und Theater,
sstr jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen
nnd mit Nickelreisen verziert.
WSF * Nur solanac der Vorrat h
reicht um Mk. 4 . 90 . *99
Alleinversandt per Nachnahme
durch: 1409

Heinrich Kertesz,
Wien, I ., FleischmarktNr . 18 - 809

Willi . Linnenkohl, 4967

Ellenbogeugasse 17 , — Fernspr. 527. — Adelheidstr . 2 a.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Stftdte.
Lieferung s &mmtllcli.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Bestes Antiseptikum

für HuBld und Zä 'ülftÖ.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche 31. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Chemische Fabrik.

Parfümerie und Drogerie
658/93

Fritz Schulz, Leipzig,
Verkaufsstellen u . a. I

backe &  llsklony.

^aSBSEmSBSEinaSBHSESiK 5iSE5iS25E5ES152SESH5HSB5fc.
ff tssm . .. . , tt ™

Für jedes Hans
•mpfiehlt sich die Anschaffung:

einer
Dampf-Wafdimafdiine

System ,,Krsuss “,
Sie vereinigt

Waschedampfer, Wasohkessel
und Waschmaschine

bei ca . 75°/0 Ersparnis.
„Das Drehen kann ein
Kind verrichten“

Dauerhafte solide
Konstruktion.

Verlangen Sie Broschüre.
Karl Waidsehmidt,

Spec .-Geschäfc für Oefen und
Dotzheimerstrasse 89 Tel . 2975.

gsas ^ asasHsasi ?sasasgsHs gsasgsgsgsasasas •^asasa
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#

liffükflitoffl » ä,  fjif . 25 M
(gut

kochend)
Centner ab Lager Mk. » KO

NeneVollk,cr„ j,e, 10  Sindt 30 Pf.
C. F. M. Schwanke Hachf .,

43 Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414. 5324

V ersteigerung
von Flaschenweinen

in Sdjlofi Kki- artsHiiiiseil bei lötlritljfinii.KHg.
Mittwoch , d . 21 . September 1904 , nachmittags1 Uhr,

lägt die

A . Wilhelmj
Act .-Ges. in Liq.

eine auSerwäblte Kollektion feiner nnd hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge u. Lagen dis zu den feinsten Auslesen

öffentlich versteigern.
Taxen : Mk. 1. - biS Mk. 29 t

P robetage für die Herren Kommissionäre am 14 . September,
allgemeine Probrtage am 17„ 19 . u. 80 . Septbr . zu

Schloss Reichartöh, usen. 1717
===== Näheres besagen die Vcrsteigcrungslisten. - - - . ...

Unsere Geschäftsräume befinden sicli ab
15 . August er,

Nicolasstrasse 12,
Parterre.

Justizrat IBr. Romelss,
* Rechtsanwalt und Notar,
Kühne , Rechtsanwalt. B057

P2L Usxj .S 'ö .g©
u der Etadt nnd über Land, sowie Waggonladunge » werden
billigst unter Garantie übernommen.

Wilbvlnn Mum , Möbeltansportenr,
Frankfurterstraßc 38 « . Telephon 2373.

Bestellungen nehmen entgegen die Herren Jac . Heim , Cigarren-
bandlung , Jriedridjstr . 44 , Carl Kirchner , Kolonialwarenhandlung.
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. 5007

Jahrse »,.

Lokai-Gewerbeverein
Donnerstag , den 25 . August 1904 ; '

Ausflug nach IrauBad)
zw-cks Besichtigung der dort gen großen Blei - u . Zj, - "
Marxburg , Martiuskapelle ete , Fahrt auf der Stbim,»
dis Dachsenhaufen . “Wttti

Abfahrt : Rheinbahnhof 7,15 vormittags,
Di - verehr!. Mitglieder , deren Angehörigen, sowie 't, .,.- .

Vereins , werden zu recht zahlreicher Beteiligung hiermit einzeln
Anmeldungen wolle man bis spätestens a» ,

24 . Augnü , mittag « 12 Uhr . im Bereinsbüreau
unter Entrichtung des ermäßigten Fahrpreises (4 Mk inn m.
bewirken. '

Der Vorsts '

GchWfl Sangessreunde.
Sonntag , den »O. August:

Zamilienauzsiug ^
nach Biebrich. Turnhalle.

Daselbst von 4 Uhr ab humoristische Unterhalt,
Nttt Tanz . I HB

Alle Freunde und Gönner sind höflichst eingeladen.
5241 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei  jeder Witterung statt.

LaUkll- unk Wringtt-Dkttin.
Sonntag , den 21 . August , veranstalten wir bei freiem

Eintritt in dem oberen , herrlichen Garten der Restauration
Kronenburg , Sonnenbcrgerstr , von nachmittags 4 Uhran, ein

Sommerfeft , ;
verbunden mit allerlei Volksbelustigungen , Tanz u. s. w. Auch
bringen wir die so beliebten Thüringer Rostbratwürste in empfehlend!
Erinnerung.

Landsleute , Freunde und Gönner unseres Vereins sind bieriu
sreundlichst eingeladen.

Ter Vorstand.
NB . Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in den

unteren Lokalitäten statt. SM

ZMeii-Wrivk -NtttiiiigMg SMlW,
Wiesbaden.

Sonntag , den 21 . August , von nachmittags 4 Uhr a«!

Stiftungsfest
im „ Gambrnms ", Biebrich,

bestehend in: Gartenfest,Konzert,Tanz,Kinderspielen , Tombola,
bengal Nelenrhtung re.

KDNs ^ PKT ', ausgcführt von einem Teile der Kapelle ber 80er.
Es ladet Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins hiermit

ergebenst ein Ter Vorstand.
_ _ _ Eintritt frei ! 5234

Apfel gold,
reinar >perlenden Apfeisaftj

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Ca b»i Oo ©f scii«
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 8.

PrämiirtSLieder mit der

gold, iedail 'e
auf der hyg . J „ biläulttsa »sstell »ng in Leipzig Mai 19^
wurden meine vorzügl ., von vielen Aerzten warm empfohlene»

I. aud6gZ8itz !- ^ 3iupm08ts
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.

Hch.Meyrer, Kneipp-Haus, Khtiilßr.59-
_ Telefon 3 340. _ _ |
Restaurant Kronenburg«

Heute Sonntag , von 4 Uhr ab. bei frei m Eintritt r
Großes Militär -Konzert.

4465 Jean Üickupp , Restaurateur.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich"1
Albrechtstrasse 9. L

Bringe meinen schönen schattige « Gartest
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
Willi » JBräuning*
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